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33. Tagung
Umfangreiche Tagesordnung .

Graf BernUorff und Karry Keszier in Genf . — Um
den E „ tritt Deutschlands . — Sicherheitsprodlem
und Dauerkonlrolle . — Saar - und Danziger Frage .

F.» . Paris , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Korrespondenten der englischen und amerikanischenPresse in Gens
legen der Tatsache die größte Bedeutung bei , daß Graf Bernstorff
vnd Graf Harry Keßler heute dort eintreffen werden, nicht nur
Um als offiziöse Beobachter an den Beratungen teilzunehmen , sondern
auch um gewisse Besprechungen einzuleiten (? ) . Insbesondere wird
angenommen, daß Graf Bernstorff mit Chamberlain eine Unter-
redung haben werde und daß er versuchen wolle, auch mit Briand und
anderen Delegierten über den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund zu verhandeln . Die Angelegenheit wird zwar nicht
offiziell auf der Tagesordnung der Beratungen stehen , es besteht aber
kein Zweifel , daß sie und die Frage des Sicherheitsverxrages den
öauptgegenstand der Beratungen hinter den Kulissen bilden werden.

Schon allein die Tatsache, daß am heutigen Tage die offiziellen
Besprechungen rein formellen Charakter haben werden, weil insbe-
sondere der belgische Delegierte H y m a n s heute noch nicht zur Stelle
lein wird — er wird bekanntlich heute nachmittag mit Herriot in
Paris zusammentreffen und erst morgen in Genf sein — beweist , daß
wan den Tag hauptsächlich mit privaten Unterredungen verbringen
wird . Möglicherweise wird Chamberlain Gelegenheit haben , Mittei-
lungen zu machen , wei er

die Haltung der englischen Regierung in der Frage des Genfer
Protokolls

Zur Kenntnis des Rates bringen wolle. Vorläufig steht noch nicht fest ,
ob er eine mündliche Erklärung abgegen oder sich mit der Ueberrei-
chung einer schriftlichen Darstellung begnügen werde, die er jedenfalls
Hach Genf mitbrachte. Denn Chamberlain will keine glatte Ablehnung
des Protokolls vorbringen , obwohl man ihm diese nicht weiter übel
nehmen würde , da außer Frankreich und der kleinen Entente niemand
wehr an den Weiterbestand dieses totgeborenen Kindes gelegen ist.
Aber um die Form zu retten , will Chamberlain auch die Gründe auf-
iählen , weshalb England und die Dominions das Protokoll prinzipiell
ablehnen .

Die beiden bereits bekannten Bedingungen , die Frankreich auf-
stellt damit das Sicherheitsproblem gelöst werde, werden auck heute
in Paris sehr nachdrücklich unterstrichen. Bor allem müßte Deutsch-
land in den Völkerbund eintreten , und zwar ohne irgend welche Be-
dingungen zu stellen , und dann müßte England sich zum Abschluß der
Dkilitärallianz mit Frankreich und Belgien entschließen können .
D?an verweist in Paris daraus , daß der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund deshalb eine unbedingt zu erfüllende Bedingung sei. weil
Frankreich sich das Recht nicht nehmen lassen könne, falls Polen ange -
Beiifen würde , Truppen über deutsches Gebiet zur Unterstützung der

Polen abzusenden.
Man sei sich darüber klar , daß der Eintritt Deutschlands in den Völ-
kerbund durch die Tatsache, daß Deutschland sofort ein Sitz im Völ-
kerbundsrat gegeben würde , bereits Unannehmlichkeiten für Frank -
reich im Gefolge hätte , weil gewisie Beschlüsse nicht mehr einstimmig
kefaht werden könnten und wegen des Widerspruchs Deutschlands
wahrscheinlich überhaupt nicht zustanden kommen könnten. Was die
Zweite französische Bedingung anlangt, nämlich den
Abschluß einer Militärallianz zwischen Frankreich, England vnd

Belgien ,
so erfährt man , daß man bereit wäre , England das Zugeständnis zu
wachen , daß es Hilfe nur für den Fall sichern müßte, daß Frankreichs
Grenze angegriffen werde, daß aber England zu Gunsten Polens keine
eigenen Verpflichtungen eingehen müßte, wenn Polen angegriffen
werde, alle Bedingungen erfüllen würde, denen sich jedes Mitglied
fces Völkerbundes unterziehen müßte.

Eins weitere Frage , welche der diesmaligen Tagung des
iLMerbund «rates Bedeutuna verleiht , tft oie

künftige Militärkontrolle.
Hier sieht man die schärften Auseinandersetzungen zwischen den eng -
tischen und französischen Delegierten voraus, weil letztere den aus-
Glücklichen Auftrag habsn , dafür einuitreten, daß eine ständige Mili-
tnrkontrollkvmmission des Völkerbundes geschaffen werde, die ihren
dauernden Sitz in den Rbeinlanden haben müsse. Frank -
reich glaubt, daß es diese Forderungen von Artikeln 42, 43 und 41
des Versailler Vertrages ableiten könne , die von der ständigen
^ntmilitarisierung der Nh ^inlande sprech -n .

Die Tag >.st>rdn .li: g les Völkerbundes
ist außerordentlich umfangreich und man nimmt an . daß vielleicht
eine Woche kaum genügen könnt-' , um alle Gegenstände zu erschöpfen ,
aker für ziemlich sicher wicd es >,ehalt5N dag Chamberlain wohl
» ur diese Woche in Genf bleiben wi .'d , solange nämlich die großen
Probleme erörtert werden , und daß er für Me Regelung der kleinen
tragen einen anderen Delegierten in Genf zurücklassen wird Dag
Chamberlain das Bemühen hat . Herriot soweit wie möglich ent-
vcgenzukommen , wird er übrigens in Genf dadurch bekunden,daß er
den französischen Wünschen in der Saarfrage
keine Schwierigkeiten machen und insbesondere für die
^ iederernennung von .p.ault als Präsident der Saarkommissioo
Eintreten wird , und daß er auch aegen das W e i t e r v e r b l e i b e n
der französischen Truppen in der bisherigen Stärke im
^ aargebiet böchstens formelle Einwendungen erheben wird . Schwie -
riper wird sich allerdings ein Ausgleich zwischen den Anschauungen'̂hamberlains und denen der Franzosen in der

Dan?iger Frage
kierbeifübren lasien, denn die Franzosen wollen die unruhig gewor-
denen Polen insbesondere dadurch wieder beruhiaen , daß sie alle
ihre Forderungen bezüglich Danzig unterstützen. Die Danziaer Frage
fc ' rd demnach einen breiten Raum in den Debatten in Genf ein-
tehmen , - ~ ~ ■- ' ^ r " vr "v

Kleine Fragen können übrigens auch zu sehr lebhaften Aus -
sprachen führen , vor allem der griechisch- türkische Konflikt wegen der
Ausweisung des Patriarchen, die Frage der türkischen Minoritäten
in Thrazien und griechischen in der Türkei . Auch über die Arbeits-
losigkeit und über die Opiumfrage wird gesprochen werden. Be-
sonders gespannt sein kann man , wie der deutsche Protest gegen die
französischen Truppen im Saargebiet aufgenommen und erledigt
werden wird .

Amer ka und Sicherhe ^lssrage .
F.H. Paris , 9. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Rech einer Washingtoner Mitteilung des „Rewyork Herald" erklärt
man an maßgebender Stelle , daß die Vereinigten Staaten die Sicher-,
hcitsfrage als eine Angelegenheit betrachten, die von den europäi -
schcn Regierungen selbst geordnet werden solle . Die Vertreter der
Vereinigten Staaten in Europa seien dennoch inoffiziell über den
Stand der Din?e immer aus dem Lau ?end-?n gehalten worden und
bemühcn sich auch inoffiziell für eine L »s« ng dieses Problems. Man
erinnert an die Eröfirungsrede des Präsidenten Coolidge vor dem
Kongreß, wonach Amerika bereit wäre , bei der Lösung des Problems
mitzuwirken.

Die Sorqe um Polen .
F.H. Paris , 9 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die große Sorge der Pariser Kreise , der die Blätter aller Partei -
richtungen mit Ausnahme der kommunistischen „Humanite " heute
neuerlich Ausdruck geben , ist die Frage , was eigentlich mit Polen
geschehen soll. Man gibt der Warschauer Regierung die Persiche -
rung , daß Frankreich dem Allianzvertrag von 19 21 ebenso
treu bleiben werde wie allen Bestimmungen des Versailler Vertrags,
die niemals zuungunsten Polcns abgeändert werden dürsten. Räch
den Erklärungen , die Herriot vor Chamberlain abgab und über
die die polnische Regierung zwei

'ellos bereits offiziell verständigt
wurde, ist -bies Bemühen der Pariser Zeitungen nicht recht verständ-
lich. Die oppositionelle Presse benützt übrigen ? den Anlaß , um
Herriot maßlos anzugreifen. Das „Echo de Paris " schreibt , wenn
auch das „Manöver Stresemann —d 'Abernon" einstweilen als ver-
tagt gelten könne , und man über den deutschen Vorschlag in der
Sicherheitsfrage nicht vor b—6 Monaten wieder reden werde, so
fei doch bereits das eine erzielt worden, daß Frankreichs Alliierte
in Mittel- und Osteuropa beunruhigt seien . Dadurch, daß man auch
&ie deutschen Aluräge gehört hgbe , sei Deutschland dep Revsnche-
gedanken nähergebracht worden. ( ! ! ) Das Blatt fragt , warum
Herriot nicht rechtzeitig auf das Forreign Office einen Druck aus-
geübt habe ( ! ) . damit sich dieses mit den deutschen Vorschlägen nicht
weiter befasse.

★
R. Wien , 9 . März. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein aktiver polnischer Diplomat , unter welchem man sich den hiest-
gen polnischen Gesandten wird vorstellen dürfen , schreibt im „Reuen
Wiener Journal " über den deutschen Sicherungsvorschlag folgendes :

Der polnische .Außenminister hat in langen Besprechungen mit den
Staatsmännern der Westmächte den deutschen Vorschlag als einen für
Polen unahnnehmbaren Versuch zur Lösung der Sicher-
heitsfrage bezeichnet . Was von deutscher Seite Polen zugemutet wird ,
ist nichts weniger als ein prinzipieller Verzicht auf die durch den Frie-
densvertrag erworbenen Rechte ( ! ) , ganz abgesehen von dem Stand-
punkt der Verträge , die in ihrer Gesamtheit als unantastbar ( !) ange¬
sehen werden müssen . Durch die von deutscher Seite ausge 'prochene
Bereitwilligkeit zu einem Schiedsvertrag mit Polen kann diese Tat-
sache nicht aus der Welt geschafft werden. Ein Sicherheitsvertrag , wie
ihn Deutschland propag'er » würde im Effekt die Schaffung einer o' se -
nen Grenze bedeuten. Selbst wenn man auch bei dem heute vorlie-
genden Falle die schlimmsten Eventualitäten und Möglichkeiten von
vornherein ausschließt, wird man doch zugeben müssen , daß der Vor-
schlag zum mindesten einen „ permanenten Krieg" ( ? ) in Aussicht stellt .
Wäre die Sicherheit im Westen , die durch die Unsicherheit im Osten
erzeugt wird , wirklich auch nur einen Schuß Pulver wert ?"

Polnische Kundaebuny oeqen England .
Kattowitz, 9 . März (Funkspruch .) In einer Demonstra-

tionsversammlung , die sich mit ^>em Sicherheitspakt beschäf-
tigte , griff K o r f a n t y England scharf an und betonte, daß Polen
es England zu verdanken habe, wenn es Oberschlesien nicht
restlos bis zur Oder erhalten habe . ( ! ) Im Anschluß an
die Versammlung fand eine Demonstration statt .

Was mach ! das Jen
' rum ?

Vertagung der Entscheidung .
m. Berlin, 9. März lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Die Ausstellung des sozialdemokratischen Präsidentschafts-
kandidaten Braun hat im Zentrum sehr starke Verstimmung her -
vorgerusen. weil damit die Hoffnung aus eine gemeinsame
Kandidatur der Weimarer Parteien, die selbstverständlichMarx
heißen sollte , zu Ende ist . Das Zentrum hatte eigentlich die Ab-
s-cht , seine Entscheidung erst Ende d :r Woche zu treffen , sieht aber jetzt
ein, da es nicht länger warten kann. Deshalb haben am Sonntag
bereits lange Besprechungen zwischen der Reichstags - und der Land-
tagsfraktion stattgefunden , die allerdings zu keiner Einigung fllbr-
ten , weil die Auffassungen zwischen dem rechten und dem linken Flügel
ziemlich stark aufeinander platzten. Man hat sich schließlich dahin
verständigt , daß am Dienstag der P a r t e i v o r st a n d und am
Mittwoch oder Donnerstag der P a r t e i a u s s ch u ß tagen soll und
tas letzte Wort zu sprechen habe, das wahrscheinlich Marx heiß -n
wird , wenn auch der rechte Flügel des Zentrums noch starke An-
stiengungen macht , eine Verständigung mit dem L -'bellausfchuß
herbeizuführen in der Form , daß die Kandidatur Iarres zurückge-
^ogen und durch S t e g e r w a l d oder einen dem Zentrum näher -
stehenden Herrn ersetzt wird .

T . U . Berlin. 9 . Mär, . sDrahtb .) Der „Montag " meldet aus
Rewyork : Die Republikanische Partei bat beschlossen,
die Senatoren Lafolette . Fradier, Drookhard und Ladd wegen
ibrer Angriffe gegen den Präsidenten aus der Partei ausz «u -
jchließeu .

^ - > -— ' >

Umichau .
9. Miir , 1925.

* Durch die bedeutsame Rede Ehamberlains im Unterhaus und
durch die Konferenz , die der englische Außenminister
am Samstag mit Herriot in Paris hatte , scheint das
entscheidende politische Problem Europas, die Frage der gegenseitigen
Sicherheitsgarantie , aus dem Stadium cheor<ti !cher Beirachtungen
auf den Weg praktischer Auseinander êtzunlien geleitet zu fein. Die
amtliche Veröffentlichung des Quai d 'Ovsay ist zwar herzlich nichts-
sagend . Aber aus den Andeutungen und Insorniationen der Pariser
Presse von gestern und heute ergibt sich doch , daß zwischen den beiden
allnerten Staatsmännern schon recht weitgehende Vereinbarungen
getroffen worden sind . Was darüber bis letzt bekannt ist, vermag
irgendwelchen Optimismus nicht zu rechtfertigen Chamberlain hat
zwar offenbar versucht , die Pariser Vereinbarungen aus den letzten
deutschen Vorschlägen zur Sicherheit ? srage aufzu-
bauen , aber Herriot Hai die Annahme die 'er Vorschläge als VerHand-
lungsbasis mit so starken Vorbehalten verbunden , daß es wieder
fraglich geworden ist . ob nun das Pariser Kompromiß für Deutsch-
land noch Verhandlungsgrundlage werden kann .

*

Die tatsächliche Existenz der deutschen Vorschläge ist den
größeren deutschen Öffentlichkeit erst aus der Rede Chambe.'lains
selbst bekannt geworden. Die Geheimhaltung auf deutscher Seite
war durchaus verständlich und zweckmäßig , da di - diplomatischen Ver-
Handlungen und Auseinander '

etzungen durch die Ausnutzung im
innenpolitischen Kampf — im Zeichen der bevorstehcncen Präsiden -
tenwahl — nur störende Nebenwirkungen und Abirrungen von dem
Wege , der als notwendig erkannt war , auslösen konnte . Die deut-
sche Außenpolitik kann sich nicht aus den Standpunkt stellen , daß
Räumungsfrage und Sichcrheitspakt nach dem Versailler Vertrag
in keiner rechtlichen Verbindung stelzen. Eine solche Ausfassung und
eine dementsprechend ? Einstellung der Außenpolitik ist dem pazifisti-
schen Ideologen erlaubt, sie ist unmöglich für die Auffassung , die die
politische Entwicklung aus den bestehenden Machtverhälin ssen ab-
leitet . Die Frage der Sicherheit und der Räumung stellt kein Prob-
lem des Rechts, sondern ein solches des Machtausgleichs dar . Es
kann nicht juristisch , es muß politisch gelöst werden. Frankreich fühlt
sich nun eben , und zwar subjektiv mit Recht , betrogen, weil durch das
Ausscheiden Amerikas der Sicherheitspakt nicht zustande kam , der
ihm für den Verzicht auf die Rheinarenze versprochen war . und will
darum keine Position am Rhein aufgeben, ehe ihm nicht Ersatz für
da » Verlorene geworden ist. Für Deutschland einsieht aus dieser
Situation die Frage , ob ihm die beginnende und fortschreitende Räu-
mung am Rhein wichtiger ist als Konzessionen in der Sicherheit?-
frage, zumal wir machtpolitisch auf Frankreich kaum einen Druck
ausüben können , um die Räumung zu erzwingen, zumal sich auch
je länger je mehr herausgestellt hat . daß auch die machtpoliti'chen
Möglichkeiten Englands nach dieser Richtung hin außerordentlich
begrenzt sind. Anders sind die Konzessionen Ehamberlains in Paris
ja nicht zu erklären .

*
Aus diesen Erwägungen machte schon Cuno seinerzeit den Vor-

schlag des Rheinlandpaktes und später Stielemann noch weitergehende
Konzessionen . Diesmal ist der deutsche Außenminister über seine bis -
hetigen Vorschläge selbst noch hinausgegangen . Der vorgeschlagene
Westpakt , der zwischen England , Frankreich, Deuischland, Belgien
und Italien abgeschlossen werden soll, für die Möglichkeit eines groß-
deutschen Zusammenschlusses also auch das Trentino einbezieht, würde
mit der gegenseitigen Earaniierung des ftatls quo bedeuten, daß sich
Deutschland mit der Westgrenze , wie sie durch den Veriailler Vertrag
geschaffen wurde, abfindet . Das französische Sicherheitssystem umfaßt
aber auch die Einkreisung Deutschland von O st e n , die Verträge
mit Warschau und Prag . Deshalb ist Frankreich zu gar keinen Kon-
Zessionen geneigt, solange nicht die deutschen Ostgrenzen in einem
Garantiepakt irgendwie einbezogen werden Dieiem Gesichtspunkte
hat das deutsche Memorandum Rechnung getragen , indem es Schieds-
vertrüge mit den östlich an Deutschland angrenzenden Staaten vor-
schläft, was den Verzicht auf eine agressiv kriegerische Aenderung des
Zustande» km Osten in >̂4 ' cks'wfct, haaren dir Möglichkeit, auf
schtevltch'friedlichem Woge gegevenemalls Grenzverändcrungen her-
beizuführen, sich vorbehält . Diesen Vorbehalt kann Deutschland um
so weniger aufgeben , als ja der Artikel >9 des Versailler Vertrages
de facto einen Unterschied zwi 'ch ?n der neuen Westgrenze und der
neuen Ostgrenze macht und die Möglichkeit einer schiedsrichterlichen
Abänderung des status quo im Osten fixiert.

*
Eine weitere Voraussetzung, die von deutscher Seite an das Zu-

standekommen des Garantiepaktes geknüpft werden muß, ist der
völlige französisch« Verzicht auf machtpolitisch ehrgeizige Pläne im
Rheinland , der Verzicht aufdieAbsicht . ausdemRhrin -
land irgendwie ein politisches C o n d e r g e b i l d e zu
machen . Mit andern Worten . Frankreich muß den Versuch auf-
geben , den Artikel 213 mit den Artikeln 42 bis 44 des Versailler Ver-
träges innerlich zu verbinden und die deutsche Interpretation des
Artikels 213 übernehmen, nach der dem Völkerbund das Recht zu-
steht , gegebenenfalls zeitlich begrenzte Nachforschungen ad hoc an
jedem Ort Deutschlands vorzunehmen, nicht aber das Recht auf Ein¬
setzung dauernder lokaler Instanzen in der nach den Artikeln 42 bis
44 entmilitarisierten rheinischen Zone . Nach dem Friedensvertrag
ist die Rheinlandbeset-ung mir als Pfand für die Vertragserfüllung ,
nicht aber als politische Sicherheitsmak-nahme im Zusammenhang
der jetzt aufgeworfenen Probleme gedacht .

*
England teilt in dieser Frage die deutsche Auffassung, und es

wird auf der heute beginnenden Tagung des Völker -
bundsrates in Genf zu scharfen Auseinandersetzungen in dieser
Angelegenheit kommen . Solange hier nicht eine Einigung herbeige-
führt ist, die den deutschen Wünschen und Notwendigkeiten einiger-
maßen gerecht wird , hängt der Garant^epakt in der Luft Solange
ist die von Herriot ausgesprochene Bereitschaft zu Verhandlungen
über einen Siebenmächtevertrag , wobei zum ersten Mal die Even-



Badische Presse ( Mout «mausnabe1 Montaa , den 9 . Marz 1S2Z »
tualität einer Revision im Osten keine grundsätzliche Ablehnung mehr
erfährt , sondern dein Willen der Oststaaten nach Verständigung mtt
Frankreich überlassen bleibt , ohne praktische Bedeutung Uebrigens
stellt sich Frankreich weiter aus den Standpunkt , dag Deutschland sich
überhaupt erst auf den Artikel 13 des Versailler Vertrages berufen
dürfe , wenn es selbst Mitglied desVölkerbundes geworden
sei, und es will die Gelegenheit benutzen , ein deutsches Eintrittsge 'uch
unter Verzicht auf die bisherigen deutschen Vorbehalte herbe .zu-
führen .

★
Nach den verschiedenen Meldungen ist es nicht ganz klar , ob die

Konzessionen Herriots nur den Verzicht auf die deutschen Vorbehalte
bezüglich der Artikel 16 und 17 voraussetzen , die den Truppendurch -

Gesch eöen .
Von

Siegfried Berberioh .
Sie hatten sie alle gehaßt , die große , schlanke Schwedin , die alle ,

ttlcht nur um Haupteslänge , überragte — suchten lbr Haus auf , ihre
Nähe , freundlich lächelnd und wie hingegeben — tückisch lauernd und
spähend , um ihre Schwachen auszukundschaften . Ihre Schwache —
und die schwache Stelle , die die Natur dem Menschen läßt , nach der
Neid und Bosheit dauernd suchen, dauernd zielen . Thora konnte man
aber auch beneiden : sie hotte seltene Tugenden und das Glück war ihr
hold . . . Wenn es sie zu oerlassen haben 'chien, boshafte Neider
glaubten , dag sie heute zu ihren Füßen liege , dann war es nicht na -
türliche Schwäche , über die sie gestolpert wäre . Tann zeigte sich ge¬
rade ihre persönliche Stärke , offenbarte ihre Größe , ließ sie ihr Geschick
tragen und meistern — bevor es ihren lieben Freunden gelungen
märe , den Uebermut eigenen unverdienten Glückes cm Thoras unver
schuldeten Unglück zu erproben , über die Rivalin von gestern offen oder
heimlich zu triumphieren : Thora war freiwillig aus der Reihe ih ^er
Freundinnen geschieden . Aber sie war sich treu geblieben , in allem ,
wenn die anderen es auch nicht sehen wollten , war durchaus Dame ,
überragte eil ? andern !

Mit unnachahmlicher Geste hatte sie jetzt gerade Geld entgegen
genommen und . wie nichtachtend . auf den Schreibtisä . gelegt , kühl und
fachlich, so unpersönlich , als ob «rS von irgend woher gekommen und
»licht von ihrer ehemaligen besten Freundin gegeben worden wäre ,
„ zum Ausgleich ihrer Forderung "

, — dieser Freundin , die heute nicht
mehr sein wollte und war . als irgend eine andere Kundin , die :n ihrem
Atelier Kostüme bestellt und sie bezogen hatte und wie alle andern
hinausgegleitet worden , von einem „Guten Tag , gnädige Frau " be-
gleitet , gegangen war .

Lächelnd kommt Thora zurück, wie oft hatt » Helene be ! ihrdiniert , soupiert , gefektet , getanzt ! Und kennt sie heute nicht mehr ,und läßt nur noch hier im Hause arbeiten , weil sie auch früher ihreKleider hier bezog —genau wie sie selbst und alle andern , die bei ihr
verkehrten und nun alle ' amt zu ihrer Kundschaft gehörten — aus An -
känglichkeit an die alte Firma , aus Gewohnheit , nicht ihr zuliebeDenn sie selbst kennt man nicht mehr , kannte man damals nur als .

Frau Thora setzte sich im Stuhl zurück . Ichließt lächelnd die Augen .Damals ! Denkt an die erste Zeit ihrer Ehe — schöne Zeit ! Die reiche
Tochter ans dem Norden , verheiratet mit dem hübschen, schlanken In¬
genieur , der seinen Veruf aufgegeben , sich mit ihr in die gro ^e Villa
fcr « Weste " ? mrückgeiogen baffe : der Pf liebte und in ibr aufzuaeben
fielen . Man ritt und fuhr und reiste , man sah G ^ste bei sich , die
Inbre vergingen — das ? <>h >m mar Lust ! Man war Mann und Frau ,
siebter , beliebte und schll -stl' ch auch , glücklicher noch : Vat -r und
Rutter ! Man war große Welt , überall dabei , geachtet gellebt , oft

marsch durch Deutschland im Falle kriegerischer Verwicklungen im
Osten ermöglichen , oder ob Herriot auch den Verzicht Deutschlands ,
zum Mindesten den vorläufigen Verzicht , auf einen Ratsitz fordert .
Ueber die deutschen Vorbehalte zu den Artikeln 16 und 17 scheint in
einer kürzlichen Unterredung des Völkerbundssekretär ? Drummond
mit Stresemann die Linie einer Verständigung bereits angebahnt zu
sein . Die inoffiziellen Vertreter Deutschlands In Genf dürften die
Aufgabe haben , in Beobachtung der französisch-englischen Auseinander -
setzung auf der angebahnten Linie alle neuentstandenen Möglichkeiten
sorgfältig zu sondieren . In Genf fallen in dieser Woche wichtige Eni -
scheidungen . Es scheint nach allem , als ob die kürzlich von links her
verschiedenfach erhobenen Vorwürfe unberechtigt seien , daß die deutsche
Außenpolitik es an Aktivität fehlen lasse.
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genug Mittelpunkt , führte großes Haus , spielte Gesellschaft , war es !
Das Glück stand still im Zenith . — Da fing Edgar an zu spielen ,
mäßig und verlor stet? . Er war es müde , das Spiel , kam zurück zu
ihr , gab es auf . Man lebte gemächlich weiter : Episode abgeschlossen.Eine neue bgann . Er war nie starker Trinker gewesen , trank wie . er
aß , mäßig ein Gläschen Wein , einen Sherry , einen Kognak . Mit einem
Male begann es : er mischte, erfand sich neue Schnäpse und Liköre , mit
Leidenschaft erprobte , und trank , vergaß sich , entglitt ihr . Es kamen
Tage , an denen sie sich kaum sahen , an denen er mit Freunden laute
und stille Gelage feierte : Tage , an denen ihn der Alkohol hin zu ihrtrieb , und sie ihn floh : schreckliche Tage , an denen er im Bette liegen
mvßte und ihr feierlich versprach und schwur . . . Wenige Tage des
Sich —wiedergefunden —Habens , beschattet von Sehnsucht nach Giit -
Furcht vor oergangenh .' itsfreler Zukunft . . . Und diese Zukunft selbst,in der er ein anderer warv , abaetrennt von ibr und besieren Zeiten ,seinem guten Ich —sich selber . Summen in Mengen verlor , ihr Aer -
mögen , eingriff in ihre , des Kindes Zukun 't .

Sie Haffe geschwiegen , getragen , monatelang , sich von der Welt
zurückgezogen , begonnen zu überlegen, zu rechnen — und kam zu dem
Schlüsse - ein Jahr noch — nutze die Zeit ! Dann bist du ohne Geldtldbt dir das halbe Haus , dein Schmuck! Zu den Eltern zurück ''
— Du , Mutter deines Kindes Gattin des schwächlichen Mannes ,den in Grenzen zu halten deine Liebe nicht vermag . . . — IhrStolz . . .

Sie suchte und fand : fuhr täglich mit der Straßenbahn zurS ' adt ins Zentrum , hierher in dieses Geschäft , ganz Dame - undlernte , ganz ,unges Mädchen , das Schneidern . Nur rascher , bester,zäher - korrekt und täglich auf die Minute ! - Man hielt es *ür
eport , für Marotte , die Freundinnen lachten : Verrücktheit ! Sie ließ
sie hatte ohnedies keine Zeit . Ein Iabr nur . etwas länger , etwas
kürzer - und das Iabr war bald um ! War bald um , und das Geld
n ar zu Ende und ihr Mann nicht mehr ihr Mann , ein Mensch ,weniger als andere , ihr nichts , wie durch Zufall der Vater des
K -ndes , ohne Geld jetzt, ein Lump Man verkaufte das Haus , sie
nahm ihren Anteil , das Kind zu sich , und die Gatten von damals
lußen sich scheiden.

Da fügte es sich , wie durch Zufall , dag das Geschäft , ihr Geschäft ,mm Verkauf stand . Und es ward nun wirklich ihr Geschäft mit
yilse des Geldes und der Summe , die willig hingegebener Schmuckihr einbrachte .

Die ersten Jahre : die zwei , drei Zimmer beim Geschäft , Wohn ,
und Anprobezimmer in einem ' Der kleine Karl , der nicht weiß ,wo er sich hinsetzen soll , um seine Schulanfaaben zu machen der
?o rührend gut ,u ibr '

st . hilft , wo er helfen kann : der noch aus
dem Weg zur Schule Paktte mitnimmt , um sie ausiwtraacn

Schwere ? abre , schöne Jahre ! Der kleine Karl ist beute arogund das Geschäft größer denn je ! Und die Freisinnen von ehedem

Delegiertenlagung der abgebauten Beamten.
— Ofsenburg , 8 - März . Die abgebauten Reichs «, Staats - und

Gemeindebeamten hielten heute in Olsenburg eine Delsc .iertentaglMg
ad , die von Beamten des gan '.en Landes zahlreich besucht war . Bei
der Tagung wurde eine Entschließung gefaßt , die folgendes zum
Ausdruck brachte : Die abgebauten Reichs - , Staats - und Gemeinde -
^eainten verlangen :

1 Bezahlung des Wartegeldes bis zum vollendeten 65 Lebens -
jähre , da nach dem wie vor geltenden Recht des Beamtengesetzes des
Reichs und der Länder normaler Weise erst vom KS, Lebensjahre ab
eine Dauerpensionierung eintreten darf Mit tiefer Empörung ver -
nehmen dl - Versammelten die Pressenachricht wonach die derzeitige
Reichsregierung in einer Vorlage an den Reichsrat neben e n- m
weiteren Beamt " n,abbau auch insbesondere eine Kürzuna dr schmalen
Pensionen und des Wagegeldes ausgelnrochen hat . insbesondere für
die unteren und mittleren Beamten Wir richten unsere warnenden
Stimmen an die nerantwortlichn Stellen des Reiches und der Länder ,
den schwer betroffenen Beamten ihre le^te Eri ' temmö >k>i ' chke ! t nichf ;u
nebmen , während an " der anderen Seite für die Schwerindustrie
Gelder in Hülle und Fülle vorbanden sind un ^ ferner auch für G ' ati -
fiwt ' onen an ioaiMnnnte tüchtiae Beamte dutzende von Millionen
von der Reich -' b^ bn 9l-s05 au - aeschiitt- t werden .

2. D 'e abgebaut ?» Beamten ergeben weiter folgende Norderun «
gen an Regierung und Varlament <5en " hmiguna d"s N^ nunis ^ ld -
zuschusses an die in Orten Vr So ""iV ,rff ',T<> iin^ A "ah¬
nenden Beam ^ n nach der tfPohir ' noscrf ^ ' ^ ll? ibrer Wohnorte ?Men
anderen abc>eba „ fen Beamten das m^ ^ n" na ? acld er^a ' fen hl * 1*
fielt ; 9rPiede r fc, rW <,rft 'W de« 8 9R des tnmvchfür die ^ e^e >̂ n" na der Penlinn -Vif des einst ie ^ >^ "n R " *«*
stond -s als ^ i"nst ' e ' t gilt — <? rhKhvrn des ocIi ' rfcpTt OcTifte" " nint «
mnms f" T alle ^ - amf »i der un ^? "" n l^ ehalt ^ a'" ' nr>?n . ^ is
Mif nefffn ,'NN' l ? ngs '' chem N, r»rfpa »Td mu ' ii - n o* ~t
deren fl-r ' fW , »^ne ir/vit * ein ? fn««iina a -mammen :ft

Dt » "" ,rd <> » ' « IMmrnia an " <> nommen und
in einer ausgedehnten Ausspruche lcbba ' f besprochen

Winterwetter im Schwarzwald.
Starke Schneefälle und sinkende Temperaturen .

Nachdem die vorübergehende Erwärmung am Wochenende im
Schwarzwald die Schneelage bis auf 1000 Meter hinauf wesentlich
beeinfrächfigf Haffe , sodaß im Feldbergaebiet die Schneegrenze etn >a
bei Bährenthal anzunehmen war , während e? am Feldberg sell ?,t

, wieder schneite , ist im Laufe des Sonntags und In der N a ch t
zum Montag , sowie am Montag vormittag selbst im gesam¬
ten Schwarzwald wieder völlig Winter mit sinken -

den Temperaturen und starken Schneefällen ein -
getreten . Während noch am Sonntag nachmittag in böheren Lagen
von 600 Mefer und 5aruber die Niederschläge als Reaen nieder -
gingen , traten , wiz uns ein eigener Drahtbericht heute
Montag mittag meldet , bereits am Sonntag abend bis auf 000 Me -' er hinab neue Schneefälle ein . welche die Nacht ununterbrochenbis Montag in die Vormittagsstunden anhielten Die neuen Schnee -
mengen betragen 20 bis 30 rm bei Froitfemveroturen von L bis
5 Grad unter Null . In ?en Höhen kamen dir Schneefälle zum aröst-
Teil mit heftiger Luftb ^wegung zur Erde , fodah zahlreiche Ver -
wehungen aufgetreten sind Die Winterlandlchaft ist glänzend .
Schneehöhe Feldberg 130 " tn Schnee lVulverschnee ) , Titisee
2u rm Neuschnee , Sch 6 n w a ld : 30 >>w . Trioerg 20 — 30 cm jenach der Lage .
'Vetternachrichtendienft der badischen Landeswetferwarf » Korl » ri»Ii«,
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» llaemelue WItter »naS«brrst» i . Da » ? Icsi>ruckgeblet oerlaaert st«tongsam oitioärts Äut «einer Rückletfe dauert im Berich tebbakler volarerLuftströmungen das ziemlich kalte Wetter mit Itrichioeilen Schneesülleu an .Die Temperaturen liegen auch tn tcr Ebene noIk am (Hesrtervunkt , t » denüliittclgebtraen verrlchr ttärkerer Frost . Deutlchland bleibt n »ch unter demEinflui ! der kalten nördlichen Lustströme. Es stellt auwetterudes Wettern. it Nachtsrösten auch tn der Ebene bevor.
Wettcrauösichtcn Sr DteuSta « de» Iv W&n . Settwetse aufbetternd .vereinzelt etwas Schnee, kalt «Ebene Nachtfrostet, Bebtrge auch am Tagestrokt . nördliche Winde.

Ir-mmen mit grandioser Unverschämtheit , bestellen und kaufen , haben
vergessen — umstreichelt vom Glauben an eigenes Glück . . . Und
Huben sich doch nie bewiesen ! Und sind , was sie sind — durch Eltern
und Mann ! Und wären , vom Unglück gestreift , gestrandet ! — Sie
hat das Unglück getroffen , sie steht ! Ist Mutter und Dame — wi «
immer !

Erhebtsich und lächelt zufrieden .

Die Kostiimwunder des Barocktheaters . Das Theater des Ba »
»ocks stellt ein « (öianztuelt der Jiljzen .rru .igskunit dar, , wie st - niewieder erreicht worden ist . u .id zwar war es besonders das Ze . talter
Kaiser LeopoU >s I . von Oesterreich , das in der Ausstattung die hoch -
stcn Wunder vollbrachte . Die ganze Pracht dieser oergange „ en
Herrlichkeit wird wieder vor uns herau,beschworen durch die erste
Veröffentlichung der groß angelegten Sammlung „Denkmäler des
Theaters " die im Verlag von R Piper in Münch . n erscheint Invollendeter Wiedergabe werden uns hier 20 der schönste« Blätter ausdem großartigsten Kosiümwert des Barocktbeaters oorgeführt ^ au «
den „Maschere " von L O Burnacini Wie Io ' eph Gregor itt
seiner Einleitung betont , wa ? Lodovico Ottavio Burnacini ( 1636—
1707 ) der größte Theatermaler des Barock der mit zwei andern Ve-
nezinanern . dem Dichter Minato und dem Komponisten Draghi . umdie Wende des 17 Jahrhunderts an der Wiener Oper ein Gesamt -
kunstwerk schuf , in dem sich Wort und Ton mit de , bildenden Kunstharmonisch vereinigten Burnacini hat in seinem ..Ma °ch ^re " die
sich Olli der Wiener Nationalbibliothek >n einem stattlichen Band ev
halten haben ein Kompendium der Kostiimkunde ««schiffen , das unsauch die Bübnenwelt der Dichtungen Eald ' rons und >n gewisser H ' N-
sicht der Komödien Sbakelneares veranschaulicht Es ftnV> 300 Einzel -f ' i' uren die bier in soraf ^ iüaer A» skiibr " no daraestellt lind nichtbloße Entwürfe 'ür die Aufki!br >>ngen ändern wirkli ^ " Kunstwerkein denen dieler Meister der T ^eaferkunli se °n » lwna 'äbrigen Ersah '
ninaen nied ^rleat ' und seine gelun ^ en^ ^n Sk ! ><>n kür die Nachwelt«^ ^ ielt D ' e Trachs ^n der Völker de» « ' njclnen
Stände der Gärtner Sch ^ 'er fin* in d !» eb»n^" vrunk -
nolle tpjr- ? *ttnwiinn B ' i^n» aebi>llt unddnn - i,,>n s, „r ( nnrt" nr>" n ^ ss!kch" r ffiq 'ircn >>er tän

>,«»r « ttV* a^oiea ^en ^ o'
M 7' «1! die >,< fifr «« ^ t+^n T <Sv>tr » h->r ^m ^rn 't ^r ^snr benotest
"Ii" !? .. V # mt 'H »,, Vinnen " N^ »er

»erschollene Zauderwelt neu beleben«vollen reiche Amregnna bieten

Tin « h " t Bern ^ rd « ^ bawS
Dram "^ ' ^'̂ ir '̂ n'oni ? in S ' " n,»n und e ' new ^ s - bei -
liae 1 a fi (i r « ii " snwle d " - S " ! >>s n^ ch de»> ^>sn
Kla ^ nn ^ , ^ cr Kreid ^ krei «"
tt ^ch Wf or -nn'-b " «
nrnfi der N"N Goethes „Faust " Zweiter Teil ) dl«
Anfang April stattfindet , beginnen .

Der Eifenbahnerslreik .
Die Streiklage in Berlin .

TU . Berlin , g. März . lDrahtbericht . ) Trotz der Auffoid - run ^
t« r Gewer ^ chasten , die Streilbasts nicht zu verbreitern , haben die
Arbe .ter , die aus Ken Güterböd »^ und Umladehallen , sowie in den
Rangierstationen beschäftigt sind , doch ihre Dienststellen verlaisen ,
Sonntag morgen waren folgende Bahnhöfe bestreikt : S : cttiner
und Anhalter Güterbahnhöfe , Pankow , wo rund 75 Prozent der Ar¬
beiterschaft streikt , Rumnielsburg . Schlesischer Bahnhof , Wester -d,
Hamburg 'Lehrter Eüterbahnhol , Potsdamer Güterbahnhof und Um -
ladebahnhof Neu -Kölln - Der Ausfall der Güterbödenarbe :t« r wird
sich aller Wahrscheinlichkeit nach in Berlin in den nächsten Tagen
Tagen noch nick/t allzu sehr bemerkbar machen Allerdings darf n cht
übersehen werden , daß z . B . auf dem Potsdamer Güterbahnhof die
von der Verwaltung zur Ausführung der Arbeiten herangezogenen
unteren Beamten sich geweigert haben , diesen Dienst zu tun
Sehr wahrscheinlich wird es deswegen noch zu Auseinandersetzungen
kommen Dagegen ist die Reichsbahn in einer augenblicklich nicht un -
günstigen Loge , da die Monate März und auch April zu den söge-
nannten verkehrsarmen Monaten gehören ^ Weiter ist der Reparatur -
stand bei den Reichsbahndirektione, , ein relativ sehr günstiger und
durch Heranziehung der Privatindustrie wir >> es mich möglich , bcson-
ders das für den Personenverkehr notwendige Material an Loko»
Motiven und Wagen instand zu halten Aus diesen beiden Gründen
beraus ist auch anzunehmen , dak der Kampf , der die deutsche
Wirtschaft schon stzt nicht unerheblich schädlat ,
nicht von all,zu langer Dauer sein wird . Es fragt sich nur . ob die
unteren Beamten in die ' em Streik der Eisenbahnardeiter eine neu -
trol ? Haltuni bewahren werden .

Heute vormittnq findet eine Sitzung der Arbestergewerk -
s ch a f t e n in Berlin statt , in der bereits die Fraae einer V e r b r e i-
terung der Streikbasis ausführlich behandelt wird . Am
Nachmittag schließt sich daran eine Si ^un " mit den Beamten -
gewerkschaften oller R ' chtunaen . Es ist zu hoffen , daf> in dieser
- we ' ten Sitzung nicht Beichlüsie ge.faßt werden , die ewe ernstliche Ge-
fährdung des gesamten Bahnbetriebs bedeuten würden -
Die Forderungen des Denljchen Eisenbahner-

Verbandes .
TU , Berlin , g. März . fDrahtbericht .) Der Deutsche Eisen -

bahnerverband hatte Sonntag vormittag eine Versammlung einbe -
rufen , in der der Dezirksleiter für Berlin , D r e f s e l , über den
S .' and der Lohnbewegung und die Stellung der Reichsbahndirektion
Bericht erstattete . Seine Ausführungen gipfelten in folgenden drei
Forderungen : 1 . sofortige Verhandlungen mit den Tarifgemeinschaf -
ten , um einen den Teuerungsverhältnissen entsvrechenden Lohn
zu vereinbaren : 2. Beseitigung der Schicht und Gedinge ^Akkord -
s,)stem) und 3. Wiedereinführung der achtstündigen Arbeitszeit . Der
Redner betonte , daß der Deutsche Eisenbahnerverband bemüht ge-
wcjen sei. die obigen Forderungen auf friedlichem Wege zu lösen ,
daß aber infolge des ablehnenden Standpunktes der Reichsbahn -
direktion die Verhandlungen ergebnislos verlie 'en u . keine Zugestand -
nisse erzielt worden seien . In seinen weiteren Ausführungen ging er aus
die Frage der Arbeitszeit ein . Der Kampf der Eisenbahner sei ein
rein wirtschaftlicher und werde von dem Selbsterhaltungstrieb
diktiert . Dem Referat schloß sich eine Diskussion an . in der im we-
sentlichen die Ausführungen des Redners über die Lohnverhältnisse
und die Ueberspannung der Arbeitszeit unterstrichen wurden . Es
wurde eine von dem Versammlungsbüro vorgelegte Entschließung
angenommen , in der es heißt , daß der Deutsche Eisenbahnerverband

die ablehnende Stellungnahme der Eisenbahnverwaltung mit Empü -
rung und Entrüstung aufnehme und daß die Versammlung von den«
Hauptvorstand des Deutschen Eisenbahneroerbandes den Aufruf zum
allgcnleinenKampf erwarte .

Rlchtigjkellungen .
T .U . Berlin , g. März . (Drahlb . ) Von unterrichteter Seite

wird der Telunion mitgeteilt : Die Behauptung , daß die Deutsche
Reichsbahngejellschaft eine Trauerkundgebung für den
verstorbenen Reichspräsidenten untersagf habe , ist
eine tendenziöse Entstellung . Am Tag « der Trauerieier -
lichkeiten in Berlin war für das Berliner Eisenbahpersonal von
1 Uhr mittags ab Gelegenheit gegeben worden , an den Trauer -
feierlichkeiicn teilzunehmen . In weitgehendem Maße hat sich das
deutsche Eisenbahnpersonal nicht nur in Berlin , sondern an allen
Orten Deutschlands an der Trauerkundgebung aktiv beteiligt . Der
iür die Stunde der Beisetzung angeregten Verkehrs - und Betriebs -
pause konnte die Deutsche Reichsbahngesellschaft im Einvernehmenmit dem Reichekabinett aus Betriebs - und Sicherheit « -
gründen nicht zustimmen . Auch ist bereits betont worden , daß
Arbeiter , die sich an einzelnen wenigen Stellen trotzdem an der
Vetriebspause beteiligt haben , einen finanziellen und wirtschaftlichen
Schaden nicht erleiden . Es bedeutet eine Verschiebung der Sach -
läge , wenn dieses Moment In den Vordergrund geschoben wird , um
ein Verschulden der Reichsbahngesellschaft an der Streikbewegunz
zu konstruieren .

Auf die wirkliche Sachlage sei noch einmal hingewiesen . Die
Deutsche Reichsbahngesellschaft hat den Eisenbahnarbeitern immer
wieder angeboten , ihre Löhne dort , wo sie unter den Industrie -
arü eiterlöhnen liegen , an diese anzugleichen . Das haben die be-
teiligten Gewerkschaftsführer abgelehnt und eine allgemeine Lohn -
erhöhung gefordert . Eine solche glaubt die Deutsche Reichsbahn -
gesellschaft zurzeit vermeiden zu müssen , um nicht im gesamten
Deutschland eine allgemeine Lohnsteigerung aus -
z u lö s e n und damit die Gefahr einer Preis st eigerung und
neuen Inflation heraufzubeschwören . Die Reichsbahn mußbei ihrer finanziellen Belastung für jede neue Ausgabe eine Ein -
nahmequclle suchen. Eine Erhöhung der Personentariiewürde sich bei einer Lohn - und Gehaltsaufbesierung nicht vermeiden
lassen.

Es ist mit aller Zuversicht zu hoffen , daß die Reichsbahnbeam -
tenschaft Ruhe bewahrt und sich an einer Streikbewegung nicht be-
teiligt . Es ist irreführend , wenn die Reichsgewerkschaft deutscherEisenbahnbeamten , die den streikenden Arbeiterverbänden ihreSympathie ausgesprochen hat . mit der gesamten Beamtenschaft der
Deutschen Reichsbahngesellschaft indentifiziert wird . Der Reichsbahn¬beamte weiß zur Genüge , daß er kein Strerkrecht besitzt . Ihm Ist
bewußt , daß er sich durch Dienstverweigerung eines Dienstvergehens
schuldig macht und ihm Dienstentlasiung oder Kündigung bevor -
stehen würden . Der Weg . den Reichsarbeitsminister a ' s Schlichter
anzurufen , bleibt immer noch offen . Nach den vereinbarten Bestim -
mungen ist dieser Schritt zu gehen , bevor seitens der einen Ver »
iragspartei in den Streik getreten wird .

* Rom , 9 . März (Funkspruch .) Der Reichskanzler Dr . Luther
hat dem König in einem Telegramm für die dem Reich >ow<e der
Witwe des verstorbenen Reichspräsidenten erwiesen « Anteilnahme
gedankt

* Athen , 9 März , (Funkspruch .) Die Eisenbahner ganz Griechen -
lands sind in den Au ? stand getreten .
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- Konstantinopel , im Februar .
Die Regierung von Angara , d^e das Tchwerzewicht der Türkei

fc»rtg in die ajmniche « phäre gerückt hat . nimmt kein Interesse mehr
an Kontantinopel und vernachlässigt die Stadt . Diese, von der
Angora-Regierung als die „Stadt der Fremden" gescholten , ist da -
mit ganz auf sia> selbst gestellt . Die Isolierung bekommt ihr schlecht .

*
1 Konstantinopei , du schöne , wüste , trügerisch « Stadt , wie spreche
ich von dir ? Ich will ohne Umschweif erzählen, wie du bist , du
Trümmerhaufen am Bosporus .

Vom Schiff aus mit hestigem Verlangen betrachtet, liegst ^ du
da , alz od du die schimmernde Krone des Orients selber seift. Das
dunte Gewirr deiner Häuser, aus denen die mächtigen Kuppeln
5er Moscheen und die zahllosen dünnen Akinaretz ragen , breitet sich
au » auf den weichen Hügeln am Bosporus wie eine lockende Feerie .
Äian zittert , dein Inneres zu sehen . Und dann oerlägt man das
Schiff , und im Äjagen schnell hinaus nach Galata , wo ein alter ,
dickleibiger Turm die höchste Stelle der Stadt einnimmt und zum
Aufftieg lockt , um einen Rundblick zu geniegen. Man steigt hinauf ,
tritt oben auf die Galerie , und was man nunmehr sich zu Fützen
Eingelagert sieht , ist so ergreisend, so unbeschreiblich schön in seiner
Hülle und feinem Rhythmus , dag man meint , ein Zauberbild sei
Plötzlich zu unvergleichlicher Wahrheit geworden.

Ja . die Lage dieser zerrütteten Stadt ist in der Tat zauberhaft .
Wie sie sich an den Usern des Bosporus und d«s von diesem ab-
zweigenden Goldenen Horns , des idealsten aller Hä>en . in malert -
«chem Gewirr ausbaut , ist mit Worten schwer zu beschreiben. Es ist
« ine Heiterkeit, eine Träumerei , etwas Erdentrücktes über dieses
östliche Häusermeer gebreitet , dag man wie von einein Traum ge '
fangen ist. Dort drüben liegt das alte Stanrbul mit den gelben
Avppeln und Minarets der heiligen Hagia - Sofia - Moschee und den
«om Bosporus bespülten Gärten oes alten Serails . Dort auf der
»statischen Seite Skutari . kleine Boote und Barkassen treiben hin
und wieder , den Bertehr zwischen zwei Erdteilen vermittelnd . Unten
über das Goldene Horn iühren zwei Brücken, wimmelnd von Men¬
schen. Zwischen ihnen , am Kai des Hafens entlang , liegen hunderte
türkischer Segelschiffe vor Anker , mit ragenden Masten und reicher
Takelage. Ein Gesumme und Gebrause dringt aus der Stadt herauf ,
herrührend von gelbhäutigen , dunkeläugigen, unschönen Menschen ,
deren Sprache man nicht zu deuten weig. Und immer wieder
schweift das Auge hinab über die Häuser und die Minarets und
das blau « Wasser und über die Berge Kleinasiens und zu den
schiffen hin . die herbeikommen aus dem Mannarameer . Wom man
vom Galaturm auf Konstantinopel niederblickt , kann man meinen
daß eins von den Märchen aus Taujendundeiner Nacht zur Wirklich -
Kit geworden sei .

Und dann steigt man hinab und wandert durch die engen
Ctratzen der Stadt , — und voll Entsetzen wird man gewahr^ dag
«s heute nichts weiter als eine große , elende Ruinenitätte ist, in
der man sich bewegt. Bon der Verkommenheit, dem Schmutz , dem
trümmerhaften inneren Zustand dieser so märchenhast schön gelegenen
Stadt macht man sich schwer eine Vorstellung . Die architektonisch
reizlosen Häuser sind nicht nur ungepflegt, sondern zum großen Teil
halb oersallen . Sie zeigen meistens eine schmucklose , langweilige
Holzverkleidung, und vor den Fenstern befinden sich dichtmaschige
Vergitterungen , durch welch« die von den Türken eifersüchtig ge -
hüteten Frauen des Hauses wohl auf die Straße blicken können ,
durch die man aber von der Straße aus unmöglich eine Gestalt oder
ein Gesicht im Innern erkennen kann . Der Schmutz , der in den
Straßen , zumal in den ungepflasterten, weglosen Seitenstraßen , liegt ,
spottet joder Beschreibung. Der Türke wirst allen Unrat vor die
Tür . Ich hatte die Vorstellung, daß man im heutigen Konstanti-
Nopel noch eine gewisse Halbtultur vorfinden müsse, dafi in dem
Leben auf den Straßen und in den Bazaren noch ein Abglanz
Mößercr Zeiten zu ernennen sei — aber nein , diese Stadt ist ein
Beispiel vollkommener Dekadenz . Konstantinopel zeigt den Schmutz
» nd den Verfall in der denkbar reizlosesten Form . Auch Neapel ist
Unsauber, und der Schmutz in Marokko, etwa in Tanger , ist un-
«rhört , aber wie malerisch wirkt der Schmutz dieser Städte gegen
den wüsten Unrat in Konstantinopel . Der Türke läßt alles ver-
fallen, was Zeit und Wetter zerstören , seine maßlose Faulheit ge-
stattet es nicht , daß irgendwo erneuert oder ausgebessert wird,
putscht ein Dach von einem Hause , so stützt er es vielleicht mit einem
Balken, aber es kommt ihm garnicht in den Sinn , es wieder hin-
aufzuziehen. Brechen Fensterscheiben , so werden sie mit Papier ver¬
klebt , und geht ein Pfeiler an den verkehrsreichen Brücken , die über
das Goldene Horn führen , in Stücke , so wird er durch ein paar pri¬
mitive Holzstützen ersetzt, und alles ist wieder in Ordnung ! Man
ist eigentlich immer in Lebensgefahr, wenn man über diese bolperi -
Ken , mit morschen , wackelnden Brettern belegten Brücken schreitet ,
»us denen das Leben so reich pulsiert.

Man sieht fast ausschließlich Männer in der Stadt . Die weni-
Ken Frauen , die man zu Gesicht bekommt , gehören nicht den Kreisen
der besseren Klassen an. Man sieht Frauen in dunkelseidenen Ge-
wändern von unschöner , sackartiger , langweiliger Form . Sie tra -
Ken schwarze Schleier vor dem Gesicht, mitunter lüften sie ihn ; man
» eht dann gelblich blasse Gesichter ohne Reiz ; die Lippen haben
« twas wulstiges ; der Nasenrücken ist lang und gerade und wohl
^as am meisten Charakteristische an ihnen.

Die Männer tragen europäische Kleidung , zu welcher der Tar -
^ >ich ( Fez ) so unvorteilhaft zu Gesicht steht . Schöne Männer sieht

• n wie nie, und auch intelligente Gesichter sind ganz ver-
Unzeit. Man weiß, daß die Türken auf dem Gebiete des geistigen
^nd künstlerischen Schaffens immer unfruchtbar waren Sie besaßen
■*»« die Energie der Araber , die den Gedanken Mohammeds mit
^ raft und innerer Erregung verbreiteten und den Ländern , die sie
Roberten , das Zeichen ihres Geistes und ihrer Kultur ver-" ehen . Die geistig trägen Türken haben den Ländern , die sie«uf Freibeuterfahrten eroberten , nur das äußerliche Zeichen ihrer

Herrschaft aufgedrückt , sie haben weder künstlerisch noch moralisch zu
^ ziehen oder gar zu befruchten vermocht . Sie haben eine national -
Nlrkische Form für ihre Bauwerke, speziell für ihre Moscheen , nicht
«Kunden. Sie find in ihren architektonischen Motiven noch ein?
lärmiger .und unselbständiger als die der Araber . Auf ihrem lang-'amen Vordringen nach Westen schlössen sie sich dem arabisch -persischen
Mus der von einer oder mehreren Kuppeln überwölbten und von
Minaretts flankierten Moscheen an , und nach der Eroberung von
Nzanz machten sie sich in ihrer Kirchenarchitektur sklavisch ab -
?angjg von einer einzelnen vorhandenen christlichen Kirche , nämlich°er Hagia Sofia , die noch heute das schönste Bauwerk in Konstanti -
wel ist . Die Türken hatten nie den Ehrgeiz, neue architektonischevonnen zu finden. Sie beschränkten sich darauf , vorhandene For -"^ n ihren eigenen, geringen Bedürfnissen anzupassen. Sie habe»

Sport und Krankheit .
Bon

Or . med . Geor » Kaufmann .
Die Wichtigkeit sportlicher Betätigung für die Gesunderhaltung und nichts mit einem Herzfehler m tun haben .
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des Körpers wird immer wieder und zwar durchaus mit Recht her- vose Herz ist am allerimmgstM em Htnderunw -
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Zeder Mensch sollte Sport oder Körperkultur . irgendwelKer Ar - um^ SrbeutfÄc
'
^ c

'
l^ rf^ aft im. „ .. . , , . ,)( rt

"
inNN regelrechten Fehler behaftet ist, zu leisten vermag , zeigt die El
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öie bei der Skikonkurrenz um die deutsche Meisterest in

wtt vergangenen Jahre gemacht wurde . Det deutsche Meister litt an -men
deutlichen Herzfehler, den er sich infolge von Gelenkrheumatismus zu-

m hatte , und dennoch hat er die gewaltige Anstrengung des
cns ofine besondere Folgen ausgehalten und unter 120 Bcwer-

treiben , es kommt dabei nur darauf .. . .. Wi . . . . .
die sich der einzelne zumutet , dein Alter , dem Körperbau und der Kon
stitution angepaßt wird . Dies kann jeder bis zu einem gewissen
Grade selbst fest

' ' W
licher Leitung seine Körperkräste
um allmählich größere zu bewältigen .
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Grade selbst feststellen , indem er systematisch unter sachkundiger , Hort -
Leitung seine Körperkräste übt , mit kleinen Leistungen ansängt

ltigen . Eine gelegentliche Ueberaw
strengung schadet nicht viel , aber sie zeigt dem Anfänger bald , wo du
Grenzen seiner Leistungsfähigkeit liegen . Wo es angängig ist, sollte
der Rat eines erfahrenen Sportarztes eingeholt werden. Die voä
schule für Leibesübungen in Berlin hat zahlreich « solcher Aerzte au?
gebildet , die nicht nur über die nötigen ärztlichem Kenntnisse verfügen
sondern auch selbst vielseitige und ersahrenc Sportsleute sind . tal ' uno si

Ein körperlicher Schaden braucht keineswegs ein Hindernisgruud ; iin p
'
lUT

zu sein . Selbst Herzkranke und Lungenkranke können gewisse Sport scrmkden
arten mit Vorsicht betreiben . Nervöse , auch solche mit einer sogenann
ten Herzneurose,

"brauchen sich aus Gesundheitsrücksichten keineswegs
von körperlichen Anstrengungen auszuschließen. Nur darf bei ihnen
nicht sportlicher Ehrgeiz , sondern nur Freude am Sport maßgebend
sein . Es ist überhaupt viel wichtiger, daß auch die körperlich Schwa
chen und Ungeschickten, die Schüchternen, besonders aber die Ueber
ängstlichen . Nervösen, sich körperlich anstrengen , als daß Rekorde und
Meisterleistungen ausgeführt werden. Auch diese haben natürlich
ihre Bedeutung für die sportliche Entwicklung, aber an solchen Höchst -
leistungen sollten sich eben nur ganz gesunde und körperlich besonders
Leistungsfähige beteiligen . Von ihnen wollen wir hier nicht sprechen.

Alle körperlichen Leistungen, die mit großer Krastentfaltung ver-
bunden sind , kommen für Schwächliche , gesundheitlich nicht ganz in-
takte kaum in Betracht . Dagegen sind Geschicklichkeitsübungen , wie sie
beim deutschen Geräteturnen üblich sind , recht brauchbar . Ein kurzer

s, Freiübungen , auch rhythi

Mögen . P .
Rennens ohne besondere Folgen ausgehalten
lierit den Sieg errungen . Vom ärztlichen Standpuntte aus kann na -
iürlich nicht dringend genug vor solchen Eewaltanstrengungen bei
schädigten « Herzen gewarnt werden. Andererseits steht man doch
voraus , wie anpassungsfähig auch ein erkranktes Herz noch sc '.» kann .

Schwierig ist es zu entscheiden , ob ein Mensch mit ausg ^ prochener
ldercerkalkung oder mit sehr hohem Blutdruck Sport treiben darf.

Die Stellungnahme ist deshalb )o schwier - ., weil der wrad der Ver-
'
ich überhaupt außerordentlich slzwrr beurteilen lägt , (rs

so viel gesagt werden, daß hierbei jede Ueberanstrengung
überhaupt außerordentlich
viel gesagt werden, daß hierbei jede Ucberanstrengung

werden muß. Die Korperübuw; sollt ! aber auch hier nicht
vernachlässigt werden., Das Golfspiel wird neuerdings besonders in
Amerika für ältere Herren empfohlen, leichtes Turnen , sowie Wande¬
rungen ohne große Steigung sind hier wohl am Platze . Auf keinen
Fall sollte man zu ängstlich sein , vor allem nicht bei Leuten , denen
üne körperliche Ausarbeitung ein Bedürsnis ist. Ebenso wenig , wie
man einem alten Herren das Rauchen und den Wein ßanz verbieten
soll, soll man ihm die Freude an Wanderung und Körperbewegung
nehmen. Es ist viel wichtiger, dem Menschen die Freude am Dasein
zu erhalten , als das Leben künstlich um ein halbes Jahr zu verlan-
gern. Vielleicht sind die aufgezwungenen Entbehrungen sogar schäd -
Sicher als die Fortsetzung der Beibehaltung der bisherigen Gewöhn-
Herten .

Hoher Blutdruck, vor allem bei jüngeren Leuten , muß ganz indi -
viduell bezeichnet werden. Sportärzte haben festgestellt , daß vor
einem Rennen der Blutdruck fast aller Teilnehmer wesentlich erhöht
ist , daß er dagegen nach dem Rennen erheblich niedrigere Werte zeigte.
Do

akuten Krankheitserscheinungen vorliegen . Schlittschuhlaufen, Schnee -
fchuhlaufen, Segeln , auch Nudern in einem gewissen Umfange und vor-
sichtig betrieben , oft von ausgezeichneter Wirkung auf den Gesund-
heitszustand . Leichte Herzfehler, die völlig ausgeglichen, kompensiert
sind, befähigen zur Ausübung jeden Sportes , solange keine Höchstlei-
stungen und keine besondere Kraftleistungen gefordert werden. Uebri-
gens ist nicht jeder herzkrank , der ein Geräusch am Herzen gehabt hat .
Es ist längst nachgewiesen , daß man sehr häusig , besonders bei jungen
Mädchen. Geräusche am Herzen hört , die nur Zufallserscheinungen sind

in verflossenen Jahrhunderten kunstgewerblich manches Reizvolle her-
vorgedracht, besonders schöne Fayencen . Heute ist auch ihr Kunst-
gewerbe ohne Interesse .

Die Hagia Sofia , die also , im 6 . Jahrhundert nach Christi auf-
geführt , nicht türkischen Ursprungs ist , wohl aber den Sinn der tür -
tischen Architekten auf das nachdrücklichste befruchtet hat , ist in ihrem
fassadenlosen Aeußeren nicht übermäßig imponierend , in ihrem In -
nern aber , durch den würdevollen Reichtum, und die Schönheit ihrer
ungewohten . mächtigen Verhältnisse, von einer überwätigenden Wir -
kung . Bei diesem riesigen Bau wurde das erstemal die Aufgabe ge -
löst, eine krei?runde Kuppel von großer Spannung auf nur vier
freistehenden Pfeilern zu lagern . Das Resultat ist ein Eindruck größ-
ter Erhabenheit . Diese Wölbungen sind von einer Kühnheit und
Macht, daß man von ihrem Zauber ganz gefangen genommen wird.
Die Hagia Sofia ist im Innern wohlgepflegt, und man schreitet über
gute Teppiche hin . Ich sah noch die Moschee des Sultans Suliman ,
deren holder , architektonischer Rhythmus der Hagia Sofia kaum" nach-
steht . Die Suliman - Mofchee . die aus dem IL. Jahrhundert stammt,
und deren Wände mit schönen, alten Fayencen verkleidet sind , ist
nach Anlage und farbiger Wirkung viel heiterer als die Hagia So -
fia , in der ein dunkler, würdevoller Ernst vorherrscht.

★
Ich machte eine Fahrt durch den Bosporus . Die Ufer dieser

Meeresstraße , auf denen sich alte , halb verfallen ? Sultnnspaläste .
bunte Ortschaften, moderne Villen reicher Türken und europäischer
Kaufleute malerisch aneinander reihen , sind von großer Schönheit;
die ziemlich baumlosen Höhen zeigen ruhige , vornehme Lincamente .
und wenn die Sonne vergoldend über dieser Landschaft liegt , so ist
etwas Märchenhaftes über ihre 5>eiterkeit ausgebreitet . Die Ort -
schaften am Bosporus sehen entzückend aus , wenn man auf dem Schiff
in einiger Entfernung an ihnen vorübcrtreibt . Aber man darf um
Gottesw ^llen nicht landen , man darf sie nicht betreten , sonst gerät
man in den gleichen Verfall und Jammer wie in dem Schutthaufen
Konstantinopel .

Ja , Konstantinovel ist ein Schutthaufen , ein erschreckendes Ge¬
rumpel . Aber die Lage dieser Stadt , die nur darauf zu warten
scheint , daß eine stärkere Nation sie aus ihrer Verstinkenheit erlöst,
ist schöner und strahlender als die Lage irgend einer anderen Stadt
in der Welt .

Dauerlaus , Freiübungen , auch rhythmische Gymnastik, leisten, vor . „ „ .W Z ,
allem , tpenn sie unter gewissenhafter Aussicht vorgenommen werden, Das hängt wohl mit einer Erweiterung der Hauptkapillarcn zusam -
gute Dienste, um den Allgemeinzustand des Körpers zu heben. Asth - men und stellt eigentlich eine natürliche Entlastung des Kreislaufs
matiker, sowie alle, die an einer chronischen Lungenkrankheit gelitten dar . Jedenfalls sind auch bei hohem Blutdruck Kraftleistungen zu ver-
aben oder noch leiden, sollen Turnen in staubigen Räumen , sowie meiden, dagegen können Leistungen, bei denen die Kraftaufwendung
ennisspielen und Radfahren vermeiden. Dagegen sind , falls keine auf einen größeren Zeitraum verteilt wird , wie zum Beispiel beim~ " hlaufen , Schnee - Wandern , auch trotz hohen Blutdrucks in bescheidenem Maße geübt

werden.
In zweifelhaften Fällen ist immer der Sportarzt zu Rate zu

ziehen . An akuten Krankheiten Leidende gehören natürlich ins Bett
und nicht auf den Sportplatz . Auch Genesende müssen sich längere Zeit
schonen, che sie wieder anstrengende körperliche Uebungen vornehmen.
0, »i übrigen sollte man nicht zu vorsichtig und ängstlich sein . Es ver-
schanzt sich auch mancher hinter irgendein körperliches Leiden, weil er
zu bequem ist, um Sport zu treiben .

Ems Neuerung rnn „ Lss Angeles "
.

©er amerikanische „Zeppelin"
, der demnächst seine Euro pcrrei.se

antreren wird , hat , wie uns geschrieben wird , eine Neuerung er-
halten , die bereits bei dem Luftschiff „Schenandoah" erprobt worden
ist und sich sehr gut bewährt hat . Es handelt sich um einen „Wasser-
Kondensierungs-Appamt , durch den diejenigen Gasdämpfe absorbiert
und in Wasser verwandelt werden, welche durch den Betrieb der Mo«
toten frei werden. Dadurch bleibt dem Luftschiff ständig eine Menge
von Swisscrballast gesichert , so daß es nicht notwendig wird , das sehr
teure Heliumgas von Zeit zu Zeit abzublasen, um den durch den
Gasol'noerbrauch veruriachton Beilust wieder wettzumachen. Diese
Neuerung :st bei der „Shenandoah " mehrfach benutzt worden, und es
hat sich ergeben, daß dadurch die Leistungsfähigkeit des Luftfch 'sfes
stark gefördert worden ist . Be'onders für weite Reisen wie sie der
Zeppelin in den nächsten Wochen vor hat . wird dieser Apparat ?on
hoher Bedeutung werden da dadurch der Aktionsradius des Luft-
'chiffes stark gefördert wird . Der Wasserkondensierungsapparat ist auf
den Zeppelin auch bereits ausmontiert worden, u m auszuprobieren ,
wie er sich bei fre 'em Luftschifftyp bewährt . Es sind zu diesem Zweck
bereits Flüge mit dem Zeppelin unternommen worden, da bekanntlich
bei einer Landung des Zeppelin Schwierigkeiten entstanden waren ,
die in dem geringen Abblasen des teuren Heliumgases ihre Ursache

hatten - Um nun in Zukunft derartige Schwierigkeiten zu vermeiden,
sind die neuen Vorkehrungen getroffen worden, durch die die Landung
des Luftschiffes neben der Erhöhung seines Akiionsrcrdius bedeutend
erleichtert wird .

Die Frau als Pastor .
In England hat dieser Tage zum ersten Mole eine Frau als

Geistliche eine Trauung vollzogen - Es fiel allgemein auf , daß sie in
der dafür bestimmten Formel die Braut auffordert « , ihrem Manne
gegenüber treu und liebevoll zu sein , aber nicht das Wort .seinem
Gatten gehorsam " erwähnte , wie es bisher üblich tvar .

KreuzwvrlröNel - StaltfNK
Die Leidenschaft für Kreuzworträtsel , die übe* die ganze Welt

verbreitet ist . hat in de » Vereinigten Staaten beänastineiÄe Formen
angenommen und natürlich auch die Statistiker beschäftigt . So will
ein Amerikaner ausgerechnet haben , daß sich etwa 90 Millionen Ver -
sonen in den Vereinigten Staaten mit den Kreuzworträtseln beschäf-
tilgen . Es würden also fast mir noch die Säuglinge und die unmündi -
gen Kinder übrig bleiben die nicht dieser Leidenschaft erlegen sind .
Ein anderes Zeichen dieser Manie ist es , daß in Nordamerika während
5es letzten Halbjahres 1924 fast 3 Millionen Wörterbücher mehr ver-
kauft morden sind , als in derselben Zeit 1923 Dies läßt sich nur
durch den Eifer der Rätkellöfer erklären , die im Lexikon nach Worten
suchen. Eine noch eigenartigere Folge aber hat die Mud " in England
gehabt . Hier wurden in der Zeit vom l . September 1024 bis 1 . Ka-
rniar 1925 355 000 Radiergummis mehr verkauft , als in der ent -
sprechenden Zeit des Vorjahres . Auch dafür findet man die einzige
Erklärung in !>em Verbrauch der Rätsellöser , die beim Ausprobiere !!
de* Worte häufig radieren müssen .

ReksrdisMung des deutschen Aero - S ' vyd .
Berlin , 9 . März . Das neueste Dornier -Ganzmetall -Flugzeng des

Deutschen Aero-Lloyd durchflog die 620 Kilometer lange Strecke
Friedrichshafen -Zepelinwerft bis Berlin ohne Zwischenlandung in
der Rekordzeit von 3V* Stunden . Dieser Maschinentyp wird im
Jahre 1925 einer der Hauptträger des transkontinentalen Luftver¬
kehrs im Dienste des Aero- Lloyd-Konzerns werden und weist neben
einer luxuriös ausgestatteten Kabine hervorragende ärodynamische
Eigenschaften auf.

Schweres Eisenbahnungiiitk in Rumänien .
Bukarest, 9. März . Bei der Station Ehitil stieß gestern ein

Schnellzug mit einem andern Zug zusammen. Ker Zusammenprall
war furchtbar . Bis jetzt wurden 10 Tote und 28 Verletzte geborgen.
Der Verkehr ist unterbrochen.

LyneS ' ZttstZz in Amerika .
Paris , 9 . März . Aus Newyork wird gemeldet, daß in Rocky-Fvrd

im Staate Georgia ein Neger , der ein weißes Mädchen anzugreifen
versuchte , von der erregten Menge lebendig verbrannt wurde.

iklli ..indirTubi
Jum Einreiben bei Rheumatismus , gleißen ,

Gliederschmerzen , Hexenschuß, Neuralgien.
Salit - tfrei « '' cntliK 't als wirksamer Bestandteil

SaUi . pur . ( Suiil . ;>ur — 7U»/« Salicvtsaure -
voriwlester .
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Der Kagenschietz -Prozetz.
i (Sechster Ta g .)

Zufolge eines technischen Versehens ist in dem Verhandlungs -
bericht vom letzten Samsiag bei der von dem Verteidiger , Rechts-
anwalt Dr . Richard Haas , an den Zeugen Henrich gerichteten Frage ,
ob durch die Liquidation das Unternehmen kaput gemacht worden sei.
des Wörtchen „ironisch" weggefallen. Die Frage von Dr . R yaas
lautete . „Dann ist rvohl durch die Liquidation das Unternehmen
zu Grunde gerichtet worden ?"

Am Moniag Vormittag wurde die Verhandlung gegen die sechs
Angeklagten ' Grieger . Würtenberger . Deter . Honnef uiw Mauer in
tnm Hagcn' chiesiprozeh vor dem Karlsruher Schöffengericht fortgebt
und zwar in der

AiiMaoe qeoen Abel ? .
Vor Beginn oer eigentlichen Verhandlung richtete Rechtsanwalt

Dr . Alb recht an den Vorsitzenden des Gerichtes^ Amtsgerichts-
direktor Dr . Kurzmann , die Fcr.ge . ob nun Herr Dodilett als Sach >
verslündiger endgültig zugelassen werde : der Antraft sei schon vor
acht Tagen gestellt worden : es wäre nun an der Zeit , datz darüber
eine Entscheidung falle.

Staatsanwalt Dr . Geihler trat diesem Antrag abermals ent-
gegen und erklärte , wenn Dodilett trotzdem als Sachverständiger zu-
gelassen werde , dann sehe er sich gezwungen. Herrn Geister von Mainz
als Sachverständigyen laden zu lassen . _Rechtsanwalt Dr . Richard Haas : Gegen den wachverstandigcn
Eerster haben wir nichts Unser Bestreben geht dahin , festzustellen ,
was richtig war und Was zweckmäßig gewesen wäre . Wir haben tel-
nen technischen Sachverständigen hier und kommen darum nicht herum.

Vorsitzender Dr . Kurzmann : Ist denn die Frage so schwierig ,
d°5 m it nicht in Baden einen Mann dafür finden könnten?

Rechtsanwalt Dr . Al brecht - Das Gericht sollte es begrüßen,
wenn in dieser Angelegenheit ein Mann mitentscheidet. der nicht aus
Baden ist. Der Verteidiger verlangte vom Staatsanwalt die Vor-
läge der über Dodilett eingeholten Auskünfte und stellte fest, bei
welchen Gelegenheiten dieser als Sachverständiger von Gerichten zu«
gezogen worden war .

Das Gericht lehnte den Antrag ab , worauf Dr . Al brecht den
Antrag stellte , Dodilett als Sachverständigen in der Frage der Preis-
treiberei zuzulassen .

Staatsanwalt Dr . G e i fe I e i trat auch diesem Antrag entgegen
Nach längeren Ausführungen des Rechtsanwaltes Dr. Albrecht

zog sich das Gericht erneut zur Beratung zurück und lehnte auch die -
jen Antrag ab . wenn es notwendig werden sollte , einen Tachoer-
ständigen unbedingt zuzuziehen , dann werde das Gericht sehr rasch
einen solchen finden.

Dann wurde der Angeklagte Abele über
die Provision von 2vvv Mark

erneut vernommen. Dabei sagte er - Zm August 1918 klagte mir Di¬
rektor Dr . Müller von der Badischen Landwirtschaftskammer. d .ih
man einzelne Gegenstände nichl mehr beschaffen könne . Ich war da¬
mals beim Etappenkommando C und bei mir ein gewisser Kögele .
den ich fragte , ober nicht wühte. wo man Stacheldroht u . dergl kau-
fen könnte Kögele erzählte mir . das, in Diedenhofen ein Herr
Honnef sei . durch den ich sicher eine Quelle ausfindig machen könnte .
Ich hatte später in Diedenhofen zu tun , besuchte Honnef »nd bestellte
bei ihm drei Waggons Koppeldraht , wofür eine Provision verein-
bart wurde.

Angeklagter Honnef : Das Material , das ich der Landwirt -
schaftskammer lieferte , war ans überschüssigen Beständen Zch war
hier nur der Vermittler . Eine Provision ist vereinbart worden : wie .in welcher Höhe und in welcher Form weist ich heute nach K— 7 Iah -
ren nicht mch ' . Ein Waggon Draht wurde von den Franzosen be-
schlagnahmt. ebenso die von der Kammer nach Diedenhofen gesandteSumme . Den Schaden für den Waggon Draht trug ich aus meiner
eigenen Tasche . Wegen des von den Franzosen besch 'ognabmten Gel-
des hatte ich mit der Kammer viele Schwierigkeiten zu überwinden

Jeuae Kar ! Köaeie
von Karlsruhe war mit Abele im Kriege beim A . O . K C . zu-
sammcn. Wie die ganze Sache damals sich entwickelt habe, wisse er
nicht : er wisse nur . das? Abele Provision erhalten habe. Er ( Zeuge)habe keine Provision bekommen , könne sich auch nicht mehr darauf
entsinnen, datz ihm eine solche zugesprochen worden sei .

Sachverständiger Rady erklärt «?, es handle sich nur um ?wei
Waggons , von denen einer von den Franzosen beschlagnahmt wor -
den sei .

Vorsitzender : Herr Honnef! 2000 Mark Provision für eine
Lieferung von zwei Waggons Draht für l ? 00 (3 Mark ist reichlich fiel.

Angeklagter Honnef : Es müssen drei Waggons gewesen unddie Lieferungssumme höher gewesen sein .
Angeklagter Abele : Die 2000 Mark habe ich aber erst ein Jahrspäter erhalten . Da waren sie nicht mehr soviel wert .Auf Fragen des Staatsanwaltes erwiderte Zeuge Kögele :

Ich habe mit Honnef kein Geschäft gemacht, weder im Kriege , noch
nach dem Kriege. Ich sollte einmal einen Auftrag erhalten , habeihn aber nicht bekommen . Abele war landwirtschaftlicher Sachver¬ständiger beim O . K . E . und ich war Wirtschaftsolfizier.Staatsanwalt Dr Geihler macht » eine Bemerkung über dielemeinsame Zugehörigkeit des Zeugen Kögele und des Angeklagten
lloele zu einer besonderen Vereinigung in dem Sinne , er messe unterGiesen Umständen den Aussagen Kögeles keine besondere Glaub -viir^ qkeit zu.

Dagegen protestierte Verteidiger Dr . Albrecht ganz energischVorsitzender Dr. Kurzmann : Es geht zu weit , einfach zuagen , aus dem Umstände, das, zwei Vereinsbrüder find , halte ichMiten Zeugen nicht für glaubwürdig .Staatsanwalt Dr . <5 ei fei er : Ich habe gesagt : „Er ist mir»cht der klassische Zeuge.
"

fteut * K «Nomen ,^berbauinspektor bei der Landwirtschaftskammer, bemerkte , er seinit den Lieferungen Honnefs für die Kammer, soweit er in Fragejomme . zufrieden gewesen . Der Zeuge wurde vom Gericht beauftragt ,vettere Unterlagen herbeizuholen : dann wird er wieder vernommen,tbele habe zum Zeugen gesagt, wenn er etwas brauche , dann solleT sich an Honnef wenden.
Ieuq ? Dr . K . MiiNer ,Direktor der Badischen Landwirtschaftskammer. wurde über die Ge-chattsverbindungen Honnefs zur Landwirtschaftskammer vernommen.Honnef habe Draht und Geleise geliefert für das Gut Forchheim.Davon habe er ( Zeuge) erst durch den Herrn Staatsanwalt Kenntnis

bekommen und zwar vor einigen Monaten. Wenn er die Korre-
spondenz , die zwischen Abele und Honnef geführt worden fei , gekannt
hätte , dann hätte er nach dem Grunde dieser Korrespondenz gefragt
und wäre eingeschritten. Auf eine Frage des Vorfitzenden , was er
mit einem Beamten tun würde , der die eingegangenen Angebote
einem Konkurrenten mitteilen würde, antwortete Dr . Müller: Ich
würde Verdacht schöpfen und nach den Gründen seines Vorgehens
fragen.

Vorsitzender : Ich würde ihn hinauswerfen .
Zeuge Dr . Müller : Ich würde ihn entlassen, wenn ich den

Eindruck hätte , dah er etwas getan hat . was nicht fair war oder
was er nicht hätte tun sollen . Wir haben in den zahlreichen Be-
trieben verantwortungsvolle Abteilungsleiter , die selbständig ar.
betten und mich nicht wegen jeder Kleinigkeit zu fragen brauchen.
Um Einzelheiten kann ich mich nicht kümmern. Ueb : r den allge¬meinen Gang der Geschäfte werde ich stets auf dem Laufenden ge-
halten .

Zwei Provisionen von je 5000 Mark.
Angeklagter Abele : Ich habe von Honnef nicht Provistonen

von je »000 Mark erhalten .
Angeklagter Honnef : Nach dem Bucheintrao habe ich ihm die

Summen anscheinend gegeben , aber ich weih nicht , warum .
Angeklagter Abele - Ich habe das Geld nicht erhalten . Mein

Freund hat auch nicht 1000 Mark als Hochzeiiscieschenk bekommen
von Honnef, sondern ein Hochzeitsgeschenk in Gestalt eines Musik-
instrumentes.

Dann wurde
Ieuqe Aesilen

abermals aufgerufen . Nach den Akten stellt er fest -. Es handelte sichum einen Gleisanschluh in Forchheim an die Hauptbahn . Dazu wur-
den von vier Firmen Angebote und Voranschläge eingeholt, darunter
auch von Honnef. Wenn ich gewuht hätte dah Abele die Preise dem
Honnef mitteilt, hätte ich es nicht für ratsam gehalten , das! man sie
ihm sagt . Wenn Honnef mich gefragt hätte , dann hätte ich ihm nichtdie Einzelpreise, sondern die Gesamtsumme des Angebots einer Kon -
kurrenzfirma mitgeteilt mit der Absicht, die Preise zu Gunsten der
Landwirtschaftskammer zu drücken. Direktor Dr . Müller kann sich
nicht um alle Aufträge kümmern: dafür hat er seine Abteilung ?-
vorstände.

Angeklagter Abele wurde dann weiter über seine Beziehungen
zu Honnef gehö ' t : Nach seiner Ausweisung aus Diedenhofen besuchteer mich in Karlsruhe und bat mich um Rat und Hilfe. Ich habe Dr.Kampffmeyer und Minister Rückert eingehend über die Art . wie ich^ cnr!}. 5 °nn >f kennen lernte , unterrichtet Ich war bestrebt . Honnefgeschäftlich zu helfen , soweit es mir möglich war Ich habe nicht nurihm geholfen, sondern mindestens 100 anderen Flüchtlingen .
^. „ Angeklagter Honnef schilderte , wie in jener Zeit sich die
Flüchtlinge gegenseitig in die Hände arbeiteten , einer deni anderencr selbst habe etwa 1000 geholfen. 100 habe er selbst aleich be¬
schäftigt . Meine Bevorzugung bei Lieferungen für die Siedlung ? -und Landbank ist nicht zurückzuführen auf den Einfluh Abele? son-dcrn sie hat sich von selbst ergeben Bei meiner Vernehmung in derVoruntersuchung war ich körperlich sehr schlecht beisammen: ich hatteal? Nachwirkung einer schweren Krankheit noch Hobes Fieber undbat während des lehr lange dauernden und mich stark anstrengenden..!erbors . dieses auszusehen, da ' ch nichf mehr in 5er Lage sei nochweiter ?u verbai.öeln Da hat Sachverständiger Rodn Zweimal auf

? a ^ geschlagen und dagegen protestiert , dah da? Verhör ab-gebrochen wird . Uebir die Provision von zweimal 5000 Mark kannich er >t nach Studium der Akten Auskunft geben .
Nach einem kleinen Interm ^ ' zo zwischen Verteidiger Dr Albrechtund Sochnerständ' aen Radq führte der
Angeklagte Abele au« : Ich habe am 2? Februar 1920 von

Honnef 40 000 Mark geliehen zum Pferdekauf.
Vorstsender Dr . K u r ? m a n n stellte aus den Akten fest , dahAbele früher angegeben hatte , er habe Honnef vom Tage der Aus-

weisv „ g an 46 000 bis 47 000 Marf geliehen.
Angeklagter Abele erklärte , das! er damals diese Angaben ge -

macht habe, um die Sache zu beschöniaen .
Angeklagter Honnef : Abele hat von mir einen Scheck für

10 000 Mark erkalten und das Geld zum Pferdeankauf benutzt Es
ist nicht ausgeschlossen . dah mir Abele mit Beträgen beiaesprunaen
ist. Wann ich diese 40 000 Mark zurückbekommen habe, weift ich nicht
auswendig , muh sich aber aus den Akten ergeben.

Vorsi !?ender Dr . Kurzmann hielt dem Angeklagten Honnefaus den Voruntersuchungsakten vor . er und Abele haben verabredet ,beim Untersuchungsrichter diese 40 000 Mark als Darlehen anzugeben.
Angeklagter Honnef : Ich habe vorhin schon gesagt , wäre ich in

klarerer Verfassung gewesen , dann hätte ich klarere Angaben ge-
macht . Ich habe ausdrücklich gebeten, wegen meiner Krankheit das
Verhör auszusetzen . Ich muh die Korrespondenz haben, dann kann
ich genauere Erklärungen abaeben.

Der Vorsitzende mahnte den Angeklagten zur Eile.Rechtsanwalt Dr . Albrecht : Der Angeklagte m u ft die not¬
wendige Zeit bekommen , um sich in der Agelegenheit Klarheit ver¬
schaffen zu können .

Vo sitzender Dr. Kurzmann : Ob das Gericht muh . ist eine
andere Sache. Jedenfalls dürfte die Behauptuna zu unrecht erhobenwerden Honnef sei in der Verteidigung beschränkt worden.

Wein und Zigarren.
Angeklagter Abele - Es ist richtig, das? ich von Honnef Zigarrenund Wein bekommen habe und zwar habe ich eine Art Tausch ge -

macht . Ich tiabe Honnef Rotwein und ssi ' schwaffer gegeben Injener Zeit ( 1319) war es bekanntlich sehr schwer. Zigarren in gröhe -ren Posten zu erhalten . Honnef batte Beziehungen und verschafftemir Zigarren . Ich habe im Frieden der Landwirtschaftskammer
manche Gefälligkeit erwiesen Ich habe das Kirschwasscr und denRotwein von der Landwirtschaftskammer und von Löwenstein-Wert -
heim bezogen .

Der Vorsitzende : 250 Flaschen Wein ist aber etwas viel.
Angeklagter Honnef : Die Lieferungen begannen mit Liefe -rungen von Abele an mich und zwar waren die Abelfchen Lieferungenbedeutend größer als die meinen Ich war in jener Zeit der Zwangs -

Wirtschaft öfters bei Dster und Abele eingeladen, weil man ja nochnirgnds etwas anständiges bekam
Angeklagter Deter erklärte hierauf , die Sache sei damals sogewesen dah Honnef sehr häufig bei ihm zu Gaste gewesen sei unddaraus habe "ihm dieser zwei Kisten Wein gesandt. Nach dem E>n-treffen der zweiten Kiste habe er Honnef gegenüber ausdrücklich er¬

klärt : „So . jetzt ist damit Schluh. Wir sind nun miteinander quitt.
Schicken Sie mir keinen Wein mehr !"

Nach 1 Uhr wurde die Verhandlung abgebrochen und bis Diens -
tag vormittag 8 Uhr vertagt .

Wut * Baven .
Evangelisch - Koziater Kongreß .

Der evangelisch -soziale Kongreh wird seine diesjährige Pfingst -
tagung in Halle a . d . S . abhalten . Im Mittelpunkt wird ein Vor-
trag des badischen Staatspräsidenten Dr. Hellpa ch-Karlsruhi
stehen über „Die seelischen Wirkungen der Mechanisierung und Rc
tionalisierung der Zndustriearbeit .

" Außerdem weiden bevölkerungc.
politische Probleme sowie die Frage der Arbeitsdienstpflicht der weib -
liehen Jugend zur Verhandlung kommen .

Schiedsspruch in der Kali -Industrie .
Wie der „Oberrheinische Anzeiger" berichtet, bleibt infolae de :

Verbindlichteltserkiärung des Schiedsipruches in der Kali -Industrie
se . iens des Reichsarbeitsministers, die am 5 . März erfolgt ist ,
die Z e h n st u n d e n s ch i ch t im Kalibergbau über Tag und die
Nchtstundenschicht unter Tag bestehen . Der Schiedsspruch , der auch
eine Lohnerhöhung mit sich bringt , hält die jetzigen Arbeits-
Zeitbedingungen bis Ende Oktober aufrecht.

★
A Ettlingen, 9 März Die älteste Einwohnerin unserer Stadt ,

Frau Kalh . Zorn , Schwiegermutter des Kaufmanns Vürck, ist im
Alter von gV '/-,Jahren gestorben . — Wegen der Maul - und
Klauenseuche bleibt die Abhaltung des Schweinemarktes in
Ettlingen und die Ausübung des Viehhandels im Amtsbezirk Ett-
lingen bis auf weiteres verboten . Im Amtsbezirk Rastatt ist die
Abhaltung des auf >8 . ds Mts . fallenden Rindviehmarktes unter -
lagt worden.

& Adelsheim, 9 . März. ( Bahnhosserweiterung . ) Der Bürger »
l ' i-kschuh hat einstimmig genehmigt, dah die Gemeinde zum Zweck «
der Bahnhosserweiterung Adelsheim -Ost das erforderliche G e I ä n t>t
an den Reichscisenbahnfiskus im Wege des Tausches abtritt .

O Tauberbischossheim , 9. März. ( Bissiger Köter . ) In Hard »
heim wurde dieser Tage das Kind des Landstrahemvärters
Schmitt , das sich auf dem Wege von der Kindtrfchule nach Hause
befand, als es anscheinend mit einem Jagdhund spielen wollte,ron diesem so schlimm ins Gesicht gebissen , da es sofort zur Operation
in di eKlinik gebracht werden muhte, wo es sich jetzt auf dem Wege
der Besserung befindet.

— Cffenlmt « 9. Mörz . (Sladtgemetnde und Industrie .» Die Ttadt »
gemeinde Ussenburg ftcöt fett 1921 in schwierigen Verhandlungen mtt dem
hiesigen Glaslabrikanten Georg P s ä h l e r . Der Streit hat bereits zu
einigen Prozessen gefühlt . deren erster jüngst vor dem Landgericht Offen -
bürg ausgetragen wurde und mit einer Abweisung des PrtvatklägerS
endete . Der Stadtrat Lffenburg hat dann verlangt . daS ein aus städtischem
(Seliinde stehendes izadrikgebäude des Fabrikanten Psähter entfernt werde .
Die Ueberschreibung des Geländes hat bisher niinilich nicht stattgesunden .
Ciii Teil deS Betriebes , der aus diesem städtischen Gelände steht , ist durch
den Gerichtsvollzieher stillgelegt worden . tfJian holst , das, im Jiiteresie der
hiesigen Industrie im L>erha » dt » ngswcge eine gütliche Einigung erzieltwird .

— « chapbach , Amt Wolfach , 9 . März. ( Tödlicher Unglücksfall .)
An der Eenieindewiese am Schmiesberg ereignete sich dieser Tage
ein schwerer Unfall . Der ledige Schlohverwalter Hermann A r m»
b r u st e r wurde bei Waldarbeiten anscheinend von einem auf-
springenden Stamm ersaht und zu Tode gedrückt . Dem Ver»
ungliickten wurde die Wirbelsäule gebrochen , sodah der Tod soforteintrat.

— Ettenheim , 8 . März . (Wohnungsfiirsorge.) In der Dringlich,
keitssitzung des Bürgerausschusses wurdon folgende Beschlüsse gefaht:Das Baugelände on der Münchweiererstrahe. ungefähr 8 Ar wirdan die Holzindustrie G . m . b . H unter der Bedingung verkauft, dahdarauf eine Wohnung für sechs Familien erbaut werden muh DieStadt wird den Vau selbst anfangen und ihn dann z» einer an-
petneffenen Vergütung an die Gesellschaft abtreten Derselben wurdeein Darlehen von 20 000 Mark bewilligt , welches durch einen Hiebim Gmeindewald beschafft und als Hypothek auf den Neubau ein-
getragen wird -

s .° Emmendingen, 9. März . (Vom alten Friedhof . ) Emmen.
dingens alter Friedhof , inmitten der Stadt zwischen Eisenbahn ,
geleise und Vrettenbach gelegen, soll nach dem Beschluß der städtische »
Verwaltung künftighin eine sorgfältigere Pflege erhalten . Ein
Aufseher und Mächter nimmt den Friedbos, auf dem bekanntlich
auch eine Schwester Goethes begraben liegt , unter seine Obhut .Von bübischen Händen sind in den letzten Iahren verschiedenem ^ «
mutwillige Zerstörungen auf dem nunmehr besser bewachten alten
Friedhof angerichtet worden.

st . Freiburg , 7 . März ( Mit 100 Mark durchgegangen. ) Schnöde
befahlen wurde heute während des Wochenmarktes auf dem Münster -
platz eine Butterhändlerin aus Urloffen. Eine ihr unbekannte
Frauensperson hatte sich am vorigen Samstag zur Hilfeleistung am
Butterstand der Händlerin angeboten und war auch angenommenworden. Die Sache klappte, die Fremde erwies sich als sehr an-
stellig und nach Schluh des Marktes gab sie das Versprechen , siewerde sich am nächsten Samstag wieder einfinden . Sie stellte sichauch pünktlich ein und griss beim Bedienen der zahlreichen Kunden
krisch und gewandt zu . Allerdings griff sie auch in die Kasse , die
sie voständig ausplünderte und mit 400 Mk verschwand

Jechiingen «Kaiser » » !,» . ». Mar, . iSchSdllnnsbetümv »« »« .» © efterniprnd ) hier Herr !II v l> i n g e r - » reiburg Generalvertreter der ffarbwerkeRöchst a . M . llbcr Echädlingsbekämpsung in der Vandwirtschast . besondersin , Nebbau . Der sehr lehrreiche Vortrag behandelt die VebenSweile derSchädlinge und fuüpftc daran öle erfolgreiche Bekämpfung derselben . Der -»artige lehrreiche und intereffante Vorträge hält Herr Robinger zur tfett au ,Naikerstubl . ES wäre , u wünschen , das , diese Vorträge im eigensten Sn -tereffe unserer ^ andwirtschali an möglichst vielen Orten abgehalten aberauch zahlreich besucht werden .

bei Husten,Heiserkeit , Katarrhen

5eile allein iuf>
Die Haut muß nach Sem waschen geschützt weröen.

' Cine mchk
zu übertreffende Seife ist Oralle 's k. avendel . Sei 'e . und ein
wunücrvolles Mittel zur Erhaltung einer weichen Sainmethaut
ist Oralle 's ^. avclldel - Creme . Beiöe vereint sinö baa Ideal

einer richtigen und gesunden Hautpflege.
Jn jedem Falle verlangen / /e

etütf Mk. 0,75i fiarton z Stück litt. 2.10
» /✓BRMJLE //
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radische Presse ( Montagansgabel
Nr . 1 ^ 4 . Settel ».

SCHREIBMASCHINE
tuchl nur für die Korrefpondenz / auchfür die
Buchhaltungund alle andern Abteilungen /

Sofie Ritter
Rteg . Massenfertigung in Kleider
« :-t t~i Kostüme , Mäntel r ,

Joltgsfr . 2, 1 Trepp ».

Kammers Kirsch
Aktien-Gesellschaft

für Edelbranntwein «.

Aufforderungi
Unter H cwki auf unsere früher» Aufforderung
seUen wir unseren Aktionären hiermit eine Naiii -
tr A sur Einrtuchung ihrer Aktien untrer Gesell¬
schaft, nahst Zins- und Ern-uerungsschsinsn xum
Zwecke der Ums' empe 'ung auf Coldrairk bis zum

3U April I9 ~ 5 .
ofem die alten Aktim bis zu diesem Zeitpunkt

bui unserer Gesellschaft nisht eingereicht sind.,
«rfalgt ihre Kraftisserklärung .

KARLSRÜHE , den 6 . März 1928.
45(17 I ) <»r Tcmtand .

Pädagogium Neueoiielni Heideiberg
Uynrna *. u. Reai Waase« Sexta b -s Reite
Prüfung . bport . v\ andern . Terprieag »

durch » Ipene i . awrt wirf Chat *.

Italienisch .
Unterrichtin « rsm« atit und Souverlalion nach
leichtiaßlicher Metbode cTteiU S «» » » ra Vtaa zi .
Douaia » sira >>« 28 1ka » l män » «i !s>e Uebert ' viixqen

SfiSOeaBBÖSSE ^ SASBBSSaBRK

Prospekts und unverbindliche Angebote durch
dla Generalvertreter für Baden und die Pfalz:

Friedmann & Seumer
,
Mannheim M2,11

Büromöbel :
Fernspreeher 7159 und 8159

Büromaschinen
Drahtwort : Mannfried

Vertreter für Karlsruhe : Karl Hafner , Amallenstr . 51

UNION -THEATER
Nur noch einige Taxe 1

Das gewältige t\ Imwerk

Verlangen Sie
»ei eintreiendem 'Stbttxf mein»
r. unverbindliche Offert« In z

Beilwaren
Melalldettsfelle,Kinderbellen »

Daunen -» SleM - und Woll -

Decken , Deckbetten n . Kissen .

Aonkorrenzlole Prrise !

August Schlienz
Deklenhans

Pforzheim ^ Pvfljlr. 8.
Allein » Verkauf von
Steiners Paradieöbetten .

19
Zur Besichtigung des ersten Teiles sind für die
erste Vorführung um ' , < Uhr Jugendliche zu IM«?

ermäßigten Preisen zugelassen .

lUUUllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII: .liliii » :nlii<ii :<:tiiii :>i>il
» s . den I ? 3rUI? K . uJieufJs

finde ! im »aal das' üeolouiscften
i Technische HocnscnultM aex vor

«.nunr Zeit cngekündlgie Vortrau mit
Lichtb '.ldern von
Dr . OUo Kel ner - Kannhelm Ober den

IrtatupM te bMA
»tati. Kw.
4»r Gascti
Iund <unk .Jusss .

zu 1.50. Milß «eder I . - In
l!e A . Bielefeld " Hoibuoh -

atz . und an der Abon ' !-
4583

Karlsruher
Liaderkranz

Eintrachtsaal
Dienstag , den 17 . März abesds 8

ARIKX-AISEftD

Adolf WaJblinger
(TENOR) 4!&<|

\ rien von Rieh . Wagner , 8iz* t Cr. Mayer-
jbeer, Puccini , J. M»s <enet , R. Leoncßvallo .

Karten 7B M x.— . 'j — , 1.5 ) la -ibgi . »tener
in d r Mn - lkalieihdg ' Kaiser - Eck » Wuklsti .

Fr <tj Möller |

SmnsfaK,l4 .K !ärz
uHtt ' iidü 8 lllir

(statt des Stades im Ver-
einslobat) Fuidischer

Herren-Abend
im Saai III hchrempp

(Waldstraßef 10H8)
(Reichhaltiges Programm

und um 10 Uhr
SchwelnsknSchelschmau « )

Unsere aktiven und
passiven Herren Lieder-
kränz er laden hierzu se-
ziemsndst ein 4555

Die 3.

Tanz
J. Brannagei
Kowackianiage 1

Telefon 5859

üeoica asuer Kurse
tinzelunteiricb

eiierzeit .

TinsamiiienHaus
mit arohem Garten und mSalichst © bftfief , lofort
oder t » einigen Monaten üeiiehdar , tn Stadtniihe
in kaufen gemchi .

Angebnfe unter Nr . 1SS80 an Ann -Cieved
A. Baumnarten . NarA -m , «88ii

TS
Eime«-

Meigemg .
Die Gemeinde Oberweier , Amt Ettlingen , liijjt

am Mittwoch , den N . März 19S5 in ihrem <Le-
meiudewald folgende Hölzer auf dem Platze
öffentlich versteigern :
45 St . Pappeln 1—VI . Kl . v , 3,55 Fm . abw

1 Zt . oi WMWM

3tt Biichenan
bei Mtw . « Zll wird «tn
noch

brauchbares

Pferd
am Mittwoch , de» IL
Milrz . nachm . 3 M »r , »cm
Meistbietenden geg . Bar -
zahl , versteigert . 334750

MtlWW
in Mslfsch . ««^

Di « in R ». » 4 M «n
uu >er « S blatte » a»« «-
kllndigt « Au »o - V «r - «i.
« eiunii finde »

i « « » » « «tt

Das Faelxj »l * tt der
S &ndier , Hausierer

Harktreis , Scbausteiler lsl

,Der Anker'
Hamburg 39 .

Besles lnstrtionsorjan,
Pr^bc-Nr . kMtolo «.

2 R>«. TOc. Ttt)r-
9 Reg. . m . ZTKr-

13 R«e. . Mk. Zw.-

UduimMtlitBai
Frankolle !«runj ,

aissrstr. IS7/t. Tsl. IC73
Üalc"j2» ar-RciÖt « .

Äuspoütern
». Matratzen u . Diwan »
?e , fow . Neuanrerngun «
ueiorgl reell und Milit .
Albert (irnfl , Tavezier
Steiiiiticie üt . 87iw

Soitc Em. abw .II . !ll . V. 1,02
15 Ht . Bicken IV .— VI . Äl . v . 0,06 Zm . abw .
4 ®t . Rotbuchen II .— IV . Hl . v . 1,70 ® m . abw .

75 Tl . Ficht .-Tannen II —IV , ! !l .
I St . Fichienablchn . II . tii . v . 1,35 Fm . abw .

27 St . Lärchen V .—VI . fli .
5 St . Larcbenabfch . II . III . Kl . v . 0 .SS Sm . abw .

185 St . Banstangen
54 St . Lärckenbaustaftgen

266 St . Lärchenbaustangen
14 St . Lärchenbaustangen

IW « t tcflftatiaen ^ ^ M

I . Kla
I . Kla

II . Kla
III . « la

I . ftlaife
iffe

39 St . Hopfenstangen . . . .
11 St . Hopfenstangen II . Klasse
23 St . Hopfen langen III . Klasse
15 St . Hopfcn langen IV . Klasse
Die Zusammenkunft ist oormtttags VilQ Uhr

beim RatbiniS . Auszüge werden nur auf Verla » '
gen vom Waldmeister bezw . Gemeinderechner Dürr
ausgefertigt .

Oberweier , den 5 . März 1S25. 719a
Der Gemcinderat .

Dörr . vdt . R 0 b « l .

Waldstr .

Eine Film - Romanze in 5 Akten . — Elegarte Ausstattung
Hervorragende Darstellung .

Fatty beim Kartenspiel . 1 Akt
Fatty bei der Trmiugig» 1 Akt.

Köstliche Groteske .

mm
üfii Mti -

Meige«
Tie ©fTtRinbt Malsch , Amt Ettlingen , »erstei -

gert in ihrem Bergwald :
am 11 . MSrz ds . IS .

Eichen : I . Kl . 15 St . . II . Kl . 22 St .. III . Kl .
41 St .. IV . Kl . C7 St ., V . Kl . 30 St .

Buchen : 1 . fil . 5 St . . II . Kl . 6 St ., III . fil . 3 ®t .
Linden : III . Kl 2 St .. IV . Kl . 2 St .
Erlen : IV . Kl . 1 St ., V . Kl . 1 St .
Ulm : III . ÜI . 1 et .
Kirschbaum : IV . Kl . 1 Si .

sowie 4 Ster eich . Nuvschichthol ?.
bot 12 . März ds . IS .

039 Ster forleneS Scheit - und Prvgclholz und
1050 Nadelwellen .

am IS. MSrz dS . IS .
046 Ster forleneS Scheit - und Prligelholz und

1875 Nadelwellen .
Zufammnlunst jeweils vormittags S Ubr beim

Rittbaus .
Malsch , den 6. März 1925. 728«
. > Das Bürgermeisteramt .

t ^ 83 e 1 i e t . R ft a « t .

Sparsame

: ffaissirauen :
kamen

IMengs;
Gas - und Kohlen -

Herde
öiii b r pr » igwtrt ,
so iü erieiptiterie

'
Zah uni? k 'eine nio-
nat )icbeBa ' en .z .'ini - .

4>reloüt Anerkenni n« . ,
A . Meng
Llnkentieim t bnui ^u

Fabrik Filialen :
Mühlburg, B rjtstr. «öb

Karltruhe : Ph Kranz,
<i> Oarienstr . 10 i. hof . « .
4>

demieniaen der mi . eine
lutarhende

Wirtschaft
oder

Bäckerei
zu pachten verintueli .
Anaeb . linier Nr WKW
7N d >i> Badisch , Prelle

l l 'l i
Zur Anlage von

KaKttal
empfiehl ! fil B474S
Solid. Kledif- « . Srpoüliiikajle
ftarl a ruhr jlMfitiv . 8) .

ßetsiligung
m , 8 - lÖÖ00Mk
an hie Unternehmen
bielel sich ksm . nevild .
Hern , für BllrotÜtiqkeit ,
Vertrauensposten . tziir
Kapita ! gute Sicherheit .

Angebote unter Nr .
B7077 an die Badifche

weich,isismann sucht f
einige Monate
1000 -2000 Mk .

gegen hohen Monat »-
; ins und Sicherheit . An -
geböte unter Nr . J7109
an die Badische Presse .

7—8000 Mark
egen 1. Hvpotbek gesucht,

Jinä und aiiutiu Ölung
nach Uebereink . Schävung
Jahr 1925 20 000 M .

Angebote unter Nr .
689a an die Badifche
Presse .

1 000 Mark
eg . 1. Hypothek gesucht .

^ inS und Rückzahlung
»ach Uebereinsunst . Off !
unter Nr . £ 7098 an die
Badische Presse .

Wer leiht sofort
40 Mark

gute Sicherheit
wissenhafte Ab -

ahlnng . Angebote nnt .
Ii . S7111 an die Ba -
di >ch« Preis «.

gegen
und



« eite 6 . Nr . 114 . i Badische Presse (Montag -Ausgabe ) den 9« März 1923 . Montag ,

Aus üer LLmsesyaupyiadt.
M Karlsruhe , den 9 . März 1925.

Sonntags -AUeriei .
Der Sonntag bracht « kein hübsches Märzwetter , eher konnte

Märzenschnee erwartet werden. Mit seltener Hartnäckigkeit sucht
der Winter seine Herrschaft zu behaupten , nachdem er uns schon vor
Wochen Frühlingscchnen umgetauscht hatte . Wenn auch der letzte
Schnee in den Tälern und Städten langst wieder zu Wasser und
Schmutz geworden, draußen in der Natur ist es immer noch Winter
trotz aller Frühjahrsboten . Hoffentlich bleibt es der letzte Versuch ,
den der Winter jetzt noch unternimmt . Das unbeständige, naßkalte
und stürmische Wetter war denn auch gar nicht dazu angetan , die
Wander - und Reiselust zu heben : es war ziemlich ruhig am Bahnhof .
Nur einige Nachzüglicher vom Schwarz-Rot -Ball waren noch anzu-
treffen , die dm rechtzeitigen Anschlug nach dem heimatlichen Herde
verpaßt hatten . Auch die „Elektrische " hatte in den Frühstunden
nur geringen Betrieb , die in den sonstigen Tagesstunden so sehr
frequentierte Linie 1 Durlach—Rheinha 'en lief nur „einspännig" ,
später wurde es allerdings anders . Die Gottesdienste der
beiden christlichen Konfessionen hatten guten Besuch aufzuweisen.
In der evangelischen Stadtkirche hielt Pfarrer Schulz den Haupt -
gottesdienst und die Christenlehre, bei welch letzterer der ältere
Jahrgang entlassen wurde. Die Matthäuspfarrei begann
bereits mit der Konfirmandenprüfung . Abends g Uhr fand in der
Schloßkirche eine liturgisch? Abendfeier statt die während der
w ' ' ' "Passionszeit regelmäßig abgehalten werden. Eltern brachte der
ehemalige Hilfsgeistliche der Schloßpfarrei , nunmehrige Pfarrer
Köbel von Niklashaulsen, eine Anzahl Lieder zum Vortrag (Not
und Anfechtung , Trost, Elaubensfreude ) . Der Besuch war recht gut.
In den katholischen Kirchen wurde eine Kollekte zugunsten
armer Thsologiestudierender erhoben. Aus Anlaß der vorgeschrie -
denen Kirchenvisitation in der St . Bernhnrduskirche (Oststadt) hielt
Stadtdekan Eeistl. Rat Dr . Stumpf die Predigt , der sich ein
feierliches Hochamt anschloß . Die sonntäglichen Fastenpredigten in
den katholischen Gotteshäusern erfreuen sich auch in diesem Jahre
eines recht regen Besuches , besonders ist die Männerwelt stark ver-
treten .

An weltlichen Veranstaltungen bildete das Nachmittags -
k o n z e r t der H a r m o n i e k a p e l l e im großen Festhallesaal „Ein
Strauß von Strauß " das meiste Interesse . Die schönsten Melodien
des Walzerkönigs hatte Direktor Rudolph ausgesucht und sie in
tadelloser Aufmachung dem Publikum zu Gehör gebracht . Im glei¬
chen Saal veranstalteten am Abend die Organisationen des selbstän¬
digen Handwerks einen „Handwerker - Äbend "

, bei dem neben
verschiedenen Solisten die Harmoniekapelle unter Rudolphs Leitung,
sowie die Gesangvereine der Bäcker - , Metzger - und Schneiderinnung
mitwirkten . Die Veranstaltung nahm einen recht befriedigenden
Verlauf . Der Schwimm oerein „Neptun " Karlsruhe hatte
auf Samstag abend und Sonntag nachmittag im städtischen Vierordt ^
bad große verbandsoffene Schwimmwettkämpfe angesetzt . zudenen sich 21 Vereine am Start gemeldet hatten . Auch der Fachaus.
stellung des Deutschen A g o - B n n d e s in der Ausstellungshalle ,
die den Aufstieg unseres Handwerks im besten Licht erscheinen läßt ,wurde recht sehr zugesprochen . Das schlechte Wetter hatte verfchre-
denen Veranstaltungen , besonders den Sportvereinen , einen Strich
durch die Rechnung gemacht , so daß mm vielfach vorzog , sich am
häuslichen Herd zu unterhalten . Im Landestheater hatte die
„Zauberflöte " ein volles Haus bereitet , auch die „Schmetterlings -
Macht " im Konzerthaus sab einen weiten Kreis von Sonntags -

en Nicht vergessen werden darf die sozialhygienische
Ausstellung in der Ausstellungshalle , die von Interessenten und

Laien d'en ganzen Tag über lebhaft aufgesucht wurde.
*

Todesfall . Im Alter von 84 Jahren ist hier der Lokomotivführer
Gustav (Stiele , eine in Eisenbahnerkreisen bekannte Persönlichkeit ge-
sterben. Der .Heimgegangene stammt von Münchweier (A . Ettenheim ) .
Et entsproß einer Familie , von der itiehrere ein hohes Alter erreicht
haben . So wurde seine Mutter , die im Jahre 1914 hier gestorben ist,
Vl Jahre alt ; ein jüngerer Bruder von ihm , de? ebenfalls als pen¬
sionierter Lokomotivführer in Karlsrtche lebt, kann auch bald feinen
SO . Geburtstag feiern.

) ( Ihren 8D Geburtstag feien morgen Frau Caroline
L e n d e r Stößerstraße 19 , in voller geistiger und körperlicher Frische

Annahme von Postpaketen nach Schalterfchlutz, Zur Behebungvon Zweifeln wird daraus hingewiesen, daß gewöhnliche Paketeabends nach Schalterschluß noch von (> bis 6 .30 Uhr bei der Paketan -
nähme des Hauptpostamtes (Eingang durch den Postho?) gegen Ent -
richiung eine besonderen Gebühr von 20 Pfennig ?ür jedes Paket ein-
geliefert werden können . Nach 6.30 Uhr werden ebendaselbst in der
Ortspackkammer tot noch dringende Pakete bis S SV Uhr angenommen.-j- Dom Deutschen Ofsiziersbunv geht uns zu der von der Re'
gierunxsseite beabsichtigten Aufrechterhaltung der Pensions -
kürz u n gsb e st i m m un g en folgende Stellungnahme zu : Äm
29. Februar 1924 hat laut stenographischem Bericht der Herr Reichs-
finanMinister Dr . Luther , der jetzige Reichskanzler, im Reichstag
folgendes erklärt '

„Was endlich die Frage der Penfionskürzung an-
langt , so ist sie eine Angelegenheit, die ihrem Wesen nach als eine
vorübergehende Regelung behandelt weiden kann und auch behandelt werden soll . Die Pensionslürzungcn sind Maßnahmen , die zuerklären und zu rechtfertigen sind aus dem Notstand des Staates
heraus . Wenn dieser Notstand überwunden ist , dann wird die Re -
Gerung baldmöglichst auch hier in die normalen Bahnen der Pen -
onsgewährung zurückzukehren suchen." Dieser klaren Ausfassunges verantwortlichen Finanzministers hat sich auch der Reichsrat in

seiner Begründung über die Billigung des Fortfalls der Pensions-
kürzung angeschlossen , indem er feststellt , daß es nicht angeht und
gegen Treu und Glauben verstößt , wenn vem B e a m -ten ( oder Offizier ) dieser Gehaltteil , nachdem er ihn erdienthat , geschmälert , over gar unter Umständen völlig vorenthaltenwerden soll. Wenn demgegenüber heute trotzdem die Pension?-
kürzung aufrechterhalten wird , wo die übrigen einschränkenden S3ec
amtenabbaubcstimmungen im großen und ganzen fallen sollen loverstößt die Regierung gegen ihre eigene grundsätzliche Auffassung,und Treu und Glauben werden erneut auf das schwerste erschüttert.Gegen eine derartige Vergewaltigung , die einem an sich schon auida? schwerste geschädigten Teile des Volkes eine unerhörte Sonder -freu er au?erlegt , werden die Jnteressenverbände in schärfstenKampf zu treten haben.

Unsiiile . Am 7 . März wurde ein 40 Zahre alter Hilfsarbeiterbei der Ausführung von Grabarbeiten an dem früheren Bahndammin den Weiheräckern von Erdmassen o . rschüttet, wobei er einen Unter-
schenkelbruch erlitt . Er wurde mit dem Krankenauto in das städtischeKrankenhaus verbracht. — In der Festhalle rutschte am vergangenenCamstag abend ein hiesiger Obermaschinenmeister beim Tanzen ausb >ld kam zu Fall . Er trug einen Knöchelbruch davon und wurdein das städtische Krankenhaus verbracht.

Tötlich verunglückt. ? n einem Werke des städtischen Rhein -Hafens wnre der Arbeiter Engster von einem umstürzenden Holz-

Haufen so unglücklich getroffen, daß er schwere Verletzungen
erlitt , denen er nach seiner Einlieferung in das städtische Kranken-
Haus erlegen ist.

Schwere Raufereien . In stark angetrunkenem Zustand gab in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag nach kurzer Auseinander -
fetzung ein verheirateter Kanzleibeamter von hier in der Veilchen -
straße auf einen verheirateten Kaufmann von hier 3 scharfe R e-
volverschüsse ab ohne zu tresfen. Der Täter wurde vom Pub -
likum verprügelt und entwaffnet . — In der Nacht zum 8. März
1925 fingen ein Kraftwagenführer und ein Hilfsarbeiter von Saar -
bürg in der Karl -Friedrichstrahe hier mit Passanten Streitigkeiten
an und verletzten mehrere Personen durch Messerstiche und Hammer-
schlüge, darunter einen Diplom -Ingenieur von hier so schwer, daß
er ins Krankenhaus verbracht werden mußte. Die Messerhelden
wurden festgenommen . — In der gleichen Nacht wurde in der
>>ronenftrahe hier ein Elektrotechniker durch Schlagen mißhandelt
f '̂ daß er ebenfalls wegen eines Nasenbeinbruchs ins Krankenhaus
eingeliefert werden mußte. Einer der Täter , ein Kaufmann von
hier, wurde ins Amtsgefängnis eingeliefert .

Falscher Feueralarm . In der Nacht vom 8 ./S. März , um 2 Uhr,wurde der Feuermelder am Hause Hardtstraße 58 hier mutwilliger -
weise gezogen . Der Täter , ein lediger Former von hier , konnte
ermittelt werden.

8 Tingebrochen wurde in der Nacht zum 4 März in einem hie-
sil?en Glaswarengeschäjt. Als wurd- n 2 beschäftigte Arbeiter ei¬
sigen Elaswnrcngeschäft. Als Täter wurden 2 dort beschäftigte Arbeiter
ermittelt . Di? gestohlenen Waren unv das Bargeld wurde größtenteils

§ Festgenommen wurden : eine Dienstmagd von Saigen wegenDiebstahls, ein Installateur von Offenburg wegen Zuhälterei , ein
lcdiger Taglöhner aus Wiesbaden , der seinen Eltern hier Einrich-
tUMSgegenstände und Schmucksachen im Werte von etwa 200 Mark
gestohlm hat , ein Kaufmann von Darlanden wegen Betrugs im
Rückfälle , eine Dienstmagd von Hettenleidenheim, die vom Amts-
gericht Ettenheim zur Erstehung einer zweimonatlichen Geiängn s -
strafe wegen Diebstahls gebucht wurde , ein Lehrling , der sich aus
feiner Lehrstelle entfernt hatte und sich umhertrieb , ein zum Straf -
Vollzug gesuchter Fuhrmann von hier , 6 Personen wegen Verfeh-
lungen gegen die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnnng. ferner14 Verlanen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen.) ( Der Tierlckukverein hält c>m DienStag abend tn der Mainau . Wald -straße 95 iNebenzinnnerl seine MonatSoersanimlung ab.x Bachverci« . Das ans 9. März sestgesebte llbor - »nd Tolistenkonzertmutz leider verschoben werben , da die Streitigkeiten zwischen dem DeutschenBühnenverband und dem Deutschen Ntuslkerverband eine Mitwirkung desLandestheater - OrchesterS unmöglich machen . In Erwartung , dah dieSpitze, -Organisationen sich noch einigen , n-nrde mit der Absage der Aus.si-hrung bi ? zum äußersten Zeitpunkt zugewartet . Es sieht eine recht baldigeEinigung zu hoffen, sodatz das Konzert alsdann stattinden kann . — ,'iiitErinnerung an den im vorigen Jahr beqanaenen 100. Geburtstag AntonBruckners wird ans besonderen Wunsch der aktiven Mitglieder des Bach-Vereins für ein netteres Konzert die g r v tz e Messe tn F -Moll vorbe-rettet . Die Proben haben bereits begonnen , es ist jedoch sehr erwünscht,wenn sich no» 'tiinmbeaabte Tamen und Herren der ernsten Kunst zurVerfügung stellen.
Da -; Karlsruher Äandwerk in geschlossene? Frvnk.

Selten noch hat man das Karlsruher Handwerk so einmütiggesehen wie am Sonntag abend in der Festhalle . SämtlicheInnungen ohne Ausnahme hatten sich mit ihren Familienangehöri -
gen eingefunden zu einem gemütlichen Zusammensein. Der Versuch ,durch einen gemeinsamen Unlerhaltungsabend die Meister der ver -
schredenen Zünfte zusammenzubringen, ist ebenso glänzend gelungenwie der Versuch, das Programm für diesen Abend mit Kräften ausdem Handwerk zu bestreiten. Es hat sich gezeigt , daß im Karlsruhervandwerk auch üie verschiedenen Künste eine gute Pflegestätte haben'" ' d zwar Kunstzweige, fiie mit der Kunst im Berus die in jederWerkjtattc anzutrefien ist , nicht unmittelbar in Verbindung stehen .Nach de : ilotten musikalischen Einleitung des Abends durch dieH a r m on i e ta p e l l e , in der auch eine Anzahl au« dem Hand-wer. hervorgegangener Künstler mitwirken, sprach Herr DirektorHans Blum . der

. sich zu diesem Zwei! zu einem vollbärtigen Hand-wertsmann inil schurzfell umgewandelt hatte , einen von unserem
gedichteten sinnreichen Vorspruch . Nach

cm r
!p $5 ,ns « rchs in den Meistersingern richtete er dieMahnung an das Volk : „Verachtet mir die Meister nicht "

. %
SÜjT x yjleT! der Verfasser des Prologs hervor , daß auch heutenoch das Handwerk einen goldenen Boden habe , wenn jeder einzelne
Wirtschaft

* ffifÜ "Ä ® beim Äufbäu unserer zusammengebrochenen
£ kf * ! glanzende Ergänzung fanden die trefflichenaus den Meistersingern, bei der derAufmarsch der Zuns . e aus der Festwiese besonders fein berausgear -
am M? tanffi ,

T"!S ten "Ä 0 auf ^ lag" die Darbietun -? Ä ^ ? j pr« ch" »e Leistungen anzusprechen waren Die
^ !? 0° ldtoch) er" Frau Eberhard sang di? Arie b£

Tannhäuser mit einer Kraft und Sicherheit die da -!m >o sturmischen Beifallskundgebungen begeisterte, daß
murrtf n? rf

" n°ch lur spater einige DreingaSen zusichernweniger gute Abnahme fanden. Mit einigen Lie-
tm l L • j 'l ün ufteult ' Handwerkskammerpräsident Groß von
IrZlVZ Ö

$
' | e" umfangreiche Stimme in dem großen Saal gut

mIh ^ rn« £ •• r
Stut :nijÄe Beifallskundgebungen ernteten HerrKogele mit L . edern zur Laute , bei denen der gesänd-

t »llt m
K UCn bm Künstlerpaar wie heller Sonnenschein auf-

w ftr»' « izend waren die Tänze , die von den Kindern^ berregierungsrats Buccerius , dem rührigen Leiter l)e*vandesgewerbeamis , und des Herrn Gerber , Mitinhaber der be-
tu ™ n !J r +

a- Schawinsky , unter der magischen Beleuch -
Die k Si^ßen Podium vorgeführt wurden,endliche Anmut und Grazie wie auch die Gewandtheit der bei -
AbweÄclunli S .

"
. £ >*** . Angenehme

Unter
" SUaä,KI ' " ^ enen W^ se zum Auf2 .rsch amen

^ « Ar ^ " ng der Herren Chormeister Schmidt . Conrad
hll V,,,tf *

IC
o "

s
ite brd Innungsvereine , dah in ihrenLeihen das dentsche Lied eine gute Pilegestätte gefunden hat .

. .. . ^ chlusie des reichhaltigen Programms , bei desien Durch -
Musikdirektor Pracht als feinsinniger Begleiteram Flügel sich besonders verdient gemacht lxttte, dankte Herrochlofseimetster Blum tn einer kurzen Ansprache allen Mitwirken -den , besonders aber auch Herrn Bäckermeister Dennig , der dieAnregung zu dieser Veranstaltung gegeben und mit großer Umsichtd ?e Vereinigungsgeschäfte geführt hat . Herr Blum brachte auchein Begrüßungetelegramm des Reichstagsabg . Sommer zur Ver-

lesung , in dem dieser die Innungen zu diesem Zusammenschluß be-
glückwünschte. In trefflichen Worten wies Herr KammerpräsidentGroß -Mannheim auf die Bedeutung des Händwerks in der deut-
schen Wirtschaft hin . Das Gelöbnis , alle Kräfte anzuspannen im
Dienste unseres geliebten Vaterlandes wurde bekräftigt durch das

Demtschlandsliet» das von den Anwesenden stehend gesungen wurde.
Der Unterhältungsabend war nicht nur eine wohlgelungene

Familienfeier der Karlsruher Handwerker, sondern auch der Aus -
druck des festen Willenz unserer Innungen , dem Handwerk wieder
die Geltung zu verschossen, das diesem als Hauptstütze unseres wirt -
schädlichen und kulturellen Lebens zukommt . Ehrt Eure deutschen
Meister — dann bannt Ihr gute Geister! B.

Künstliches Lichl.
Wenn wir auf unserer täglichen Fahrt um die große Achse jeden

Abend die Sonne verschwinden , den Tag erblassen sehen , beginnen,
still wie der Gang der Umdrehung selbst, jene Veränderungen , die
vom Tage die Nacht scheiden. Alles Wesen tritt in einen von Grund
aus anderen Zustand, in ein neues Stimmungsdasein über .

Die reine Nacht , weitab von Beleuchtungen und Geräuschen ,
breit
unter
mer dl . . .. — . . . . .
Regens , oder in finsterem Siurm , der an allem Festen rüttelt und
ausheult , die Zeit , in der alles Tagetier ausgestorben scheint ^ nur
vereinzelte Schreie scheuer Käuzchen laut werden. In dic >en Stunden
des großen Schlafes am Fenster stehen , oder wachend umherwandern ,
oder, auf kühlen Anhöhen kauernd, dem dunstigen Tale zugewandt , —
so waren zu allen Zeiten die großen Augenblicke , in denen der Mensch
die Ich nahe Sphäre der tagbeleucht'eten Dinge vergaß . Stumm den
Schlaf aller Geschöpfe belauschend , Sternenschirnrner über dir und
Meteorenfall , weist du dich eins mit allem und ahnender Herrscher
Über alles , da du deni eigenen Schlaf den Rücken kehrtest . Denn Schlaf,
der große Wohltäter für Leib und Seele , ist auch der Rächer des Tags .
Er umschirmt unser Auge und bewahrt es vor allzu langem , allzu
gründlichem Hinausblicken in das große Schweigen. . . .

Kehren wir indeß dorthin zurück , wo die Menschen bei -
lammen wohnen, ins vormitternächtliche Gerasiel, Gehupe, unter das
sachliche Scheinen der Bogenlampen und das Blendwerk
der Lichtreklame. Mutet uns nicht dieser menschengeschas-
fene nächtliche Tag an , als sei er die Fratze des Tags ? Unwirklich
hart scheidet sich Licht vom Schatten , unwirklich hart scheidet sich Mensch
von Mensch . Die Einen , denen das Wachbleiben Willkür bedeutet,
eine beleuchtete Steigerung des Taglebens oder die illuminierte Ab -
kehr davon , den „Abend"

, den sie begehen , fröhliches Sitzen da . stu-
pides, blinzelndes dort hinterm halbleeren Glas , heimlich glühend ur,£
tastend die]e im Polster bei übernächtig sentimentalem Gegeige. .
Daneben die Anderen , nicht weit davon , denen solches Treiben Dienst
Arbeit auferlegt , Dasein bedeutet : an den Haltestellen hocken stumpf
und rauchend schläfrige Chauffeure in ihren Autos und warten auf
Fahrgäste , nächtliche Sicherheitspostcn harren in prosaisch -stummem
Langlamschreiten der Stunde der Ablösung. Manchmal wünschte ich ,
es möchte ein mildtätig schwarzes Tuch über sie fallen, das ihre Wach -
famkeit auslöscht samt dem Bogenlicht über ihnen.

Künstliches Licht in tiefer Nacht , blinzelndes Auge im dunkle?
Schweigen, das bis du , Menich , . . . Von weither strebt dir der müd?
Wanderer zu, Ruhe erhoffend und Schutz. Aber wenn sich dein künst-
lerischer Abglanz an Flächen bricht , wenn du ein Stück Erdboden , einii*i . ■i (y?rf 7i ' .. i *• . r .. ^ ~t. i . Ol?a «*Sv̂ awa . üaw ».\ t *rtf 'S .iv fi f „'x»Geviert Pflastersteine , senkrechte Wände . Torgitter , Giebel , der her?«
samen Unsichlbarkeit entziehst , wenn du , künstliches Licht , herrschsüchtig
den engen Naum deiner Beleuchtung von der Nacht absperrst, dann
wird es einsam um dich, trostlos beschienen , wie entblößte Leichname,
umstarren dich geweißte Fasiaden , und tiefere , undurchdringliche Nacht
ist außerhalb deiner . Wenn ich bei nächtlichen Fahrten über La ?̂
an Fabrikanlagen vorbeikomme, die , von einer Leibgarde greller Lich-
ter umstellt, ruhelos hämmernd und stampfend die dunkle Erde rund-
um stören und quälen , sinkt die verdrängte Müdigkeit Tausender" wer auf meine Seele , ich werde schläfrig im Anblicken des ver-
auften Schlafes : erst im gänzlichen Dunkel der Natur beglückt michwieder der erfrischende Hauch der Nacht .

Fürwahr , was ist traulicher als das einsam nächtliche Haus ! Wie
leuchtet ein wachsames Fenster ins Dunkel, Andacht umschauert den
einsam Schaffenden. . . Und was ist trostloser, als wenn der Schlaf
vom grellen Schein einer Laterne bewacht wird ? Dies Licht , das sich
an Außenwänden bricht und ins Schlafzimmer blendet , wehrt den Zu-
tritt des nächtlichen Segens in dämmernden Schlaf.

„künstliches Licht" , das ist der rechte Name für das menschliche
Zwitterding von Tag und Nacht . Es will der rastlosen Menschheit
den Tag verlängern , den Ertrag steigern helfen. Es dient der Siche -
rung des nächtlichen Verkehrs, es macht aus der Nacht den Haupt -
und Vergnügungsteil städtischen Daseins . Aber es bleibt ein Zwit -
terding , vergleichbar den zahllosen Tätigkeiten , mit denen wir unse .
erdgeschenktes Sein auszufüllen genötigt sind.

P . E . Hahn
Filmlchau.

Aivinr Maiestaten führten die Badischen Sichtipteie am Tamsia «
mittag im Konzertbauö auf . Achnlich wie das bekannte Filniwerk »Ä>ui>-
der des ZchneeschuhS " zeiae » auch die . Alpinen Majestäten '* in ivuiiöer-
baren Siaturauinohmen die Herrlichkeiten der Ber -ie mit ihien Gletschern
und leuchtenden Schneefeldern . Boni mühevollen ^ lusstieg zu den Gipfelnbis zum behaglichen Leben in den Unterkuiiitshiinsern , erlebt man die
schönsten Hochgedirasrouren . Den Alpinen Majestäten etne „ E u r o » a -
Chronik " . Im reizenden Durcheinander tagen sich die Bil >er aller mö»-
lichen «Aeschehnisse, Boxen , Kechten , Freiübungen der deutschen und mert -
konischen Polizei , wunderbare Tänze und — die neuesten Damenmode ».
Äiikt Humor enthalten die politischen Karrikaturen nnd Tricksisnis, die den
Besucher zum gesunden Lachen veranlassen , lind das Ist in der heutigen
■Seil so gesund wie die Höhenluft der alpinen Maiestaten .

# Dav 9 . Deutsche Sannerselt in H ->nnovcr im >ri ! m . Unter Mitwir -
kung des Karlsruher Tangergaues iand am Sonntag mittag im Konzert-bans die Vorführung des Kitins vom 9. Deutschen Siingerscst in Hannoverstatt. Den einleitenden Vortrag zu diesem Filmwirk hielt der Vorsitzende
i-es Karlsruher S >ingergancs , Herr ülievle Er gibt zunächst einen rechtanSsührlichen Neberblick über die Entstehung des Badiicden Sängerbundes ,der im Jahre 1814 unter Führung der Karlsruher Liederhalle und !>cSLiederkranzes gegründet worden ist. Er erinnerte daran , dah auch dieKarlsruher Festhalle ihre Entstehung dem badischen Sängcrbundeslcstc zuverdanken hat . dos tm Jahre 1877 tn Karlsruhe abgehalten worden ist.Bei der Gründung des Deutlchen Sängerbundes tm Jahr t8ß2 war der
Vadische Sängerbund tn hervorragendem Mähe beteiligt , der schon mehrereJahre vorher eine Bnndesliedersammlung mit 40 Chbren herausgegebenhat . Bei der Vorlesung von den begeisterten Berichten Über das 9. DeutscheSänaerfcst gedachte der Redner auch der herzlichen Begrühungödepesche , dieder verstorbene Reichspräsident Ebert damals nach Hannover geschickt hatte.
, i» m ehrenden Andenken an den Verstorbenen erhoben ' ich die Annzcleudenum den Sitzen . Die Filmvorführung selbst wurde eingeleitet durch Fan -sarengeschmetter nnd durch den Vortrag des deutschen Sängergrnstes : „GrnfeGott mit bell ein Klang " , der auch in Hannover der Grust aller erschienenenSänger -rar . Zwischen den einzelnen Bildern gab es weitere Gelangs -vortrüge , wobei sich der (N e s a n g v e r e i n Frohsinn . Knielingen be-sonders auszeichnete. Die vorgeführten Bilder lieben aufS deurlichste dengewaltigen Massenandrang von deutschen Sängern erkennen die ans dem9 . Deutschen Sängerbundesfelt tn Hannover das deursche Lied zu Ehrengebracht und dem deutschen Vaterland in Wort und Sang Treue gelobthatten .

Laboda - Dragöes
Brust " und Hat <. scliiitxen vor ; Erkältung .Hosten . Heiserkeit und Vcrschleimnrctf .Unentbehrlich SHr Redner . Sllnjjer und Raucher .In allen Ado Helten und Dmu nen erhältlich . al70Ferromninsvnln • Gewlltchntt . Frankfurt a . IH .

ms
221 Kaiserstraße 22t , an der Hauptpost .

Bekannt im
Badener

Meine große Spezialität : Mäntel , Kleider , Kostüme .



„tyofyenbeilage für Gurrten, Spiel und Sport"
_ Montag, den 9. Wärt ms -----

Das oerbündsossene Wett¬
schwimmen in KarZsruhe .

Schwimmverein Göppingen gewinnt die Julius -
Sutter - Gedachlnisstafsel . — Glänzende Erfolge des

seslgebsnden Vereins .
Karlsruhe , den 9 . März .

Das zweitägige Schwimmfest in der überfüllten Schimmhalle
des städtischen Vierordtbades des S ch w i m m r>e r e i n s Neptun -
Karlsruhe stellte in organisatorischer Hinsicht dem festgebenden
Verein das beste Zeugnis aus und brachte vor allem auch sportlich
interessante Kampfe . Es erschienen am Start nicht weniger als 22
Vereine aus Süddeutschland und da mit dem Karlsruher Fest gleich-
zeitig die Süddeutsche Wettschwimmzeit eröffnet wurde , sah man den
Kämpfen mit ganz besonderem Interesse entgegen . Der e r st e Tag
Zeigte die Wetlschwimmannschaft des Schwimmoereins Neptun Karls -
ruhe in guter Form . Mit dem Sieg in 4 Staffelkämpfcn ( Junior -
Lag .- Staffel , Mädchen - Vruststaffel , Jun . -Vruststaffel , 3 . Sen .- Beliebig -
staffel u . 3 Einzelkämpfen (3 . Sen . - Beliebig -Schwimmen , Jun .- Rücken-
Schwimmen , Iunior - Brust - Schwimmen errang der Verein glänzende
Erfolge , die die sportliche Leitung zu großen Hoffnungen für die kom¬
mende Schwimmsportzeit berechtigen . Ueber den Verlauf des ersten
Tages haben wir bereits in der Sonntagausgabe der „Badischen
Presse berichtet .

Der zweite Tag brachte mit der Z u l i u s -S utter - Ge -
dä ch t n i s staf f e l ( II . Sen .-Lag .-Staffel ) den sportlich wertvollsten
Kampf , den der S .V . Göppingen mit der Mannschaft Wieland . Stein -
brecher , Günther u . Faust überlegen gegen Neptun Karlsruhe gewinnen
konnte . In dem 2 . Senior - Veliebi g-S chwimmen gab es
einen scharfen Kampf zwischen Faust - Göppingen , Eils -Darmstavt und
Worberts - Heidelberg , den schließlich Faust für sich entscheiden
konnte . In den Wasserballspielen zeigten die Mannschaften
des Karlsruher Schwimmoereins eine hervorragend gute
Form . Am Samstag abend hatte eine Mannschaft des Karlsruher
Schwimmvereins bereits gegen eine kombinierte Mannschaft aus süd-
deutschen Vereinen mit 5 :0 Toren gewinnen können und am Sonntag
EI

)Iua die Jugendmannschaft des Karlsruher Schwimmvereins
ie Jugendmannschaft des 1 . Frankfurter S .C . mit 1 :0 Toren . Schließ -

lich konnte die 1 . Mannschaft des Karlsruher Schwimmvereins gegen
eine kombinierte Mannschaft aus Spielern von Eöppingen -Bonn und
Neptun -Karlsruhe einen überlegenen Sieg von 8 :0 Toren (Halbzeit
? :0) feiern . Am Abend fand im Hotel Nowack die Preisverteilung
statt .

Die Ergebnisse des zweiten Tages waren im ein -
«einen :

II. Senior - Lagen - Staifel (Julius Sutter -Gedächtnis -Stasfel
4 mal 4 Bahnen . 1 . S .V . Göppingen in 6 Min . 20,6 Sek,' 2 . Neptun -
Karlsruhe 6 Min . 30,6 Sek . ; 3. Jung -Deutschland -Darmstadt 6 Min .
87 Sekunden .

Zugend - Brust -Schwimmen 4 Bahnen . 1. Karl Staudt , S .V .
Mannheim 1 Min . 41,2 Sek . ; 2 . Erwin Rinderspacher , Neptun - Karls -
ruhe 1 Min . 41,4 Sek .

Damen -Zugend -Brust - Staffel 4 mal 2 Bahnen . 1 . S .V . Mann -
heim 4 Min . 00,8 Sek . ; 2. Neptun -Karlsruhe .

Zunior -Schwimmen 4 Bahnen . 1. Kurt Vollmer S .V . Göppingen
1 Min . 28,8 Sek . ; 2 . SB. Orlemann Jung - Deutschland Darmstadt
1 Min . 30,4 Sek . ; 3. Oskar Würtele Neptun - Karlsruhe 1 Min . 31 Sek . ;

II. Sknior - Brost - Schwimmen 4 Bahnen . 1 . Paul Hidding , S .V .
Göppingen 1 Min . 41,4 Sek . ,

' 2. E . Ober Iung -Deutschland -Darmstadt
1 Min . 4L Sek .

Zugend -Lagen -Stasfel 4 mal 2 Bahnen . 1 . Frankfurter S .V . 2
Min . 54,8 Sek . : 2 . Karlsruher Schwimmverein 2 Min . 55 Sek.

III . Senior -Bruft -Schwimmen 4 Bahnen . i . Erich Köpf , Nep¬
tun Karlsruhe , 1 Min . 42 Sek . 2. Otto Wielandt , Schwimmverein
Göppingen . 1 Min . 42,2 Sek . 3 . Paul Schaffet , S . Sp . Emmen¬
dingen , 1 Min . 46,8 Sek .

II . Senior -Beliebig Schwimmen 4 Bahnen , i . Heinz Faust , SV .
Göppingen , 1 Min . 20,4 Sek . 2 . W . Eils . Iungd . Darmstadt , 1 Min
23,ß, Sa . 3 . Erich Worbertz , Nickar Heidelberg . I Min . 24,8 Sek .

III . Senjor -Riicken - Schwimmen i Bahnen . 1. Oskar Wunsch
Neptun Karlsruhe , 1 Min . 38 Sok . 2 . A . Wielandt , S .Sp .V . Frei -
«urg , i Min . 56,6 Sek .

Miidchen-Lagen - Stassel 4mal 2 Bahnen . 1 . S V . Cannstatt
4 Min . 04,2 Sek. 2 . Neptun Karlsruhe 4 Min . 04,8 Sek.

Damen -Zugcnd - Lagen -Staffel . 4mal 2 Bahnen . 1 S . V.
Mannheim 3 Min . 50 Sek . im Alleingang.

Jugend -Beliebig -Staffel »mal 2 Bahnen . 1 . Frankfurter S .V .
1 Min . 51,4 Sek . 2. Neptun Karlsruhe 2 Min . 00,6 Sek .

II . Senior - Beliebig - Siaffel 2, 4, 6, 4, 2 Bahnen , l . S .V . Göp¬
pingen 6 Min . 26,8 Sek . 2 . Jungd . Darmstadt 6 Min . 43 .2 Sek .

III . Senior -Springen . 1 . Hans Wallisser , Amateur Stuttgart ,37'^ Punkte . 2 . Otto Dußling , 1 . bad . S .C . Pforzheim , 35 '* Punkte .
3 . Erwin Knoll , Delphin Stuttgart . 33^ Punkte .

Wasserballspiele . Karlsruher S .V . Jugend — Frankfurter S .E .
? ugend 1 :0 (0 :0) : Karlsruher S .V . 1 . Mannschaft — kombinierte
Mannschaft (Göppingen , Bonn , Neptun Karlsruhe ) 8 :0 (3 :0) .

Wintersport |

Die grotzen Skifprungkonknrrenze » um den
Ruhslewflvknl .

Die Austragung der Skifprungläufe um den Wanderpreis
vom Ruhstein , die am gestrigen Sonntag erfolgte , litt unter
den ausnohmend ungünstigen Witterungs .icrhältnifsen . die schon
Samstag abend und nacht sich sehr unliebsam geltend machten .
Seft ' ge Schneeböen wechselten fast ohne Unterbrechung mit Regen -
kiüssen , die Temveratur stieg bald über , bald sank kie unter den Ee -
siierpun ^t und auch währemd der Sprungläufe am Sonntag vormittag
selbst war die Witterung höchst veränderlich urtS unbeständig . Eisiger ,
Böiger Westwind und Schneeschauer stellten an die Springer , die in
Kroßer Zahl am Start an der großen Bo .i ' lkov^ ckiaiiz- erischienen
uwren , erhöhte Ansprüche . Am Vortag vollführten bereits mehrere
Svringer aus Baiersbronn , Isny mi Freudenstadt trotz Nebelbe -
hiiiderung gestandene Sprünge von 42 . 45 und 48 Metcr . Weiten , die
fa &Tt ain Feldbera nicht annähernd erreicht nwrVn . Heindelmann -
^ sny spranq be -m Training in guter Hal una 48 Meter und kam gut
gehend auf . Am Sonntag her ^ chte im Ruhsteingebiei Hochbetrieb
Von allen Seiten uxiren die Sß 'Tiwfei ungeachtet der, Wetterwechsels
heraumestieg ^n Fast volliählig hatten »ich di ? ?i!Älnitigen Sportler
^us Baicrsbronn . Freudenstadt und Isny eingefunden , waki'-end
auch aus der badilcken Nachbarschaft . lo aus Karlsnibe Mannheim .

Baden . Rastatt » nid Sichern recht viele Siiortgenoäen erlchenen -
Man war von dem Unwetter , dem Schneesturm , wirklich wen ' g er -

?umal t»cr Schnee rchon in 800 Meter stark gebaut batte und die
Br ° tter am Abend schon oberhalb kiinterseebach /ibae «l' nallt werden
'Nichten. Trotz der unm 'instsaen Witterung vertie -' i-n die Svrunq ^ uke
VroqrammSfty i>nd ohne Unfall . Die Ergebnisse ftrfd als vortrefflich

bezeichnen . Die beste Leistuna vollbrachte H e i n z e l ma n n -
? sny . der dreimal bis 41 Meter weit wrang und stand und damit
den Ruhstein - Wand erpreis 1925 « errann . Die Einzel -
trgeh nisse lauten :

Die Deutschlandsahrl 1825.
Der Verlaus der längsten Etappe : Breslau — Berlin . — Von der Relchshaupistadl nach Rostock .

Die stra punkttreien Teilnehmer .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

In Slurm und « egen.
Die Mappe Breslau - Berlin .

Berlin , 6 . März .
An Schwierigkeiten für Teilnehmer und Maschinen kommt die

Deutschlandfahrt annähernd an ihre Vorgängerin heran . Wenn auch
nicht tägliche Eis - und Schneehemmnifse zu überwinden sind , so
machen Wind und Wetter den tapferen Zwölftagefahrern doch höl¬
lisch zu schaffen . Und gerade auf der heutigen , der längsten aller
Tagesetappen , blies eiskalter Sturm den Fahrern ins Gesicht. Dazu
sturmgepeilschter Regen , der die Straßen in Morast verwandelte
und der zum Durchhalten Mut erforderte . Geistesgegenwart und rest
lose Beherrschung der Maschine . Es ist bewundernswert , wieviele
Teilnehmer immer noch mit dabei sind. Immer und immer wieder
sieht man sie auf der Strecke stürzen , sieht sie im naßkalten Morgen
reparieren , hört , daß Zurückgebliebene die Nacht durch reparier :
haben und daß sie die ganze Nacht durch unterwegs waren , um das
Ziel der Etappe mit Blaschinenkraft — ohne fremde Hilfsmittel —
zu erreichen Das beweist einen Sportsgeist , vor dem es heißen
muß : Hut ab !

Einen Nachteil bringt dieses Aussetzen und dann Wiedereinsprin ^
gen mit sich : daß bis zum Endziel Köln keine klare Uebersicht übe .'
chancenreiche und chancenlose Teilnehmer sein wird . Erst in den
drei Tagen , die zwischen dem Eintreffen der Deutschlandfahrer
in Köln und zwischen dem Abend der Preisverkündung liegen wer -
den , wird die genaue Lage 5ti5 Einzelnen errechnet werden können
Dann aber wahrscheinlich so genau , daß ein schon zu Tage getretener
Pessimismus , es könne Ungenauigkeiten geben , nicht gerechtfertigt ist
Wenn gestern , heute , morgen immer noch Fahrer teilnebmen . die
schon dutzendweise Strafpunkte haben , so haben auch diese immer noch
Aussichten , da fa die 300 Deutschlaud ' ah ^er in vei schieden« Klassen
( nach der ? 8 - Zahl der Maschinen ) eingeteilt sind , sodaß auch der
Fahrer , der schon am ersten Tage 10 Strafpunkte hatte , immer noch
mit der Möglichkeit rechnen kann , wenn ihn das Glück auf den an¬
deren Etappen nicht verläßt . aussichtsreich in seiner Klasse zu sein .
Der Schövfer der Deutschlandfahrt , P . Iockel - ^ öln . betonte heute
vor der Presse den großen Beweiswert der Veranstaliung dafür ,
welche Leistungsfähigkeit Maschinen und Fahrer auch unter den un
günstigsten Straßenverhältnissen in der ungünstigsten Jahreszeit
haben . Diese Beweiskraft läßt sich nicht leugnen

Die alte Wratislavia lag nach im Schlaf , als es hinausging
zum Schlachthof an der Berliner Chaussee , wo die Fahrzeuge unter -
gestellt worden waren . Am Vorabend waren bis Mitternach 281 der
in Dresden gestarteten Teilnehmer In Breslau angekommen . Um
5 Ubr morgens kamen noch vier Fahrer hinzu , die die Nacht durch
repariert hatten und die zwischen Nacht und Dämmerung auf ihren
Maschinen weiter gefahren waren , um ja nicht die Eisenbahn zu be -
nutzen . Um 7 Uhr begann dann in Breslau der Kamp ? mit den 3 !W
Kilometer der Strecke Breslau —Berlin . Noch um 8 Uhr bemerkten
wir aber Fahrer beim Reparieren ihrer Maschinen in der ?>a?le .
? n Deutsch - Lissa kommt uns Fräulein 5̂ anni K o b l e r

'
ent -

gegen̂ die hinter Breslau zusteigt . Ob sie die Etappe aufgeben will ''
Bei Leuthen bemerken wir einen Beiwagen am äußersten Stra .
ßenrand , der sich von seiner Maschine gelölt hat . Hüglia . schlüpfrig ,aber gerade ist die Chaussee nach dem Westen , nach der Reichshaupt -
stadt . Vor Lüben liegen Fabrer vor uns . die trotz des pfeifenden
Gegenwindes und trotz der nassen glatten Straße im 00 Kilometer -
temvo dahinziehen . Es ist hervorragend , was Maschinen und Fahrer
leisten ! Aber auch die Beigleitwagen von Oberleitung und Presse
haben beute schwere Arbeit . Nur wer Meister am Steuer ist . wie
z . B . der Mich als Motorradfahrer bestbekannte Fahre ? unseres
Agilppina - Vressewagens . Melzer - Kö ' n . kommt ohne die Kraft¬
fahrer und feine Wageninsassen zu gefäbrden . an der Kolonie vorbei
Der Wind pfeift weiter und es gießt , bis Grünberg , die schl- s-lche
Weinstadt erreicht ist. Während kurzer Pause prüfen wir den Grün ,
berger Wein , von dem auch erfahrene Rheinländer feststellen ^ daßer besser ' st als sein Ruf . Und dann wieder durch windaeveitschteu

vom « chlefifchen hinein ins Brandenburg !fche. Grußplakate im
Smdtchen Großen a O . Großzügig al>er . feierlich und doch so mif-
richtig henlrch die Aufnahme der Deutschlandfahrer während ein -
stmwiger Zwangspause in Frankfurt a . O . Echte , rechte Be -
arußungsworte des Frankk " rter Bürgermeisters , des Vertreters der
Regierung , des Svortspräsidenten B r u ck m a y e r . Dann auf Ber -Im Mi . Ein oaar Minuten bricht sich die Sonne Bahn , aber ibr kur-
zer Glanz ist eitel Täusch ' ,nq . Ziel wiederum in B ' esdork Wa -Nim gerade dies unqliickliche Biesdorf , der entlegendst -' P » nkt imBerliner Osten ? Kein Wunder , daß dort keine große Svortfr ->,inde -corona den Fabrern ^ e : n Willkommen bietet , wie in Städten bisher .Wohl war der Emvfang diesmal freundlich und der A .D .A .C Gau 7hatte !>ch anerFennenswerte Mühe gegeben . »

Schon um 2 .11 Ukr mittags , erheblich also vor der festgesetzten
Zeit , traf der erste Fahrer ein . Es war Otto Klose - Karlshorstauk 4 -Rad der allerdings nichts durch seine wilde Iaaad gewonnen ,
sondern der nur verloren hat . weil er seine ' «statte Falwaeschwin -
diakeit reglementswidrig untei -bot . Fritz Gyr - KSln auf Sonbeani ,Böd ^ Berlin auf K .M B .. Heß- Neuruppin au ? Mabeco und Klopp -
stock Maadsburg auf Mabeco waren die ersten wahrer der KlaNe der
starken Maschinen , die zur vorgeschriebenen Zeit am Ziel waren .
^ hnen folgten dichtauf urrh ebenfalls durchaus zur vorgeschriebenen
3eit 40 andere . Bis 6 .39 Uhr nachmittags waren 177 Fahrer in
Berlin eingetroffen . Es werden anßer diesen noch manch » ndere
^ rakvn ^ frei das Ziel Berlin erreichen können , da z B die kleinen
Klagen (Maschinen von 125—150 ecm und von 150— 175 ccm ) bis
10 Uhr abends Ber ^ -n strarpnnk f̂rei erreichen können .

Die Glappe Verlin — Rostock .

Der Empfang in Rostock . — Aprilwetter .
Rostock . 7 . März .

Es war ein vielverheißender Frühlingsmorgen . als es hinaus -
zing aus den Toren der Reichshauptstadt . Die Sonne lachte , und die
-
Wahrer waren frohen Muts . Aber — bald kam es anders . Als es
nndurchging durch die märkischen Wälder verschwand die liebe Sonne ,
c>er Himmel öffnete seine Schleusen und es goß in Strömen . Schlinim .
ehr schlimm drob die Beschaffenheit der Straßen . Fortwährender
iiampf mit Schlamm und Wasserpfützen . Zwischendurch wieder ein -
mal Sonnenstrahlen . Dann wieder vom böigen West -Nord ^West ge -
peitschte Platzregen . Alle Fahrer trotz Lederjoppen und Gummi¬
mänteln durchnäßt bis auf die Haut . Und doch alle alle des einen
Millens : weiter , durchhalten !

Vor den Toren Berlins kommt uns eine Beiwagenmaschine
.'ntgegen . 3hr bisheriger Führer , Breuer - Berlin ( Harley Davidson )
' itzt jetzt im Beiwagen und läßt sich von seinen « bisherigen Beiwagen -
iahrer nach Hause fahren : Handverletzung . In der Kontrolle
'/iheinsberg begegnet uns Gövde -Berlin iKAkBj . Er tat auf der
ersten Etappe Köln -Ludwigshafen einen schweren Sturz . letzte bis
zur Etappe Breslau - Berlin aus und ist nun wieder mit dabei —
mit geschientem Arm . Das ist Sportsmut . wahrhaft « Sportsbegeiste -
rung ! Während unier Pressewagen durch Schlamm und Glibber
tanzt , überholen wir Frau F e ld m a n n - Hamm . Sie Hai ihre

- Maschine wieder in Schuß gebracht und fährt unverdrossen
mit . TXmn passieren wir Mason - Euskirchen : er fähr ? fene kämpf -
erprobte kleine Neander - Maschine - aus der ihr Konstrukteur Ernst
Neumann - Neander als Nestor aller Fahrer die vorjährige Deutsch-
iandfahrt durchhielt . Zwei der Begleiwagen haben schwere Pannen
und können erst abends ans Ziel gelangen . Die Deutschlandfahrer
Ä>er führen unentwegt den Kampf mit Wind und Wetter und
Schlammstraßen — es ist ein Heroismus im Sport ! Bemerkenswert
übrigens , wie ausgezeichnet sich die Reifen trat ? der schlechten Straßen
bewähren . Motorpannen , Eabeldefekte . Vergaierstörungen , Ketten -
und Riemenschäden gibt es weit mehr als Reifenpannen . Die mit
am meisten benutzten Tontinental -Reifen haben , wie nur von den
Fahrern versichert wurde , ausgezeichnete Leistui !« sprüfung « n über -
standen . Aber auch andere ^ n - und Auslandsfabrikate haben sich
lo bewährt , daß die Verbesserung der Motorradreifen in den letzten
fahren orägnant in Erscheinung tritt .

Rostock bereitete den Deutschlandfahrern e-inen ausgezeichneten
Empfang . Trotz Wind und Wetter viele Hunderte von Menschen auf
Sen Einfahrtsstraßen und auf dem eindrucksvollen Tbeaterplatz im
Sta >dtinnern . wo Ziolkonirolle war . Es mangelte nick>t an wohl -
l Ii ender Gastlichkeit . Bis 6 Uhr nachmittags waren 199 Fahrer in
Rostock cingetroifen . Bei der Pressebeiprechuna abends dann endliche
Erfüllung des lang gehegten Presse -Wunsches : Bekanntgabe der bis -
her S t r a f p u n k t f r e i e n Das find :

Klasse la ( Maschinen bis 150 eeni ) : Beckers - Aachen (D .Ä.
SB .) , Hartmann - Magdeburg ( Grade ) .

Klasse I (bis 175 ecm : H . Sprung - Z ĉhopa» (D .K .W ) , P
Roggenbuck - Köln ( Allright ) . H e n n - Düsseldorf (D K .W .) .

Klasse n ( tnis 250 ccm ) : Oscar Döpp - Nürnberg , (Zun -
dapp ) , Karl Flöck - Köln ( Vis -Simplex ) . K a st - Stuttgart ( Klotz),
K o l m s b e r g e r - Pfarrlirck >en ( Zündapp ) .

Klasse III (bis 350 ccm ) : Kugel - Stuttgart , New - Im¬
perial , Z wahr - Zittau ( Ardie ) .

Klasse IV : W i tt m e r - Hagen , ( Allright ) Fuß - Köln
(BMW ) Steiner - Nürnbera (Nktoria ) . D a ch t l e r - Stuttgart
^M .?user ) . We i ß k i r che n - Elchweiler ( Sarolea ) . R oe rs - Wands -
beck (BMW . ) S t o e v e r - Lüoeck (BMW ) , S t e l , e r - München
( BMW .) . Demming - Suhl l Allright ) Zeeck - Rostsck (BAkW .j
Gr au - Vollmers n̂pMW .) . Ferner Nr . 402 — Fahrer nicht im
Programm . — S ch u h m a ch e r - Aachen ( Imperia ) . Bub eck -
Uhugen (Trumpf -Aß ) , L i s m o n d e . Lüttich (Sarolea ) .

Klasse V : Gubela - Berlin (Mabeco ) . T b e i l s c n - Milspe
sDwavra ) , R ose nba u m - Düsseldorf (NSU ) . Crik ! on - HuÄ -
varna ) .

Klasse VId (Motorräder mit Seitenwagen über 600 ccm ) :
Mey e rs - Aachen ( ?>arley - Davidson ) S tea e r - Erfurt ( Mars ) .
Klasse VII (üb ? r 75g ccm'

) : R ü 11 ch e n - Erkelenz ( L»arley -Davld -
lon ) , W e n z e l - Düsseldorf ( NSU ) .

Von 1—100 Strafpunkte haben folgende Fahrer :
Witt >-.g -Berlin ( T .T .) Leimer - Berlin (A .IS .) . Nakoter -Grevei »

broich ( Iiidian ) , Albert Sachs -Reichenbach ^Wanderer ) . Hecker -Pa -
derborn ( Wandrer ) Rumpf - Minden ( NSU ) Fuß - Köln (BBM ) ,
Fischcr -Heidelberg lD Rad ) Bulch - Kb'ln (Victoria ) Huben -Wiirielen
(Sarolea ) Pastsr - München ( Wanderer ) . Schumacher - Düren ( Saro -
lea ) Meilezabl - Mannheim fTrfumrJj ) , Klose - Karl ^horst
(D - Rad ) . Vohrers -Saarow ( Ernst ) . Glander - Berlin (Harley -David -
on ) . Merges - Cleve (KMB ) , KriogerSuhl ( Krieaer ) .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß in dieser Bekanntgabe nach
Aenderungen eintreten Wie dem auch sei : da » die iVfir ' Ieituna sich
entschlossen bat endlich das Incogn t̂o der einzelnen Wertungsziffern
zu lichten , ist in iednn !? alle bearüßenswert .

Mag noch erwähnt sein , dafi P a st e r - München heute das Pech
batte , vor N.Heinsberg « inen SVund zu überfahren und dabei Ichwer zu
Fall zu kommen . Er laborierte schon von v?r E <avve Dresden -Br «s -
lau ber an einer Knieoerletzuna und mußte nunmehr da auch seine
alt « Feldzuqs -Wanderer unter dem Sturz erheblich gelitten hatte ,
die 'nWturJoifiTt ' ->-?-it »llen Siegfried Daerschlag -

Sprungläufe , am großen Hügel :
Altersklasse : 1 - S ch o ch - Bühlertal , Note 7,663 . gestanden

31,21 Meter : 2. Zimmermann - Karlsruhe , Note 7 . 153 gestanden
30 .25 Meter .

1 . Klaff « : 1 . H e i n z e l m a n n - ^ sny . Rote 17,803 gestaniden
41 , 40, 41 Meter : 2 . Julius Sck>legel - Isny . Note ' »>.75 gestanden
38 , 39 ?9 Meter ; 3 . Willem Schlegel - Isnp 9io '« 16,01 gestunden
41 . 40. 40,5 Meter : 4 . Wilhelm Vraun - Baie " -.bronn Note 14 .786
^ standen 36 , 40 40 5 Meter : 5 . ^ rit , We '

n -Oberwl , Note 11416 ,
a^staniden . 24 . 29. 27 Meter : 6 Otto Hermann - Skizunft Feuerbach ,
Note 8 356 aestant ^ n 33 , 30 Meter .

2 . Kla ' le : 1 . Conti n >> - Bühlertal , Note 15 .927 gestanden
35. 36 5 . 37 Meter : 2 . Schmelzle Baiersbronn R - ie 14 743 gestanden
35 36 . 37 Meter ' 3 . Kimmer ^e -Ba ' er -bronn , Rate 13 62 aestrnden
34 . 37 .5 . 34 - 4 . Walter F «ikt -Baiersbronn . Rote 13 08. gestanden
26 37 . 37 M ^ter : 5 . ^ ^brner -Vaiersbronn . Note 12 .523 gestanden
82. 27 . 31 Meter ? 6 . Zv5le >Baier ?.bronn . Note 11,343 . gestanden 27 .
29 .5 , 29 Meter ; 7 . Eid -Achern , Not « 10,943 ; 8 . Scherr -Mannheim ,
Note 8,784.

Iungmannenklasse : 1 . ^ engstteller - Baiersbronn .
Note 11 .733 gestanden 20. 22 .5 . ?2 Meter : 3- Bertram - Freudenstadt .
Note 11 232 . gestanden 23, 24 Meter .

Jugendklasse - 1 . B r e u n i n a - !?reudenstadt . Note 12 .76,
gestanden 27. 25 , 25.5 Meter : 2 Braun - Freudenstadt . Note 12 .33, ge-
stan ^ n 28. 24 . 25 Meter : 3 . kye-i ' Kler-Baiersbronn .

An der kleinen Schanze am Stein ^ri, ^, startete d' e ^Ing-'nd ^-ruvpe .
Es miirden 1 Meidenbach a>us Bi ' b^smch - 2 R o t f " ^ - Wi,Mf>« ch ;
3 Wein - Bnblbach - 4 . Kammerer -?kro „denstadt : 5 . Walt -" - Lenk-
ylck,oi-n - g t^ 'inter .Obertal , 7. Morlock -Obertal : 8. Braun -Obertal :
9 M ^nst -' r -Obertal .

Erste SchneeschubwelllSukp der deutschen Kvch-
im

Cn . Vs -n ^ eldbera . 8 . März . Zum erstenmal « fanden auf den
SSöftcti des Fethberg " chnee'chnhwettläufe der deutschen kiochlchulen
statt , die sich einer lebhaften Beteiligung erfreuten . Besonders rege
war die Beteiligung aus Freiburg , dann auch aus Karlsruhe ,
Darmstadt und Heidelberg . Man veranstaltete einen Langlauf , einen
Hindernislauf , einen Gruppenlauf und einen Sprunglauf . Die Mit »
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terungsverhältnisse waren wenig günstig ! starker Cchn»estura», der
Namentlich während des Hindernislaufes herrschte , stellte beträcht -
lich« Ansprüche an die Wettkämpfer . Die gelaufenen Zeiten sind im
allgemeinen als gut zu bezeichnen , doch zeigte sich , daß die Frei -
burger infolge der ihnen möglich gewesenen langen und häufigen
Trainierung besser in Form waren , als die übrigen Teilnehmer .
Allerdings beeinträchtigte die behindert « Sicht und die wechselnde
Schneedes

"
führte
hier
da zurück zum Ziel am Hebelhof. Im kombinierten Lauf (Lang - und
Sprunglauf zusammen) siegte der Karlsruher Akademiker
t>. SB i e t! e it . während erster im Sprunglauf der Freiburger
Akademiker Richter wurde , der die drei Sprünge von 25, 26H
und 30 Meter nicht nur in sehr schöner Haltung ausführte , sondern
auch sämtliche stand.

Die Ergebnisse der einzelnen Wettläufe sind wie folgt :
Langlauf <12 Teilnehmer . Laufstrecke 12 Km ) : 1 . Kohl-

schmidt - Freiburg l Stunde 46 Sekunden,' 2 . Bosch -Freibnrg 1 Stunde
I Minute 12 Sekunden : 3. Fritz Rolfes -Freiburg 1 Stunde 3 Minuten
22 Erkunden ' ! . o . Wiecken Karlsruhe 1 Stunde 4 Minuten 56 Se¬
kunden : 5. Ruhiand -Darmstadt l Stunde 5 Minute 12 Sekunden :
B. Brand -Freiburg 1 Stunde 6 Minuten 14 Sekunden. — Grup¬
pe n ! a u f d e r Mannschaften ( Patrouille von je 3 Mann ) .
Es beteiligten sich 7 Gruppen : 1. Ho .?schule Freiburg l ., i , 2 . 3 , 6

5 . Hochschule Karlsruhe 4, 14 . 25, 32 Plätze , 90 Punkte : 6. Hochschule
Freiburg IV., 19 , 21. 23. 27 Plätze . 90 Punkte : 7 . Hochschule Heidel¬
berg 2S , 30 , 31 , 35 Plätze , 124 Punkte . — Hindernislauf
( 14 Teilnehmer ) : 1 . Richter-Freiburg 3 Minuten 10 Sekunden :
2 . b . Wiecken-Karlsruhe 3 Minuten 54 Sekunden : 3 . Heiß-Freiburg
4 Minuten 3 Sekunden : 4. Vosch-Freiburg 4 Minuten 12 Sekunden :
5 . Lure-Darmstadt 4 Minuten 25 Sekunüden : (J . Rolfes -Freiburg
4 Minuten 30 Sekunden. — Akademiker - Hindernislauf :
1 . Dr . Buß -Freiburg 5 Minuten 23 Sekunden : 2 . Dr . Duras -Frei -
bürg 5 Minuten 41 Sekunden : 3. Dr . Dehner -Freiburg 3 Minuten
50 Sekunden. — Sprunglauf (4 Teilnehmer ) : 1 . Richter-Frel -
bürg , Note 17 .78 : alle Sprünge gestanden: 2 . Riedel -Leipzig Note 8 .0 :
3 . v. Wiecken -Karlsruhe Note 6.0 ; 4. Schmidt-Darmstadt Note 4 .2 ;
3 . v . Wiecken -Karlsruhe Note 6.6 : 4 . Schmidt-Darmstadt Note 4 .2 .
Die letzteren drei haben die Sprünge nicht gestanden.

Anschließend an die Wettlim 'e fand die Preisverteilung
statt . Die Begrünung seitens des Hochschulamtes für Leibesübungen
des Verbandes der deudchen Studentenschaft hatte an Stelle des ver-
hinderten Herrn Prof . de la Camv der Oberregierungsrat Dr .
Mallwitz übernommen . Dr . Mallwitz teilte u . a . mit . daß das
Ministerium für Kultus und Volkswohlfahrt für die beste Hocbschule
(Freiburg ) eine S t a a t s p l a k e t te gestiftet habe. Die Preis -
Verteilung selbst erfolgte durch Herrn Prof . K a g l e r . nachdem er
die Wettkämpfer namens der Freiburger Universität , des Senats
und der medizinischen Fakultät beariißt hatte und Herrn Oberregie -
rungsrat Dr . Mallwitz , dem Schöpser fo vieler und auch dieses
akademischen Wettkampres gedankt hatte . Es folgte die lieber -
reichung einer Plakette an Herrn Professor Dr . W.
P a u l ck e - Karlsruhe als Ehrung für den Begründer des deutschen
akademischen Skilaufes . Am übrigen kamen ;ur Verteilung ein
Wanderpreis der medizinisch en Fakultät , ein Preis
d >r Sknunst Aeldberg und für die einzelnen Sieger Plaketten . Die
akademischen Hochschul-Skimeisterhaften , die erstmals einen so wür-
digen Verlauf nahmen , sollen alljährlich auf dem Feldberg zum Aus-
trag gelangen.

iduAballsport

Die FichballerffebMe des Svnnwg «
Der Kamps um kt « Süddeutsche Meisterschaft.

Stuttgarter Kickers — V . s. R . Mannheim 3 : 4 (2 :0) .
Sp . -V . Wiesbaden — 1 . FC . Nürnberg 0 :3.

Ausstiegsspiele:
F .-V . Offenburg — K .F .V . 2 :2 .
F .C . Villingen - Sp . -Vo ~
V . f . R . Pforzheim
V . f . 33 . Baden -Baden

.!gg . Cannstatt 1 :2 .
Sp .-Vg. Bruchsal 0 :2 .

F E . Weil 4 : 2.
A :ÄIafl«.

F .V . Beiertheim — F .- V . Weingarten 0 :3 (0 : 1) .
Germania Durlach — F .-V . Kehl 4 : 1 (1 :0) .

1 .
Pokalspiele.

« . f . B . Stuttgart — V . f . R . Heilbronn 2 :
FV . Ulm — Bayern München 0 :3 .

Prioatspiele .
Sp .Vg . Fürth — FE . Pforzheim 5 :0.
Eintracht Frankfurt — V. f . R . Heilbronn 3 :1.
Helvetia Frankfurt — Spißg . Griesheim 0 :2 .
Hanau 93 — F .- C . Nürnberg 0 :3 .
vanau 93 — Phönir Ludwigshafen 3 : 1 .
F .C . Freiburg - ^ -
^ . ldhof — Kickers

PH»

bc ,

F -C . Frei bürg — Sp .Vg. Frankfurt 1 :2.
, dhof — Kickers Offenbach 3 :4 .

SC . Freiburg — Old Boys Basel 3 :4 .
I . R . Schwenningen — Sportfreunde Tübingen 4 :2.
Vö - i ii AlemanniaKarlsruhe — VfR . Kaiserslautern 5 : 1 ( 3 :0) .

FuhbaU - Spielverichle .
nnia — V. f. R . Kaiserslautern 3 : 1 (3 : 0 ) . Ecken 2 :5.
; !e können ja niemals den eigentlichen Gradmesser für

rke der Mannschaften abgeben, es fehlt ihnen der Anreiz
. . ren Ziels , sie berühren nicht die Existenz der Dereine und

Die basischen Bezirks-W- lüIausmeisterschasten .
Atttlelbadyche FrüWhrs . WaidlaufmeWerschafl .

Amberger-Phönix siegt vor Ratzel-P .S .-V. Phönix Sieger im
Munnschastslauf .

Karlsruhe , den 9 . März 1925.
. Mit der Austragung der Bezirksmeisterschaften im Waldlauf ha«

die diesjährige Saison eingesetzt . Leider war das Wetter der Veran
staltung nicht günstig. Die Wege standen voll Wasser und während
des Laufes regnete es . Unter diesen Umständen ist es besonders anzu-
erkennen, daß fast alle der Läufer durchliefen. — Wie schon beim
Nerbstwaldlaufe fehlten auch diesmal die Leute des K .F .-V .. Wen» >Ji
ihr Fehlen auf die sportliche Abwicklung wenig Einfluß hatte , so ist -

I

euch die Resonanz in der Öffentlichkeit ist keine so nachhaltige und
intensive als in den nervenspannenden Verbandskämpfen . Immer -
hin mich man ein Ergebnis wie das obige als schwere Niederlage
bezeichnen , ohne jedoch auch der Tatsache aus dem Wege zu gehen ,daß die siegende Mannschaft nicht zu der Form auflief , die das
Resultat eigentlich vermuten lägt . Beide Mannschaften haben bei
im übrigen kompltt^er Ausstelluiig ihre linken Verteidiger ersetzt und
halten sich im Feldspiel längere Zeit so ziemlich die Wage . Verein -">elt spielt Phönix wiederholt dann sehr gute Schußgelegenheiten
)oraus , die aber infolge starker Versager keinen Erfolg zeitigen , bisein fehlgeschossener Ball des Karlsruher Mittelstürmers vom rechtenP 'älzer Verteidiger in unglücklicher Abwehr ins eigene Netz beför¬dert wird . Gerade kein aufmuntrender Auftakt für die Gäste . Wieder

zeigt Phönix eine starke Schwäche , indem der Mittelstürmer einen
schußgerechien Pag des Halbrechten durch unentschlossenes Visieren in
bester Stellung versiebt, doch wird dieser Fehler kurz darauf durchdenselben Stürmer wieder ausgeglichen, indem er sich tadellos frei-spielend, mit rasantem Schräaschuß den Ball zwischen die Pfostenlagt , 2 :0. Wieder erfolgen abschwächende Leistungen, diesesmal vonSeiten der Phönixfliigel und der Karlsruher Torwart zeigt dannbei einem gefährlichen Flankenschun des Pfälzer Rechtsaußen hervor-
ragende Meisterung des Leders . Da bringt ein schneidiger Vorstoßdes Phönixhalbrechten mit gesundem Schlag aus dem Lauf den drit -ten Karlsruher Erfolg und somit schon vor dem Platzwechsel eine
ziemliche Klarstellung des Sieges der Einheimischen.Ohne Pause geht es in die zweite Hälfte , in der der Wille der
Pfälzer zu erwachen beginnt : es kommt Zug in das Spiel und Phönixwird mit in das Tempo ge,zogen. Die gute Parade eines schar? unterdie i. at !e gesetzten Balls des Phönlrmittelstiirmers ist einer !» r sel-tenen packcnden Momente . Die Pfälzer kämpfen nun zäh ? und beieinem Eckball erzielen sie auch den einzigen, wohlverdienten Erfolg .Nun setzen wieder die Versaaer auf der Karlsricher Sturmseite ein :bald ist es Halblinks , bald Linksaußen, die allererste Gelegenheitenund somit sichere Tore vergeben : aber dann bringt eine erneutetemperamentvolle Attacke des Halbrechten mit zielsicherem Schuß denvierten , und vom Anstoß meg durch denselben Spieler den fünften

Pianos - Harmoniums

LPdies doch im Interesse der Propaganda bedauerlich , . .
Da das Forstamt Karlsruhe die Kenntlichmachung der Strecke im chließen :

Walde untersagt hatte , mußte die Rennstrecke verlegt werden. Vom

Srtthjlchrs - WalSmeislerschaft 1925 öes Bez Frewurg
Mit vorbildlicher Pünktlichkeit nahmen dieses Jahr die LSufe

um die Waldlaufbezirksmeisterschaft . deren Durch
führung dein Freiburger Fußballklub übertragen worden war , um
11 Uhr aus beut Exezierplatz ihren Anfang - Das Wetter war zwar
durchaus nicht frühjahrlich , denn ein kalter Wind mit vereinzetten
Regenschauern machte sich recht unangenehm bemerkbar. Auch in den
gelaufenen Zeiten kommt die Behinderung durch Gegenwind zum
Ausdruck . ^ , , , . _

Unter der Leitung des Bezirksvertreters Rcutlinger , denen
Mitarbeiter Kopp (F . F . E . ) und Krauß ( F . F . C . ) , sowie Hauck ( Pol .
- portverein ) als Zeitnehmer fungierten , wurden die einzelnen 5.au ) e
tisch hintereinander abgewickelt , um mit folgenden Ergebnissen abzu-

Stadion aus , wo eine Runde gelaufen wurde , führte der 2Btg zweimal
um das Stadion ( längs der Fasanengartenmauer und dem Baden
sportplatze) um wieder dort zu enden.

Das Anfangstempo war äußerst scharf, von Traub Ettlingen
forciert , der sich lange Zeit neben dem bald an die Spitze gehenden
A m b e r g e r-Phönix hielt . Bei 2 Kilometer , die in 6 .27 Min . pas¬
siert wurden , war die Svitzengruppe : Amberger , Traub . Mathes

Iuzendliivse .
Klasse 8 : ( 14—16 Jahre ) Teilnehmer : 5, « trecke 1 .5 Kilomet .

i , Lurtz (F .F .C .) 5 : 51,03 ; 2 . Trapp ( Sp .-Cl .) 5 :51,04 ; 3.
Schwatz , pans (Sp .- El .) 6 :05,07 .

Klasse A : (10—18 Jahre ) Teilnehmer 8, Strecke 2 Kilometer ,
i . Cassel (F .F .C.) 7 :07,06 ; 2 . Deckert ( Sp .-Cl .) 7 :07,08 ; 3 .
Z p e r l i n g (F .C . Alemannia ) 7 : 10,08.

Ratzel . Kern , Braun, Wittrin . Nun änderte sich längere Zeit nichts.
Braun passierte Kern , um dann bald aufzugeben. Wagner und Fleck

Entscheidende Aenderungen brachte die Streckerückten langsam auf.
Kilometer . Ratze l-P .S .-V. Karlsruhe hatte sichzwischen 3 und

an die zweite
an , der aber di
neue Phönixmann . . . WIWW
rend Mathes und Wittin sich anschlössen. Traub war ganz zürückge
fallen und durch sein Anfangstempo erschöpft .

Die Ergebnisse (5,4 Kilometer ) waren :
Einzellauf : 1 . Amberger -Phönix 18,30 Mi « . ; 2. Ratzel

DSV . 18,35 Min . ; 3 . W a gner -Phönix 18, »1 Min . ; 4 . Mathen
Phönix 50 Meter zurück ; 5 . W i t t r i n -Phönix ; 6 . Kern -Phönix ; 7
Traub -Ettlinaen ; 8 . Roser-P .S .V . ; 9 . Fleck-Phönix ; 10 . Hölzer -P .S .V .
11 . Euttzeit -Phönix ; 12 . Fitzenmeier-P .S .V . ; 13 . Ottmiiller -P .S .V . :
14 . Vau -P .S .V . ; 15 . Golder-P .S .V . ; 16 . Bender 'P .S .V.

Mannschastslaus : 1. P h ö n i x -Karlsruhe , 8 Punkte ; 2 . Polizei I.
22 Punkte ; 3. Polizei II . 39 Punkte .

Der Iug endlauf war diesmal schwach beschickt und wurde
erfreulicherweise von einem Mitglieds eines leichtathletisch sonst wc^
nig hervortretenden Verein gewonnen. Kohle r-Frankonia erwarb
sich durch schönen Spurt die Meisterschaft vor Bosch-Phönix . Für die
Jugendlichen ist die Leistung bei den Verhältnissen als sehr gut zu
bezeichnen . (3 Kilometer in 11,03 Minuten ) .

Nächsten Sonntag finden in Pforzheim die Badischen
Waldlausmeisterschaften statt . 8.

rm \m \ mixw i— aMH— awMPE.iiaB

Teilnehmer 26, Strecke ö Kilometer : 1 . Sabietzki ( F .F .C .)
_' i :35,00 ; 2 . Schinzig (Pol . Sportverein ) 23 :25,02 ' 3. Koch
. F .F .C .) 23 :26,04 ; 4 . Herr ( F .F .C .) ; 5. Lürklin (F .F .C.) .

Somit hat sich der vorjährige Bezirksmeister Sabietzki, der in' in Stil ins Ziel einkam und keinerlei Zeichen von Ermattung
sondern sein Tempo zum Umkleideraum ( im Wachhaus ) fort-

überlegener Manier auch für dieses Jahr den Titel des Be-
ziiksmeisters gesichert. Sh.

Ks. Leichtathletik-Liinderlamps Schweiz -Deutschland. Für di«
Uebernahme der Organisation des fünften Länderwettkampfe»
- chwciz«Deutfchland am 30. August 1925 haben sich die Leichtathletik-
Abteilung des F .- C . Zürich und die Gymnastische Gesellschaft B ?rn
-eim Schweizerischen Fnßbalt - und Athletik-Verband angemeldet.

K. Der Mittelstreckenläuser Peter Schmid- 18t»tt München. Im
Alter von nur 26 Iahren verstarb überraschend schnell, nach kurzer
Krankheitsdauer , der bekannte Mittelstreckenläufer Peter ^ chmid , oer
& i München so manchen Sieg erringen half , und allseits jich größter
Beliebtheit erfreute . Seine sportliche Laufbahn begann Schmid 1919,
<' Ntwicktelte sich rasch zu einem gefürchteten Konkurrenten und war
eine wertvolle Krait oer 3 mal 1006 Meter Staffel der Münchener
1860 er, der er sein Talent widmete . 1924 holte sich Schmid schließlich
den Meistertitel eines sügbayerischen Landesverbandes sür L .-A . im
WO Meter auf , schlug später sogar den österreichischen Meister und Re-
kordmann Heideager-Wien über die 1500 Meter .

und letzten Erfolg .
Karlsruher durch.

Gegen Schluß setzt sich eine Ueberlegenheit der

Auf Pfälzer Seite zeigten in erster Linie der schnelle uird aus -
dauernde Rechtsaußen, dann der Mittelläufer und Halblinke er-
wähnenswerte Leistungen. Dem Innensturm fehlte aber der Schußund Durchschlag . Technisch und im Zusammenspiel war die Mann -
schaft nicht übel, enttäuschte als Ganzes aber für einen Spitzenhalterder Kreisliga stark .

Phönix zeigte recht schwankende Leistungen im Angriff . DerSturm zu unausgeglichen. Die Hintermannschaft hielt sich gut , vorallem der Torwart , rechter Verteidiger , Mittelläufer hervorzuheben.
Schwach die beiden Flügel . Beiden Mannschaften muß man aber auchdie Schwierigkeiten des durch den andauernden Regen schlüpfrigenund ermüdenden Spielfeldes zugute halten . Die Leitung war be-
friedigend . der Besuch unter dem Einfluß der überaus unfteundlichen
Witterung schwach . A u g u st M ü ß l e .

F . V. Ossenburg gegen KFV . 2 : 2 ( 1 ' Il) Ecken 4 : 11 -
Ein riesenhaftes Pech und auch wieder Glück zeitigte das ersteSprel um den Au,ftie« für KFV . Pech insofern , als KFV nachbeinahe mrderthalbstündiger Ueberlegenheit unr glänzendem Spi^lbis 10 Minuten vor Schluß 2 ' 0 verloren hatte , und Glück wiederum,daß es ihm in einem grandiosen Endspurt gelang , das Spiel noch

unentschieden zu gestalten. Das Spielfeld war In einer trostlosen

r zu erzielen. Von hier ab bis Halbzeit setzt>eine ununterbrochene ll^berleg .'nheit des KFV . ein In glänzenderKombination setzle,, st? den Eegnex schachmatt . Die unzähligenSchüsse und Durchbriiche des gesamten K^ V Innensturms wurdenei.tweder eine Beute des fabelhasten Of .?nbur,zer Torwartes oderder Torpfosten. Nichts gelcm-z . KFV . b ?>x?ing den unverzeihlichenFehler , bei diesen miserablen Bodenverhäleisten alles im Innen -stürm durchbrin?en n, wollen , statt die direkt zwingend notwendig -
« pielweise der Fliigelbe ' chäftigung einzuschlagen - Herrlich war dasKombtnationssprel , aber - w^tloe . trotz i-nzäb' iger Chmcen «ina manmit 1 :0 iür Offenburg in die Panse . Die zweite Hälfte bringt in der9 Minute durch einen gemdezu verheerenden Fehler des linken KFVVerteidigers , der eine Flanke 3 Meter vor dem Tor zu köpfen ver -

Y. :~y vv ,*. . ^ VVHVUII, XT. tU
111 *V-T0^ r 3^ 1 und wird völlig dwjcknmrt Mimteum M'niitc verrinnt und immer noch 2 :0 Die Okfenburgcr V 'rlei -diper schlagen die Bälle wahllos in? Aus . 10 M -nuten vor Scheußimmer noch 2 . 0 für den Gegner. Da erfaßt Kastne.r ein - VorlageVogels und sendet mit wuchtigem Schuß zurn ersten Mal ein llnge-

lxuer kämmen die KFV Mannen während Offenburg völlig fertigist Rüttf Min ' iten vor Schluk erfolgt wiederum ein» feine Vorlaq '
Vogels an Kastner der unter tosendem Jubel d?r zahlreichen Karls
ruber Begleiter zum Ausgleich einsendet In den restlichen drei Mi -
sn>t " n vermag Os ?-znb»rg nur unter Zuhilfenabme einer großen DosisGlück zioe! Mal das Tor rein zu halten Mt 2 :2 trennen sich die
ungleichen Gewi ein Resultat von 4 ' 1 bätte dem Sp ' e ' nerlauf ent¬
sprochen Beiden Mannscha5i ->n . b-^oit^erc aber dem K??V aebührtkür ihr restloses Einsehen noVi«-. Pofi Schiedsrichter B ' cker-Ludw'gs°
Tvifcn leitete das Spiel , trok Ueberieben« -wsier Ellmeter im Offen-
burger Straftaum . in einwandfreiefter Weise .

Entscheidung der Bezirksmelfterlchaft Klnise , Bezirk II .
F .V . Beiertheim —F .Vg. Weingarten 0 : 3 (0 : 1 ) .

Ein unerklärliches Nachlassen in letzter Zeit brachte den mit
6 Punkten Vorsprung in Führung liegenden Beiertheimer F .D . um
die Bezirksmeisterschaft der Klasse A des 2 . Bezirks. Weingarten ,
durch die Verlustspiele Beiertheims punktgleich geworden, hat nun
am gestrigen Sonntag Beiertheim die führende Stelle genommen.
Beiertheim hat wohl als Pokalmeister dte Berechtigung, an den
Aufstiegsspielen zur Kreisliga teilzunehmen , hätte aber bei Erlan -
gung der Meisterschaft in diesen Spielen schon einen Geener weniger.
Das Spiel fand unter Leitung de ? Herrn Brenes (Lahr ) auf dem
Platz der Durlach. Germanenmannschaft statt , der allerdings in seinem
aufgeweichten Zustande nicht gerade einladend ^aussah , aber vom
Schiedsrichter iür spielfähig erklärt wurde. Vorausgeschickt muß
werden, baß die bessere Mannschaft einwandfrei gesiegt und den
Meistertitel ehrlich erworben hat .

Der Anfang des Spiels sieht sofort Weingarten in Front . Troti -
dem bringt Beiertheim den ersten Schuß an . der aber gehalten wird .
Weingarten findet sich au' dem ausgeweichten Boden zunächst be-
deutend besser zurecht wie Beierih ^im und hat auch bedeutend mehr

vom Spiel Die Ueberlegenheit von Weingarten äußert sich zunächst
in drei Ecken , die nichts einbringen , auf der anderen Seite reichen
die Angriffe von Beiertheim immer nur bis zur Verteidigung , und
auch einen aussichtsjeichen Strafstoß unterbindet Beiertheim durch
Abseit . ^ Das Spiel ist bis kurz vor der Pause unentschieden .
Schließlich gelingt es Halblinks von Weingarten auf gute Her-
eingäbe des Rechtsaußen das Ergebnis 1 :0 zu stellen , wobei esdann auch bis zur Pause bleibt .

Nach Wiederbeginn scheint sich Beiertheim des Ernstes der
Lage bewußt geworden zu sein. Die Mannschaft ist bedeutend besserwie in der ersten Hälfte . Die schars eingeleiteten Angriffe zwingenWeingarten , mit verstärkter Hintermannschaft zu spielen, um das
knappe Resultat zu halten . Lediglich der Ausgleich der Eckenzahlist der Er ?olg dSr Beiertheim « Sturmarbeit . Des öfteren schwebtder Ruf Tor auf der Zuschauer Mund , aber im letzten Moment wirdder Ball doch immer wieder von der W .' ingartener Verteidigungweggebrachl. da sich Beiertheim zuviel auf Einzelspiel verlegt . KurzeZeit vor -schluß gelingt es dem Linksaußen von Weingarten das
Ergebnis auf 2 :0 zu stellen , dem derselbe Spieler dann auch nochden dritten Erfolg anreiht . Hiermit war Weingarten einwandfrei
Bezirksmeister.

Riederbühl—Daxlanden 0 : 5 (0 : 5 ) . Ecken 4 :4 .
Unter den denkbar schlechtesten Witterungsverhältnissen wurde

obiges Verbandsspiel ausgetragen . Dieses Spiel war eine Wieder-
holung des damals abgebrochen -' n Verbandsrückspiels. Daxlanden
hat Anspiel und setzt sich auch sofort vor des Gegners Tor . Der sichere
linke Verteidiger von Niederbühl arbeitet gut , kann aber in der
Folgezeit nicht verhindern , daß der Mittelläu -'er von Daxlanden in
der 15. Minute einen Strafstoß aus zirka 25 Meter Entfernung ins
Netz fetzt - Während der ersten .zehn Minuten schied auch der Mittel -
stürmer Daxlandons infolge Prellun >r aus . Daxlanden war ge-
zwungen, das ganze Spiel mit zdhn Mann , teilweise auch mit 9,
durchzuführen. Um so anerkennenswerter ist der einwandfreie Sieg .
Kurz nach dem ersten Tor fied durch den Linksaußen für Daxlandendas zweitê Tor durch prachtvollen Flankenschnß, welchem Halblinks"■

jf |
— v — 30. Minute

aber vom
. _ gehalten wurde . Halbzeit 0 : 5 . Bei

diesem Stand ' sollte es auch bleiben . Niederbühl strengte sich mächtigan , um das Ehrentor zu erzielen, doch die sehr gut arbeitende Hinter -
mann ' chaft von Daxlanden stellte den Sturm von Niederbühl stetshalt . Daxlanden führte in der zweiten Halbzeit , trotz der vier
^ iiirmer . ein wunderschönes Kombinationsspiel vor. Mit diesem
sieg steht nun Daxlanden in der mittelbadischen Kreisliga mit Dur -
lach an zweiter Stelle . H . K.

*
h. M«,r Dreonig als Trainer in München. Deutschlands be-

rühmiester internationaler Mittelläufer Max Breunig , der zur
Meistermannschaft des Karlsruher Fußballvereins zählte und sein
Teil dazu beitrug , daß der KFV . in den Jahren 190fr— 12 die süd¬
deutsche und ebenfalls im Jahre 1910 sogar die deutsche
Meisterschaft errang , ist dieser Tage in München bei den
1860ern zu Gast gewesen und hat endgültig den Vertrag unterzeich -
net , nach welchem er ab 1 . April d . I . den Posten des Trainers beim
Sp .V . 1860 München antritt . Breunig . der heute 36 Jahre zählt,
begann das Fußballspielen im Alter von Ii Jahren und beendete
seine aktive Mitwirkung im Jahr « 1914. Deutschland vertrat
Breunig , der in etwa 30 Spielen repräsentativ wirkte, nicht weniger
als zehnmal innerhalb von vier Jahren in den Spielen der Ratio -
nalmannschaft geqen das Ausland . Nach Beendigung seines aktiven
Spiels bewies Äreunia als Trainer beim Karlsruher Fußballoer -
ein , 1 . FC Pforzheim FC . Bafel und Konkordia Bafel auch feine
Tüchtigkeit auf diesem Gebiete , sodaß zu erwarten ist daß Breunig
auch aus den guten Kräften , die sich in den Fußballmannsckmften
des Sp .V . IM » München befinden unb zu denen sich noch N ?uerwer -
bwngcm gesellen dürften , für die kommende Saison 1860 München
mehr und mehr in die Höhe bringt .
I o ? f o " r t |

# Die Boxkämpfe in Nürnberg fanden am Samstag vor etwa
5000 Zuschauern statt . Der Hauptkampf enttäuschte di« Zuschauerin höchstem Maße , da der Engländer Billy Cook nicht in der Lagewar . irgend etwas in zeigen , denn Breiten st rätrr traf ihn
sofort schwer . Beim dritten Niederschlag erhob sich Cook vor ■
dem „aus " nicht mehr. Der ganze Kampf hatte noch nichteine Minute gedauert . Die Zuschauer gaben ihrem Unwillen
über den Verlauf deutlichen Ausdruck . Die Federgewichtsausscheidung
gewann S a s s e -Berlin knapp gegen Paulke -Bremen nach Punkten .^ aymann -Miinchen fertigte den Neger Johnson in der dritten
Runde durch k. o . ab während Wiener mit Schröter bereits in der
-weiten Runde fertig wurde.

erz »s Welrnwk « i ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen. KARL LANG KeiserstrpJ-e.l 6.7/1
Telefon 1073
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üsuts früh entsch 'ief sanft nach kurzem , «chwerem
Leiden unser lieber, guter Bruder Schwager und Onkel

Gastwirt
im 85 . Lebensjahr

KARLSRUHE , den 9 . März 1925.
Hötel Prinz Mai.

In tiefer Trauer :
Marie Schnekenburgcr .
Familie Schnekenburger , Bern.
Familie Scnnekenburser , Chicago .
Fami ie fectinekenbiTKer , Olfenburg ,
Emii Toesca u . Frau Clara , geb . Schnekenburger .

Die Beordigung findet am Mittwoch , 2 Uhr. von der
Friedhofkapelle aus s"tatt

i

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden ist am Samstag

abend 6 Uhr unsere lier>e, treubesorgte Mutter, Großmulter ,
Schwägerin und Tante 4554

Maria Beck Wwe.
;m Alter von 741» Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , Ihringen , den 8 März 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Baumann
Familie Karl Beck
Familie Teophll Heck .

Die Beerdigung findet am Dienstag, nachmittags
3 Uhr, von der t 'nedholkapelle aus statt.

.'"ftauerhaus : Scheffe straße 70

KV

m

, , iS ; . :

Statt Karten !
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

herzensgute Tochter , Schwester und Tante

Frau Hedwig Rausch Wwe.
geb - Martin

nach kurttsm , schwerem Krankenlager zu sich in
die Ewigkeit abzurufen . 737a

MAQSFELD , den 9 . März 1925-

Die trauernden Hinterbliebenen :
Oberlehrer Marlin und Familie .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10-
März 1925, nachmittags 3 Uhr statt

Todes -Anzeige

7m

Nach Gottes unerforschlichem Willen ist unsere liebe ,
herzensgute Mutter, Schwester , Tante und Schwägerin

Mina Durban
geb. Rogonsky

im Alter von 49 Jahren unserem erst vor drei Monaten
verstorbenen , unvergeßlichen Vater Friedrich
Durban , Eisenbahn - OberingeneLr , schnei! und uner¬
wartet gestern abend 91/* Uhr in die ewigeHeimat gefolgt .

Karlsruhe , den 8 . März 1925 .
Kieuislraße Ä .

Namens aller trauernden Hinterbliebenen 1

Helene und Alfred Durban .
Beerdigung Dienstag, den 10. März

IV» Uhr von der Friedholkapelle aus .
Dem Auge fern,
Dem Herzen ewig nah !

1925, mittags
B4772

m

Preiswerte

Öualifilfs -
Möbel

erhalten Sie Im

Möbelhaus

Gail Aug . Marx
Karl - Friedrichstr . 24 (Rondellplatz)

Kulante Bedienung ! 4460

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ;

Der feinste echte

Schweizer Emmentlialer
4553 (ohne Rinde )

Marke

Schloss Thun
in jedem besseren Dellkatessengeschäft

erhältlich .

Alleinvertretung und Lager :

A . Schädler , Karlsruhe
— Fernsprecher Nr 3660 —

Kautgefuctie
l5r » btcrsv !eaet .Ladenttsch .
3totfrcflale .®(iiitet6erii !<t)

« l rr.
ffictitnurtttcs

Piano
oder gut erhaltenes

Tafelklavier
zu kaufen aeftidjt . Ange¬
bote imt . Nr . 4392 an die
Badische Presse .

Kassenschrank
, mlttl . Größe , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Sir . 742a
an die Badisch « Presse .

Große Bibel
mit sehr grobem Druck
zu kaufen gesucht . Gest .
Ängev . unter Nr . <5)7082
an die Badische Presse .

Wirtschaft
für sofort zu laufen od .
zu pachten gesucht . Osf .
unter Nr . 4571 an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
mit Eiufabrt evtl . auch
Laden , zu laufen gesucht .
Offert , unter Nr . 4570
an die Badische Presse .

Hausoerkauf.
Ein vierstöckiges Wohn .

Haus mit Seiten - und
üintcraebäud ? Weltstadt ,
preiswert »u verlausen
Steuerwert 57 (KM) M .
Gefl . »lnaebote uut ?r
Nr . TX!!>2!> an die Ba -
» ische P r esse

Großes
Geschäftshaus

bereits bis zum 2. Stock
fertiggestellt , in schöner
und verkehrsreicher Lage
in der Niihe von Karls -
ruhe umständehalber so¬
fort zu verkaufen .

Interessenten wollen
gefl . Angebote unter Nr .
M7112 an die Badische
Presse richten .

Privathaus
in gut . Lage geg . hohe
Nnz . zu kaufen gesucht .
Vermittler verbet . Off .
unter Nr . 45,69 an die
Badische Presse .

I

r

Todes -Anzeige .
Am Samstag mitlag ist nach kurzer ,

schw rer Krankheit meine innigstgeliebte,
gute Frau , Schwester . Si liWägern u Tante

Frau Elise Axtmann
geb . Himmelsbach

sanft entschlafen .
KARLSRUHE , den 7. März 1925.
Winterstraße 27 , V

Im Namen
der lieftrauernden Hinterbliebenen:

Emil Axtmann , Ma,er .
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmiiiag 2 Uhr . von der Friednof-
kapeile aus statt . B4788

Karlsruher Kunst - Stopferei
* « ' Erhprlnieniir Jt . | | | . St."• » icntäTEin « eben jeder Gewebe-Beichädigung.

134792

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten . Freunden

u . Bekannten die traurige Nach¬
richt daß unsere liebe Mutter ,
Großmutter und Tante B4775

Frau Mflgrrmis
im Alter von 53 Jahren zur
ewigen Ruhe eingegangen ist .

Karlsruhe , den 8 März 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen r
Familie Heinrich Hermann .

Bestattung am Dienstag mit¬
tag V,4 Uhr .

Trauerhaus : Luisenstraße 37

« iiuiec u . Wesit » ftft »,' t' itocn . « üroä u Lager¬
räume vermittelt vl8 «
iHctmstnn & » ara , gm -
mootlien , Karlvrnve
>. « .» Katlerslr . 88. » I

Telefon 2 *80.

I Geschäftshaus
»katlerslr ., foionbeveftb ,
Voöttt und Lagerräume .

Privathaus
Südivestitadi mit veiiebb
4 ^ immerwohnung . zu
uerti . Näti durch « 4734
iZuimobttienbüiv -ölahl .
Zkronenltr . I . Tel . I7SI .

Geschäftshaus
tn guter Lage . pass . für
LcbenSm ., iiolonialw .,
Zigarrengeschäft od . ähn -
ltchen , evtl . auch Bäckerei
od . Mehl - u . Futtermit -
telhandel v . Selbstläuser
u raus . gef . Geg . Offen -
>urg bis Karlsruhe be«

vorz . Venn . Verb . Ang .
u . Nr . 837102 a . d . B . P .

2 Aedler
24 Ar mit Obstbäumen ,
12 Ar ohne Bäume ,
nahe der Siedlung nörd -
lich der Telegraphen -
laserne , zu verlause » od .
auf mehrere Jahre zu
verpachten . B4773

Angebote mit Preis an
Eng . Neumann , Kaiser -
Allee 35.

Zu verkaufen
Schreinerwerkz .

vrisw . ». vlf . Humboldt
strafte IS . III . , r . Anzus .
v . ab . M,6 U . an . 84765

Bollständiqer
Haushalt

(gebraucht ) , besteh , aus
Küche, Schlafzimmer u .
einig . Wohnzlmmermö »
beln wegzuqSH . los . bill .
zu verkaufen . Zu ersr .
u . Nr . K70S5 a . d . SMJ .
Billig zu verkaufen :
Schön . Schreibtisch , Di¬

plomat . eich,, m . Stuhl .
Hess. Waschkommode m .
Mann . lt . Svieaelauslotj .
Diw . , eleg . Stühle , Eta¬
gere , Fevernvett , Blu¬
mentisch , mass . S6 >ranl ,
38 M . Waschlomm . mit
Marni . u . Spieg . 48 M ,
Nähtisch 12 «# , schöner
.flflrtienchrnnf , Tisch u . 3
Nolistahle . zus . 40 JH .
Lehmann , KriegSstr . 64,
1 . Stock . 934771

Deckbetten , neue rote
20 M . Kissen 7 . H, neue
Federn Pfd . 1,60 M it .
höh . z. vks . Körners,r . 38.

II ., Schüt .Kc . B4758

Eichen - Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobelbretter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b .HA

Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Duriaoher Ailee 89 , Telefon 4022/23 .

4088

Zu Verl . : 2 Plüsch '
Fauteulls , PI .. Vorhänge ,
1 Ichlieftlorb , t Spiegel ,
Sing . Lcd . -Steppmasch . ,
tteberzteher . 4565
Kaiferstr . 187, 2 Trepp .

Tische
günstig zu verkauf , eben -
so ein Auslageschränkchen .
Viktvrwstrafte 19 . Werk-
statt . B4758

Bandsäge
65 cm Durchm ., sof . zu
verkauf , od . gegen Deku -
piersäge zu tauschen . An -
sragen an 4565

Gebr . Hirsch ,
Kaiser -Allee 12.

2 golo -Aparaie
Ernemann . 6X9 u . 9Xi2
mit Stativ lStahti zum
ankziehen , zu verkanten .

Off . unt . Nr O7089 an
die „ Baditche Preise ".

Jagd -Flinte
Kai . 12, in bestem Zu -
stände , für 50 M z . vkf .
Offert , unter Nr . P70S0
i.n ote Badische Presse .

Briefm .-Sammlg.
über 2 000 versch .. viele
Alt -Deutschl ., Bad . , Bah

treuben . Braunschwg
n . TarlS . Hannover

Sachsen . Preis 28 JH .
Nachn . 28 .60 M 3864
De Hesselte . Leibnitzstr 2.
Ecke Slldendstr Tel . 974

Schreibmaschine
bewührteZ System , wie
neu , lofort zu verkaufen .
Offert , unter Nr . M7087
an die Badische Presse .

öllireidmlchliiei !
»

Ideal
Stoewer

Olga , neu . tZSM .
und andere Sosteme ioiv

Büromöbel
vrelSwert 4» verlausen
Ztablungöerlkichiirnug

Kvsf , WMr . k.
tveinfatz

1000 Liter ,
btllia zu verkaufen .

-"iintbeim . (BastIi
»NM Htrsch . 1H42H6

lim '
s s

Scheller,

w.-

Auto -Verkauf .
Habe im Äuitrag , u verkaufen :

l Per ' onenwaaen . N 9 .V6. >0i»0 PS . KSib .
mit Stutfoe . ncuroeriifl mi . allen Neuerungen

«lehr preiswerte
l t! hrbard »- Pvrson «» »r>a -? -' n , 22/50 PS .
» Siber mit Äufiab , eleltr , Ctcfit u Anlaper
in guiem Znstand prima bereit , lehr billig ,
t !v> tdis - Per o« enwaq »n . H HP 4Si6er .
mit i' ltbt u nlasler gut . LSuker u gut der . .
I Wrad - ^ Äit >«r mit elekir '/icht In «dir aut .
Zuftai d und 1 « ,ai - q» aa »n . 4 Znlin ^er .
luflgekiihtt und neu ackiert . in iaiirvereitem'<uita » de diltig abzug Sämit Fahrzeuge sind
fabrber » . könne ' besiän w b H . Schneider ,
Automobile W ' IIietmstraste «>» Telewii 4!>8g.

1420 PSBenz
in gutem 1stunde , mit nen ^ rn Winleraul ' av neu
verein . >lekir Licht Mk 4500 - St7tlU
A 7onnrn « Dlrr . revara ;irbcMIrft . Mk 2500 .^ «■tixUiern . V ' thi" tir - fte 4 ' Tel ' vbon 8

firsminopODH
n dunle E ' che n - uwcri >o , «adellole ? oi !w eder -

gäbe , lehr pictSwer 4« vertan ett Teiizn ' luna
gestattet . t )479i Hortstrane 78 , HI .

Au ch aut Teilzahlung IPianos
von Mk . 900 . - an .

Sprechapparate
von Mk 60 .— an .

Pianobaas

G. Kunz
Kronenstr . 10 . Kein L,iden

Standapparat , fast neu .
Verlauft billig . B4778
Ädlerstrafte 43, 3 . Stock .

K!ew -Auto
„ fidler "

, raisiae Aorm .
>o gut wie neu . für nur
2200 Ml verk . 456-i
Werner Schüb ?n » r 55

6/24 und 4-Stver . went «
geiahren tadelloiem Zu »
stände . lechKfach bereist ,
mit allen Neuerungen ,
preiswert zu oerkansen .

Zu ' chrift unt Nr 7S5a
an die „ ^ adliche Preffe " .

Motorrad
allem Subtbör , billig zu
vertanen . Anzuleden
von 5 - 6 Uhr . '.84721

Durl . « llee 82 , II . If8 ,

Motorrad
lVt> PS . guter Lauser ,
(teuer - und nummersrei ,
prelSw . z. vki. B4770

Jörg , Amalienftrafte .

Dam .» u. H.-Rad
Salon -Wrammophiin unl »
Platten , neu , bill . abzu -
geben , auch Teilzahlung .
Schill , Faianen -PIay
Nr . 7 . B4VI >>

! 8. U . 8 PS
mit Beiwnge » , Mod 28,
tadellos iunktlvnierend
nur tof . tilr « t . I25U .—
zu vertauten . Anzuiehen

Äntoiti ,
Neue Vlnlnie V5 452 )

NeueNMMr
Irumof Oft , 500 ccm ,
neuestes Modelt nur
1350 m zu nertf . 45B8
Mernsr . Schubentli 55

Herren - u. Dmnenriiiier
staunend billig , tniolge
Rünmiina ^u vertanien .
Sibützenstr 55 . 4504

Damenrad , gebr . 55 M
zu Verl . Stöielanbtftr . 20,
Part ., Jrlon . B4783

I icbm 'Anzua Kamm
.>arii - ÄebrocI lehr gut
erholten , preiswert «,«>.
, ugeb ' n . B4794

Pn '. litzftr . l . vart , tk ?

Damen - u . Herrenrav .
neu, zu staunend billige»
Preis , zu verlf . : Dürrill -
« er , Kronenstr . 18. 431t)

Konfirm .-Änzug
f grösi . Knaben , bill . zu
verlausen . B4767
Rheinstrafte 32, 3 . Stock.
Dlbl . Kons . -Anzug twie

ncu > sowie Knabenan -
züge u . Mantel billig
verlause « . Lachne "
2 . Stock , l» .

billig , .

El. Seidenwefl «
Gr . 44 . wie neu 18 Jt ,
Vel - ur .R - a , beige 7
Damen -Velour -Hut , grün

7 M . Tanten Halbschuhe
Gr . 37 , braun 5 Her >
ren -Lackhalbschuhe , wie
neu . Gr . 4110 M . B47S7
Schönseldstt . 2, Fischet

Spani -' l - Hündin
2 I . alt vor der Hthe
sof . nur u> gute Hände
zu verl Osf . u . N7088
an die Badische Presse .

BMr zur ZeiSgeschKchte .
».

ßa ^ mats WeiOwascIiung .
Wohltaten , zur rechten Zeit und am rechten Ort erwiesen , flndta lmm «f

Ihren Lohn , auch wenn das Oeld dazu gestohlen worden ist
Die edlen Freunde des vieledlen Barmat sind emsig bemüht , Ihr «« Oönner lilien¬

weiß zu waschen , und sie beginnen mit den klassisch geformten Füßen . Aber hi«
versagt sogar da « Beste , was es zur Fußpflege gibt , das wohltuende Kukirol »
Fußbad , weil es eine zu reelle Sache ist. ais daß es sich dazu hergibe , den tat
verarmten deutschen Volke verübten Betrug tu beschönigen .

Das Kukirol -Fuöbad verhütet Schwitzen , Brennen , vorzeitige Ermüdung nnd
Wundlaufen der Füße , kräftigt Nerven und Sehnen und macht nicht nur die
Haut , sondern auch die Gelenke des Fußes geschmeidig und elastisch .

Dei Kukirol -Streupuder hält die Füße trocken , verhütet das Durchschwitzen
der Strümpfe und Schuhe und beseitigt den häßlichen Schweißgeruch . Er ist ein «
Wohltat für alle , die viel gehen und stehen müssen .

Gegen Hühneraugen und harte Haut benutzt man da « vielmillienenftch be¬
währte Kukirol Hühneraugen Pflaster . Bs entfernt die Hühneraugen schmerzlos ,
gefahrlos und unblutig . Man wende et aber rechtzeitig an . Schmerzt ein
Hühnerauge plötzlich besondert stark , so ist anzunehmen , daß es schon durch
den ständigen Druck entzündet ist . Unter tehr vernachlässigten Hühneraugen
können sich auch Eiterherde bilden . Dieae zn behandein ist cusschliefiuch
Sache des Arztei .

Kmkiroien Sie ,
d. h. treiben Sie planmäßige Fußpflege mit Hilfe der echten KuklroJ-PrSpirtte ,
dann wird es bei Ihnen niemals so weit kommen . Fußpflege ist viel wichtiger ,
als Haut- und Zahnpflege . Unser Klima zwingt uns dazu , den Füßen LIcM und
Luft zu entziehen , die schädlichen Folgen dieser Mißhandlung sollte man *aber
durch Kukirolen nach Möglichkeit wieder gutmachen . Beginnen Sie tofort damit !
Verlangen Sie in der Apotheke oder Drogerie für 2 Mark

« Sie neue Kufciroi - GCiirpackuiig .
Sie enthält eine Doppelpackung Kukirol -Fußbad , eine Blechstreudose Kukirol *
Streupudei und eine Schachtel Kukirol Hühneraugen -Pflaster Bereiten Sie Ihren
Füßen dieses Wohlgefühl , Sie werden dann wissen , warum Millionen kukirolen .

Verlangen Sie sofort unsere neue wichtige Druckschrift , die Ihnen wichtige
Aufklärungen über die Notwendigkeit der Fußpflege gibt und u . a. auch einige Ab¬
bildungen unserer Fabrik enthält . Die Zusendung erfolgt kostenlos und portofrei ,

Kukirol -Fabrik Grofl-Salze . Kukirolstraße.
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Devisen - und EffeRferimarfcf .

Berliner Börse .
* Berlin , 0. März . (Funkspruch . ) Bei Beginn der heutigen

Börse wurde ote kritische Lage des nach wie vor unaufgeklärten Kon -
flikts bei der Eisenbahn lebhaft besprochen . Wenn auch zur Beilegung
Ses Konflikts die Möglichkeit noch offen ist, den Reichsarbeitsminister
als Schlichtungsstelle anzurufen , so befürchtet man doch eine schäd -
liche Auswirkung des Aufrufs mehrerer Eisenbahnverbände , die Ar -
deit zunächst nicht aufzunehmen . Man glaubt , dag sich für die Zn -
dustrie durchaus noch Möglichkeiten einer schädlichen Beeinflussung
d« r Geschäftslage aus diesem Anlah ergeben könnten , sodah die Boise
zunächst uneinheitlich verlief . Das Geschäft an den Industriemärkten
kam nur sehr zögernd in Cang , wobei zum Teil Kurse genannt wur -
den , die unter denen des freundlicheren Wochenschlusies lagen . Eine
Ausnahme hiervon machten yberschlesische Montane , für die sich mit
Rücksicht auf die begonnenen Verhandlungen zur Erneuerung des
oberschlesischen Eteinkohlensyndikats Interesse zeigte . Weiter lag der
Anleihemarkt Vilich heute zunächst recht fest, wobei Kriegsanleihe schon
vorbörslich einen Kurs von 0,610 erreichte . Die übrigen heimischen
Anleihen schloffen sich dieser befestigten Tendenz an , sodciß 23er K«
Schatjanweisungen wieder ihren höchsten Sanistagskurs mit 1,85 bis
1,86 erreichten . — Am Geldmarkt ist die Lage bei Wochenbeginn
weiter verhältnismäßig leicht , insbesondere für tägliches Geld . Es
wird ein unveränderter Satz von S bis N Prozent verlangt . Eine
Kleinigkeit ungünstiger liegen die Dinfl ? für Monatsgeld das aber
gleichfalls ohne Veränderung mit 11 vis 18 Prozent zu haben ist
Prwaidiskonte bedingen 8 Prozent . — Am Devisenmarkt zeig¬
ten sich heute vormittag für den französischen Franken mehrere
Schwankungen , doch wurde die Tendenz gegen mittag etwas fester .
Italien trotz der erfolgten Diskonterhöhung kam verändert .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4K proz
1914 Ungarn —, Mazedonier —, Baltimore 68,IS . Canada 40,87,
Hambuig -Amerita Pcv' et 87,5, Rordd . Lloyd 3,8 . Berliner Handels¬
gesellschaft 156,5, Commer ^bank - Aktien 6,2, Darmstädter u . National¬
bank 13 .4 , Deutsche Bank 129.25 . Di -ckonto- Gesellschaft I22 25 , Dresd¬
ner Bain? 114,5, Mitteldeutsche Credit 2 , Oesterr . Kredit - Aktien 9L5 ,
Wiener Bankverein 6,25 , Bochumer Guft 85,75 , Buderus 17,9 Dout ' ch-
Luxemiburgcr 78.87 , Eel 'entirchener Bergwerk 85, Harv ?ner 141 , Klöck -
ner -Werk « 58 , Laurahütt « 7 , Mannesmann 64 , Oberbedarf 10,25,
Oberichles . Industrie 11 .

Phönix 60.25 , Rheinstahl 54 . RIebeS Montan 52.62 , Salzdetfurth
32.3 , Westeregeln 23.1 , Badische Anilin 28.62, Ehem . Griesheim 24 .3,
Dynamit A . Nobel 12.2 , Höchster Farbwerke 25 .3 , Nhenania 5 .25,
Allgcm . Elektr . - Eesellschaft 11 .6 , Elektrische Lieferungen 100, Elektr .
Licht u . Kraft 7, gelten Euilleaume 160 .5 Lahmeyer 12 .62 , Schlickert
64.5 , Siemens u . Halske 74 .25, Daimler 5 .75. Karlsruher 3 .87 , Krauß
8 .9 , Hirsch- Kupfer 125.5 , Rheinmetall 69 , Zellstoff Waldhos 11 .25, PH .
Holzmann 5 .8, Iunghans 12 .25.

Berlin , 0. M «r, . wunkwru « .) Vrttivnltftt . Adler Koftle 7.87, AI -
drecht Meister S. Bnnernwerk 1.SS , Belker Kohle 8. 12 , Becker Stahl 1.55,
Benz 4 .75, Brown Sloveri 0 .65, Dt . Lastauto 2 .5, Duxer Por »eNan 43, Krau »
rentb Porz . 14 . Nrister Rohmann 70. Glückauf Braunkohle 1.G2, Gronlraft
Kranken 7.9. Kabel Rheydt 179, Clea Mineral 1.75, Ravens Stahl 0.8,
Siidd . Schebera 0.8, Sibebera 2 .5, Julius Sichel 2.5,5, Terra Film 0.L5,
Trier Na !,en 21 . Ufa fttlm 12 .25, Ber . Lhem . Zeiv 7.5 . N ?>ler Kali SI .V.
Benthe Kali 3. 19 , Halle Kali 81 .5, Hannover Kali —. Heldburg alte —.
Heldbnra Vorzug 49, Krüaershall 10 .75, Nieder lachten ? .75, Ronnenberg 49
Stcinförde —, Ummendort 0 .7 , Wittektnd 7 .5, Kaoko 4 .2, Sloman Salpeter
7 , Pomona —, Siidlce Phosphat 48, Diamond 19.12 , Sulitrera 222^s ,
vilvano El . Ära . 3S5. Hisp . Span . 0 Prozent VondS 82M4, Hispano Aktien
1305, Api 1.8, Dt ttrbfil junge 55. 12 , Dt . Petroleum 15 .5. Jpus —, Peters¬
burger Intern . Bank 2.5, Russenbank ö.87.

Lerllner 0evisstiliotlerun «en
öerlin , den 9- März 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sieh wie folgt :

Telesiaphisohe
Auszahlung

7. 8. - b
Geld

S. 3. 25
Geld Brief

Amsterdam ■
Buenos -A res
Brüssel -Antw.
Oslo » -
Kopenhagen ■
Stockholm

• 100 G.
• 1Pes
100 Fr
100 Kr
100 Kr
100 Kr .

He 'elnofors 100finn .M
Italien
London -
New -York
Paris • •
Schwell •
Spanien •

jon •
Japan

100 Lire
1 Pfund
• "»Do!!.

> irnFr
• 100 Fr .

Spanien ■ • 100 Pcs .
Lissabon - 100 Escudo

1 Jen
Rio de Janeiro 1 Mfireis
Wien . .
Prag iCOKr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 10U000 Kr .
Bulgarien - 100 Leva
Danzlg • • 100 Gulden
Konstantinen Itk .PId .
Athen 100 Drachmen

167 .59
1 .658
219
63 -97
75 .11

113 .05'.0 .5 68
17. 16
20.0t

! 67 .69
1-657
21 .24
63 .97
75 .21

113 .03
10.557

17 .91
20 .00k

4 .1
'

n .7s
S072

19.775
1.683
Ö.464
59 .1 ?
1.2 .4!
6 .71

5.79k
3.05F' 932k

6 .4S

+ 0 .42
- • 0 .0C4
- ■O-Cf.

- 0 .16
• 0 .18

+ 0 .2P
+ 0 .04
+ 0 .04

- 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .20
t ao4
4- o .rrv
+ 0 .007
+ 00 ?
+ 0 .0«

.0 '
0?

, . .01
4- 0 .2c
4- 0 .01
+ 0 -02

m

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 9. März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stelleil
sich wie folgt :
Telegraphlscho Ausiahlnnu

New -York
London
Paris - -
Br'issel ■ • •
stallen
Madrid ■
Hollanl • ■ •
Stockholm •
Kristiania ■
Konenhagen -
Praa • • • •
Deutschland
Wien » - -
Budapest • •
Aoram * • •
Sofia • • • •
Bukarest • •
Warschau •
Helslngfors •
Konstantinop .

Buenos -Alre»

7. S. V<
5 .19%
'A -7 /
?6 90
26 . 35

>117 «
7 J .65

« 755
'.40 .00
79 .25
9300
15 .45

- 2380
■73 ' ii

~ '
lio
3 .80
9 .60

t00 .2=
13 .10
2 .55
8 .2 c
2 .05

9. 8. 25
3.1 9»l«
>4 .77 >i: ,>6 .971
26 .4 ■
21 .30
73 . 75

207 .5C 1
140 .25
79 25 I
93 00 |

15.42 ';:
i .23 su
: $ *

8 . 3F
3 .80
? .55

100 .00
13 .05
2.36
8 .00

2.05 -/»
* Oftbeoisen vom 9 . März . Warschau 80.475—80.875, Kattowib 80.475

biS 80.875, Riga 80.40—30.80, Reval 1.127—1.188, Kowno 41 .27—41 .48, Polen
80. 15—80.95, Litauen 41.09—41,51,

Lerliu , 9. Dtitrz . IFnnksvrnch .l Devise » am Ukanceumarti . London -
Kabel 4.7g?<—4.70^ , Kabel -Äiirich 5.1d % —5 .W%, London -Amsterdam H .93 1̂

London - Oslo 81 .27, London - Paris 92.81% London - Kopenhagen 26.68,
Kabel - Amsterdam 2 .50% . London -Mailand 117.20—117 .80.

Urs notierte Wertes
^ lk wäret , vor iiirulloh Käufer Verl; .In Mk . oro IOC1
Adler Kall • • • • • • •
Api . . . . . . . .
Bad . Motoriokomotlvwerk
Baldiir
Becker Kehle • • • • • •
Becker Stahl
Senz
tJrawn Beverl
Continentalc Holzverwert
deutsche Lastauto • • -
deutsche Petroleum « -
Germania Linoleum - - >
tirindler Zigarre » - -
Großkraftwerke Wflrttbg.
Hansa Lloyd
Keidburg Vorzugs -Aktlsn
Inag
Itterkraftwerk *
Kabel Rheydt • • • • • •
Kammcrkirsoh . . . . .
Karstadt • « •
Knorr • . . . . . .
Krüoershall
Ls.idesw .rtschaftsatelle -
Melirana Chcm.
Meuerer Spritzmetall - -
Msninoer Brauerei » »
In sonstigen annotierten Werten sind
Esrlsrche

Kaisarsir . 209

£90

o
'

5

70
12
44

53 °/-

27
154
160

2
VI

160
13

45 °,»
170 "/,
95°/°

34
36

100

lT2
0 .6

420

325
17

0 .8
1

76
14
50

70 %

32
170

1 .9
i 6
15

5S°/.
10 ) %
106 %

40
120

1
~
7
1

Wir waren »orbürstlch Käufer Verl.
In 11k pro IOC«

«rrwaartier spTmrtrw • • 270
Pas , Indust . u. Hdl . A.-6. <JA
Petersburger intern . . ? 2
Rastatter Waggon » » 50
Rodi & Wienenberger • » 160
Russeniaak
Sei ;' VHJ . . . . . . . .
Slcltei . . . . . . . . .
Sloman . . . . . . . . .
Tabakhandel . . . . . .
Teichgräber * . . . . . .
Texiil Mover
rurbo Motorea Stuttgart
Zuokerwaren Speck • - •

10

? 4
65

0 .C4
12 .5

1

120
0 .6

97
56

70

n
0 .07

14
1 .4

130
0 .9

Wertbe ^ tänd . Anlag
Bad . Kohlenwert-Anl .8°/o Mannh. Koblenwt.-Anl.

7% Sächs . Braunkwt .^ ot
5% Rh.-Maln4>on .-Goldanl
5°/oNeckarwerke Goldanl.
5 'o Preu ». Kailanl . 100 kp
5% Sachs . Repgw.Anl . Ztr ," " " " st « ~Vi» Sädd . Festw .-BankÖbl.
8°/o Freiburger Holzwert¬

anleihe oro Festmster
wir stets Kulant K&nfer and Verktnfci

10
11
VI
62

4
7

15

üaer & Elend
Telofon : 221

2SS 428

Frankfurter Börse .
ßtanffnrt , 9 . M »rz . (tttgente Drahtbericht . ) Zum « eginn der neue »

Äoche zeigte die Börse denselben Stand wie an den Bortaaen . <£ i ic i.v : -
schästsbelebung , für die lich am Samdtag leichte Ansätze zeigten , vermochte
sich nicht dnrchzuseöen . sodaß die Bbrle wiederum unter dem Zeichen grobem
(SeschüstSstille stand . Der Markt erössneie mit Sieigung zum Äiachgebcn .
und die Abgabelust war wieder stark vorberrscheud , da es au Käufern
seblte . Die Kursverluste waren tm allgemeinen recht bescheiden , was wohl
in der Hauptsache darauf zurückzuführen ist . daß Nachrichten über eine
weitere Ausbreitung des HisenvavnerstreikS ausblieben . Dem Angebot
gegenüber war die Börse ziemlich widerstandsfähig , doch blieb die Haltung
unsicher und schwankend . Die Aktienmärkte hatten unbedeutende Umsätze ,
und da es dauernd an Käufern sehlt , sind die wenigen Abschliisie nur auf
die bentfSmäfiigeu Kreise znrllckznfiibren . Nicht nur am Monianniarkt .
sondern auch am Chemie - und t5lektromarkt bröckelte » die Kurse ab , der
Bankenmarkt war gehalten . Schisfahrt ^aktten gebessert I5twas Jnteresie
trat für heimische Renten hervor , die allgemein anzogen . » uSISiidische
Renten unverändert . Im ssreiverkehr kam nennenswertes Geschäft nichr
zustande ! die Kurse bröckelte » zumeist ab . Tagesaeld ist angeboten . Monats -
geld hörte man mit 0.J4 —10 Prozent für gute Adressen Prioatdiökonie 8%
biS 9Vi Prozent . Am Devisenmarkt tendierten europäische Valuten
weiter nach oben . Der französische Franken wird mit 01 .85—91 .05 für das
Pfund und 19 .25 für den Dollar gehandelt . DaS Psund stieg auf 4 .7H*£
bis 4 .77 Dollar , Gegenwert . Im weiteren Verlans tendierten Slktien eh>>r
noch etwas nach unten , eine nennenswerte Geschäftstätigkeit konnte sich
aber nicht entwickeln .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , S. März . IFnnkfvrnch . f Produktenbörse . Vvm Ausland lautli »

die PreiSöepescheii wenig verändert . lodaß der heutige Berliner Produkten «
markt gleichfalls stetige Haltung zeigt . Von hiesigen Firmen ist in gröneren
Mengen amerikanischer Westernroggen ziemlich preiswert gekaust worden ,
doch war noch weiter Material zu haben . Weizen wurde besonders in Mant »
teba - Weizen erworben . Die Forderungen für Luvlataweizc » waren
wenig nachgiebig . Vom Inland ist in Brotgetreide manches offeriert , meilt
aber zu hohe » Preisen , die hier nicht bewilliat werden . Die heutigen Lte «
serungSvreise waren nicht viel verändert . Die Ansangskurse für Weizen
neigten leicht nach oben , für Roggen eher etwas nach unten . Gerste sttil
und unverändert . Haler von Bedars etwas mehr erachlet , ohne aber besier «
Preise zu erzielen . Mebl kaum belebter als vorher . Futterartikel mhtg .

• Zucker . Magdeburg . 9. März . Weihzucker prompt . Lieferung in 10
Tagen —. März 18 % — 'K— 19 , April 19—19 % , Mai 19H . Juni 19 %— y, — Y*
ü « lt 19« —20. Tendenz fest. .

? o » « Uen .
Vmrnnvol !«. Bremen . S. März . SchlufikurS : American fulln mtddllnq

good evlour 28.50 TollarcentS per englisches Pfund .

Metalle .
Berlwer MeiaNrotierunaen vom v. März . Elektrolutkupfer 189 , Raf -

fiuadekupfer 128—129, Ortginalhüttenweichblet 7Z.50—74 .50, Originalhütten -
rohzink (Preis I . freien Verkehr ) 78—74, Remelted -Plattcnzink vcn Handels «
üblicher Beschaffenheit 04 .50—85.50, Lriginalhüttenatuminium 285—240,
Ortginalhüttenalumiuium tu Wal », oder Drahtbarreu 245— 250 , Banka »
ztnn , Strattztnn , Anstralztnn in Berk . Wahl 505—5lö , Hüttenzinn 495— 505,
Reinnickel 840—850 , Antimon ReguluS 121—128, Feinsilber (1 Kilo ) 94.53
biS 95.50 Mark . Dte Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pforzheim , g. März . ( Eigeirbcricht .) Edelmetalle notierten :
Barrengold dag Gramm 2 .817 M (Geld ) , 2 .822 M (Brief ) . Fein «
silber das Kilogramm 94 .25 (fficfi ) ) , 94 .75 M (Brief ) . Tendenz :
ruhig .

Kammer -Kirsch Aktiengesellschaft für Edelbranntwelne . Unter Hinwei »
uuf die frühere Auffsrdernng seht dte Gesellschaft ihren Aktionären ein «
Nachfrist zur Einreichnng ihrer Aktien nebst ZtnS - und Erneuerung ?«
icheinen zum Zwecke der Umstemveluua aus Goldmark bis „ im 80. AprH
1925. Sofern die alten Aktien bis zu diesem Zeitpunkt nicht eingereicht sind ,erfolgt ihre Kraftloserklärnug . (Siehe Anzeige .)

Ssrlimr ierss
vom 9 Vlära

Ueatsche Staatspap
7 . 8. ». 8.
95 95
91 .65 91 .6 ?

0 .54 3. 555
0 .51 ) .E45
0 .6 '. 0 .62

0816 3.835
0 .61 3.8 <

1 .065 1.09

5 .5 6 .5
0 .4 k Z45
0 .92 192

0 .93S 0 445
0 .9c 0 95

flsldanlslh » > ,
Ooll .Schatzanw .
4Itf lt Schatz -
« weis . IV— V

4- . d.to VI—IX
9*1« D.Relehtanl .
41.
3Vt ' /« ,.
0 .

"
Sohutzgeö .-

Anlelhe • • •
Prämien -Aul . •
4' /o Pr. Conssl»

3' k
k

Wortbest Anleihen
) % Bad . Kohl * 110-3 110.98
5•/. Preuä . Kall - 4 .4
5»/» Pr. Rtggsn I — I 6 .3i

Aailändiscbe Werte
f /> 0 «( t .8eR. 14
4»f. 6« ld -Rento
4°/»Kr«n.-Ront»
4"/« Tarn . aüm.
4»/. Bagd. S. i •
4% Bagd . 5, II
♦% Zoll 1911 -

4% Ung. Gsld-R .
4% Kron.-R. • •
5Mex . Ani . »
4% Hex . Anl . •
5%T «h.N. Ra!lw.
Vit ' /• ds do . do .

— 7 .5
— 10

0 -9 :
787

106 10
~
6

8.7 87 !
9 .7 9 .L7

22 .9 22
8 .87 88
— 1 -26
— 25

~
5

Elsenbalin - Aktlen
Baltimore - - - |£ 2 9 6? 8 .
Sebantungbaha 4 .? 5 4 3 /
Hoohbahn - - - J7ö 62 78 5

Schltlahrts - Werte
0 . Australien • 124 .5 125 75
Hapag - • - VS
liamb. Sldan . >47 2

Hansa
Kosmos
Mordd . Lloyd -
Vereinigte IllM
Baut Aktien
Oarmer Bankv.Ben . Hdl .-ties .
Commerz-Bank
Jarmst . Bank
0 . Asiat . Lank
deutsche Sank
!) . Uebets .-8k .Olsk.-Kommand.
Drcsd . Bank •
Lei ?z .C.*rd .An *t
itlltteld . Credltb .
Qestr . Credit
Ostbank - •
ReiohtbMk •
Sadd . 0isk .-Ke».
Wiener Biuikv.
Ind .- Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Acciiisulatoren
Adier & Oppenii.
Adlortiiitti; Giaa
Adlerwx . Kleyer
A.-t . für Anilin
A.-6 . tflr Vrrk .
Allg. Elokt. fies .
Ammeadt . Pas .
Aagio Cent . tu .
Annener üuflst .
Asohaff . Zollst .
Augsb.Niirnb. M.
iiaa . Anilin
Baloke Masch.
Barop . V/aizw.
Basalt A.-fi.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Burgmann E. W
B1.-A1

7. 8 .
tl .b7
loö
3 . ' 5
28

1 . 5
ISS

-iL
13 .11
38 .1S

102 e
21.8!

114
3.9
2
937

0825
144 ' -
10 .75

6 .2b

5
l

iih.,1 / o, .„ nb . Masoh
46 .9 ' Bi . hotelgesell .

.42
121 »
10 .5
llO 'i.

3 .7t

143
w
' 43
105
l '.-a .ii
-8 75
28

_ 4
36
16

5 -37

1? 6
17 7

4 .4
4B

9 S.
11 .75

2
'
b

15
1665

6 .12
13-1
38 <5
lü8 ' .«
10 .
ui .il
U4
3 .9
2
9 .? S
0 .8

i4b ,/4
10 .7a

0 .26

53.5
0 .4

va .sr
41 . /5
110

3 .7
24 . 1
l . ü
114

7 12
143 .6
Iii !
103 .6
29
--8
2 .4

37 . /5
l2 . ? c>

5 3
137 .6
17 . 4

4 .4

Br.-Karlsr . Ind .
BI. föasocinanb .
Berzelius Bw .
Beisn Monier •
Elng Nürnberg
Bochum € u3 - •
Bähler Stahl •
Braunk . Brik. -
Brschw . Kohle •
Bremen Beslgh .
Bremer Liool.
Bremer Vulkan
Brem. Wöllkam.
Badems • • •
Bucoh Waggon
Caplto & Klein
Cbeir . Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler -
Ch . Werk Albert
Concord. Chem,
DaJmier • ■ •
Oelmenh. Llnol .
Dtscb . Atl. Tel .
Otsoh .Lox. Bcw.
otacb . Eb .Sig .B .
Dtsoh. Erdöl -
Dttcb . GuüsfEhl
Dt Kaliwerke •
Dt. Schaahtbau
Dt. Splecelgias
Dt. Steinzeua -
Dt . Wollwaren
Dt . Eisenhandl .
Donnorsmarck
Drahti .Uebersee
Dresd . Coro. •

US . EI. enb .
Dynamit Nobel
lüintracht Brdt
£ iseng . Velber .
Eisenw . Matthe «
Elsenw. Kraft •
Eisw. Ueyer & So
Eiserf . Farben
E'.oktr . Lieiorg .
Eiekt .LSsht u-Kr .
Eis . Bad . W»ll .
Ememann • •
Escbwäll . Bgw .
Essen Stfilnk.
Kabor Bleistift
Feia inte ÜBina .

7. 3 . 9. 3.
118 119V,
16 6i 17

7 -1

3 .87 3 .8
93 .1
27 .5

!>>• 17C G
135 141
34 5 32 .5
32 32 .25
8J 93 -5
181.75 130 .5
17 -2! 17 .6
10 10
25 .9 25 .9
24 24 .1

362 36
24 . t 24 .5
147 S 146
3b 37

5 67 6 .62
20 .b 2t .1
15 2! 16
77 8 ' 7/25

7 25 7
54 87 56 25
131 131
33 34
74 7t>
21 20 5
14 .9 14Ä
87 2! 83 87

6 .7 5 -/0
100 107
13 .12 1337

7 .76 / .75
15 -6 16
66 -5 63
12 11 .87
85 .25 86 .5

7 .5 / ■2b
1

22 .5 228
1 .4 137

25
98 26

24 .y
98 .75

7 | 6 .3
8 8
39

'
4 .26

143 .5 144 .5
79 .1 81
15 ? 14 .4
12 .12 133

Feldmiilile Pap .
Feiten & £alil.
Frackonla • ■ -
Friedrichallall .
Frister >
GMgenaa Eis.
Oebfi. & König
Gdsenk . Bercw .
Seisenk . Gusist .
Genscli. Waffen
Germania Zorn .
Ges. f . ei . Unt.
Gildemeleter •
Gloskenwerkst .
Goedhardi Gebr.
Golrisshm.Esscn
Görlitz Waggon
Gaerz C.-!i. •
Goihaer V/agg.
Greppin-Werke

7. 3. 9. 3 .
ai 82
47 .25 159G

0 .85 0 .8:
>4 -5 36 S
6 .2 5 .3
6 .75 7 . 1

39 .2!
83 83
31 31 5
<H.h 39 .5
94 94 . /
II » !.53.?t
/ I 725
n Ii,

74.87
103.6fi Kl

4 .37
H 25

< 9 3 .7!
133 133

7 a .
Grltzner • • • 36 .7t
Hackethal Dr. 3 .8Halle ISaseh. • 12 7
Hammersen Sp . £0 .15
HannoverMasoh £8 £ 7
Hannover Wagg. 7 .25
Ilansa Lloyd : 1. 3
HarkortBercbw . ' 3
Harkort Brock. 21 .5
Harpen Bersbw . 138 £
HartmannMasch 7
Heckmann Dulsb 87 .1

,20
52

125 -/.
25
80 .87
70
24 .25

5 .7

Hedvlgshiltts
Hilpert Masoh.Hirsch Kupfer •
Höchster Farbw.
Iloesch • • •
Itoffm. StSrke
Hohenlohe -
Holzmann Phil.

9. J .
36

376
12.62
i0_l

L
3 .12

21
IS7.B3

7
371
20 .5 -4
1256
24 .
H387

-̂ 5 ,5 . 7

zum Kurszettes
4VcBad . Schatz -
anwsis . Ol . .4^,»Ball. Sohatz -
anw . 08 09—11

&:i"k Baden v .
7S- 07

3 ' v Baden v. 96
#% Grsflkratt -
werk Mannh. ■

4% t iirken unif.
4>,»°i» Äe» . Bäw.
4v»0/o Anatoi . 1
4v «a/o Anatoi . II
4*/»-•• Aoaiei . II?
Siidd. Eisenbahn
Hbeln. Crednon .
A.son Zement .
Chf.n . Industrie
GeisenKtrchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metaii
Dyckerhoff & W.
Email Ullrich

1 .6 1 .6

0 .E2 1

1 1
1 .8 1 .8

11 .8! 10 .85

llT75
26
11V«

89
8 25

\ 03 .Et
34

135

8 .9
86

lOj 'M
34

140
105 108-1.
6 .7

111
42
4 .2

102
l .ü

64
112
4>/.
4i/e

10 -2
15

Ganz, Ludwig ■
Grevenbroich •
Grün & Bilflnner
Hirschb . Leder
lüdelEl8enb.Slg.
Kellm . & lourd .
Kesthelm Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Waximiliansau .
Moguln Butzb . •
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh .
Ravcnsb . Spinn,
iloisholz Papier
Rbsinfeid Kraft
fllieydi elektr .
jallne Saizuno .
Schrlftg .Otfenh.
äebohfabr . Herz
jlnnnr A.-S .
Ver. Berl .-Frkf .
</er . Ultramar .
Wleslooii Ton .
iVittkoo Tiefbau

0 . 125
79 6f.
19 .75
52

6 .5
121 £
ö 2

4 .8
107 ' ,,
86

1 -8
S9

17 .6
97
11 ' /8
22 .6
19
3 71

107
37
184
18
83

0 .1
49 V»
i9 3u
sO.5

61
119Vi

107'/»

1 ' /»

18
~

98
3.3

19
4 .1
9 .6

>8
57
■P .3
18
83

Hsrch Motor -
Hotelbetr . St . A.
ilowaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

HQttw . Niedsch.
Hydrometer • >
Ilse Bergbau •
leserleb Aspb.
iunghans Gebr.
Labia Porzeii .
Kahlbaum . . .
Kali Aschers !.
Kartsr . Masch.
KattowiizerBgb .
C. W. Kerns
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Kohlm . Stärke
Kolb & Scliüle
Köin -Neuessen
Köin-Rettweii .
KrauS & Cie . .
Kronprinz Met.
Künpereb'itoh
.(yrfhäus . Hütte
Lahmeyer • •
Laurahutte • •
LeepolrfsgrubsnLinde.Elsmascii .
Lindenb. Stahl -
Lindström - - •
Llngner Werke *
Unke Hoffm .
Löwe Werkz. •
Lorenz lei . • •
l.üdensch . M«t . .
flfagirus • > •
Mannosmann •
nansfeid .Brk. •
WarienhStte b.K.
Masch. Kappel -
Sech . Web . Lind
ttochWeb.Zittau
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix Ii Genett •
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw.
Neokars .Fahrz .
KeptunSchiffsir .
Nisüertaua . Koh

7. 8
14 .75
93
23 .5
22

77 .95
04i

27 .75
3 s

12
9 .6

31 .5
17 .S

34
30

0 .57
56

3 75
27 . /ö
124
? 0

5
4

18
_

75

112
12.2t
82
109
905
22 .2t
24 .5
10 -37
147
1ÜB13
39

71 .5
61 . 75

4 .3
8 . 1

36
116.1:
8 .3 /
0 .6

, 18
■82 -12
19 .2-
131 .6

8 .8
0 .3

70 .25

9. ü
14 .9

22 .25

79 .6
U.45

27 .5
34

12 .37
9 .67

30 .7°

29 .6
062

57
3 .75

28 4
1275
8 ) 5
10187

3-9
5037
135

1 . 3
122

6 -9
84
113.76
91 _
24

76

109
! 46
10 *.6

4

437
Sj .7BG
362v
151

8 .9
0 .65
1.v

84 .5
19 .5
132

87
0 -32

70 -5

Nitritfabrik • •
Nordd. Gummi •
Mordd . Steingut

_ Wollkämm
Nurnbg. Herk W
Oberschi . tbfd .

.. Eisen Cars
,. Koksworkt

Oeklng-Stahl •
Opp.Prtl .Zemsnt
Orsnstein • • •
Panzer A. -G.
Phönix Hütte »
u. Bergb . . . .

Phönix Braunk .
Plnisch
Pittier Werkz » .
PreuSengrube .

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

„ El . Mannh.
. . Nass . Ba* .

Rhein. Mamwu .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Riedel ehe» . . .
3ockstr .& Schn .
■loddorqrube . .
i' omfcash-HBtte
Rosenthai Porz .
Rütgerswerke
Kachseiiwsrk
Sachs . -Tbl-ring.

Porti .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerb . Masoh.
Sarott
Scheldemantel
Schering ehem.
3ohies . Bgo. Zk.
Seliles . Textllw ,
ISchneiderLeipz.
Schöller Eitorf ,
Schub Sl Salzer
SebuckertNürnb
Schwelm. Eiseh
Soobeok . . . .
Sieg .-Sol . Pu8
Siemens sl . Bei
Siemens Glas

7. 8. | 9 8.
6 6 .1

56 .1
123 75

6 -12

9 .q
10 .12

r

184
16 -1

59 .26
15 .5
59 .5
161
!>0S

7.6

76
532 !

51 .2c
5 .1

99
97
135
2/ .37

16725
3

97
30 .26
21 6

237
181

75

104
147

126
14

2 .5
74 .5
23

. 3
56 .5
123 36
5 .5

9 .9
10 .8

48
25

17 .9
18 .4
16

59 ,45 .5
59 .75
1BS.ÜB
92

5 °
8
-»6 .75

7 .9
80
öi7ä

54 .75
5 .2

97
- 6
141
28 .37
35 .75
166

i

97
315
2275

2 .3
18 .76
34

>6 .12
6 .4

li5 .1t
53
125
12

2 .4
S -1

Siemens -HaisKi
Stahl & Nölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stinnes -Riobeok
StöhrKammgart
Stoewer Näiim.
Stoiborgor Zink
Strals . Spielk .
Teckienb . Waft
Teieton Berlin
Thome. Friede .
Thüringer Salin
Tiiiitaorik Fitihs
Union Cbem. St
Unisnw. Masch
Varziner Pap .
Vor . Dt. Nickel
Ver.GlanzsLEib
Ver. lute . . .
Ver. Met. Hailei
Vor. Bernsis w
Ver.Stah . Zyp«
Viktoria - Werkn
Vogei Drabl . I
Vogtland . Masel |
Vogti. Tiilltabr .
Vorw.Bielot . Sp
\ % aao ^ Werke
Wog. & HbbnM
Werash . Kamm
Weser -Werfi
Westeregem
Westt . Dr.Hnnin
Westt .EiseuLgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement .
Wilhelms». E. .
Wittener GuBst
Woli klagdebg .
Zeitzer Masoh.
ZellstoH -Verain
Zellstofl Waltlh.
Zimmenr.annw.
Zwickau Masch .

Kolonial »
werte

Deutsch - Ostafr .
Neu >Guinea
Otavi-Minen

7. h I
73 .75
18 b
765
33
72 -5
43 .25
49
99
132 .5
1375
21 j5 .2 !
37 .25

5
2725
19

_
5 !

63 I
35 6 1
3235

1875
2 87

174
37
4
4 .5

82 .5
80
15
85 .5

8 .6

6? .37
202 '

6 75
1C4

8 37
47

144 -
71 .76
11 1

1 t
£4 .6

8 . f
. 2 5
128 .9

9 8
72 .5
18 .6
265
32
72 .5
4L .25
48 6
103
132
140 -5
21

t
_

2

4 .62
27 .76
197

65
Ü3
12
19 _2 .87
170

39
4
4 .5

83
88
lfc .9
85 .2t
IIb

22 .2
67 87 !
70 87

ft 6
1C4

8 -6
47

f . l
14 4 >1«
71 -12
11

16
E4 .C

o
: eo
29

Frankftirter Börse
vom 9 . Mä ; z

Staatspnpiere ' io Proz .
3")« Dt Roichsanlcihe
4»/. Dt . Relciinanleilio

Dt. Relchjani .
3»i. Dt . Rolchsanislh *
i ' k Schatz anwsis . II
4>i» Sekatzanwils . IM
ilt ' k Soh .Anw . iV- V
4 ' | ' /eSch .Anw . VI— IX
4nA8chAnl . 1. 4. 24
4°;. Sobatznob . 08—11
Sparürümicn -Anleiho
Zwongtanloilie ■ • •
4*1« ProuB. Consols •
SHt' k ProuB. Corsott
Vit PrenS. Csnsols -
4- . Bad. Anleihe 01
4«/. Ba4 . Anl . 08- 14
4% Bad. Aal . v. 191»
3' it' k Bad . Anleihe
3"*®/o Bad . Asls .he
4°/» Bavr . Ei senbahn
i °k Bayr . Eisenbahn
3 *tt Alto . . . . . .
Zl .1. 1881

itu

7. 3 .
0
_

67

083
11 .00

1
"

2

0 .48

0475

3
0 .619

£ 80
7,0

1100
1 .800
27C0

0 525

5 .250
0440

63
0 .S25
09 - 0
0 .440
1000
1000

1050
11C0

3600

3T» dito
Spozlaiportugieü »»
3v: °/c am . Gold . .
Zolltürken
4°j» Ung . Goldrento

Banken .
Bxdlscbe Bank - •
Saliner Bankverein
Damstidter Bank
Deutsche Bank ■ •
Dlske'its - Soitiilscb .
Dreeflonor Bank •
Frank «, ttetallbank
Mitte1,d. Kreditbank
0 - tr . Kreditbank -
Rsiin . Kredlcbank *
Hkelü. Hypeth . -Bk.
Si'/Jd. Diskonto • •
Wästbank Frankf . •
Wiener Ounkvmin
Würit . Notenbank
Ind . - Papiere
llapag
NorilJ. Lloyd • ■ •
Bimst « EltkkMa

*3 ©
1. 8 . 9 8 .

4
~

4 44
987 9 .87
8 .9 8 .926

35 35
1 5 1 .46

13 13
12825 128 25
122 .2 121
114 113 5

113 .5 113
2 1 .95
9 -5 9 . 36
3 .45 3 .45
8 S
11 11

0 .115 0 .116
6 .3 / 6 .4

£ 01

86 .75
38

— 60

Arft 8e»r .
Art er & Oppenheia
Adler Kloyer > - •
A. E. 6.
Angle fiuzno • - •
AsehaHenb . Zells !
Gadenla Welkkeli»
8a I. Anilin u. S.
Rar . Masch . Ot' rt.
Bergmann Elektro
Birgwerke • -
Blei u. Sllb. Braub.
Brown Bovert • • •
Bübrtop
Cement Heldelierg
Cbem. Griesheim •

Sairalir
Motorea -

t . E 'senhandsl •

&
t .Gold - u.Silb<-SoK.
t . Verlag - • •

Dlugler . . . .
Dyckcrh. «. Wldm .
E senwerk Kalsersl .
Elberf. Farben
Elekt , Lieferono
Elektr . Liohf u. Kraft
Eli-. Bad . Wolle
Er.ag • •

7. 8 . 9 3 .
3 .? 5 3

47
3 .8 3 .6

11 -35 113

, 03 3 105
0 .95 1

28 12
17 7Ü
176 17 6

3 .9 3 -725

C5
4 .2

90 75 90
24 .15 25 .25

5 .6
5 .75 5 .6

144 143
1/8

8 .5 5 .96
4 .25 4 .25
1 85 1 .8

26 24 8
68

=9 .9 98 2
7 .6

0 . 275
8 8

9
82 .6 82 -5

Fetten & Cuillaume
FelBTech . Jettor »
Frankf . Pokerny •
Fachs Wesgon • •
Ganz. Mainz > • -
Germania . . . .
Soldsskn . Tb. « •
Grttzner «ch. -
Srän Sl Bltfioger >
Haid « . Nou .
Hämmerst * » -
Hanf Füssen > • •
Heddernh. Kupfer »
Heldelbt . Federb . *
Hirsch Kuefer • -
Hoch u. T ef • • »
Höchster Farbw . -
Hoizmano Pbil. • >
Holzverkshlung • •
Hydrometer • - «
Inag • . - - • • •
Jwioliana Gebr. • •
Katn -ninrn Kaiserei .
Karlsruher Match .
Klein Scbanzlin - •
Kons. Brein • >
Knorr Heilbrann • *
Kraust & Co. - • •
Krumm Otto • • -
Lahmeyer - -
Lscb Aiiatbuni u

7 . 3 9 8 .
47 .5
135

6 .6

0 . 1
157
20_/6
20_
20
89 .5

96
0 . 3

126 .7
1 .7

24 .9

86
1 .46
12
98

3 .6
6 .4
1 . 16
37
3
_

6

757 !
21 .2C

48
135
ii

0 -105

48 75
35
1975

20 .48
88

9 .7

1266
1 .7

24 ?«
562
8 -26

83 .23
1.4

119
9ö

3 .E5
6
1 .12
3 .7
3 .6
1

75 .5
21.25

Lederfabrik Splor •
Llnol. Max.
Ludw . Walzmihle
jüainkraftw . - -
Meguin
Metallgen .
Mstz Sti .ne - -
Üetsllwork Knodt •
Mosnus lüsschlnsn
tiotoren Deutz • •

«kor Oberursal •
S. U.

aawerke
eters Union . . .

•z Wähm . KayBsr
inlgeräeb . u. Soh,

Rhein. Elektr . . .
Riiein. Metall . .
Rhenania Aachen .
Rodberg üaraistatit
Rütgerswerks . . .
Soätllnck & Co . . .
Schnell Frankental
Schuckort Nürnberg
Schuh Bernsis
Schuhfabrik Herz
Schulz ärünlack
Seillndu3tric Wslf
Sichel & Co .
Siemens Halsks >
SimUw

7 8 . 9 3

.3 .3 3 -3
107 108 .5
SO « 9/5
90 " ,1 89

« ■62 3 .62
1 33 - i 133 t

1 Oh 1 .8
72

245 25

19 .?5 19 .5
8 8 / 9 .76
18 1 .8
216 2 .1 75
3 .4t J .2o
3 3 .0t
8 0

6/ .S v 7 .25
5 0 ! 5 .1
38 3 .8

162 16 .05

91 PO 91 .9
53 .6 03 .26

2 9 ? .flt
3 .6

J .5 1 -6
7. 76 8
2 .62 2 . 62

/ js.n >4
36

SEdd. Drabt . . .
Stoeckieht Gummi
Trikotweh . Beslgh .
Tfcürlag .Lieferungen
Uhren f urtwängler
Ver. Zt . OeKafcriken
Vor. Casreier Fast
Voigt & Hüffner .
Vslthom Kabelw. .
Wayss & Froytag
Wonimuth
Zellstoff Waldhof
Zschoskewerke .
Zucker Badisobe .
Zocker Franlcenta !
Zucker Heiibrcnn .
Zucxer Oiistsin .
Zucker Rheingnu
Zucker Stuttgart
Berßw . -Aktien .
Bereellus
Bocliumer Guts .
Buderus
Dt. Luxemburg . -
S-ssSiweiler BerfiW .
tioisenkirchen .
har jener . . . .
Kall Ascherslsben
Kall Wstteregola
MuaMRIUB « . . ,

7. 8 9 8

84 5
3

96
80 .5

2
36
3 5

ll
d
35
45
36
3 .56

3 55

7 Ii

179 ?
77 -26
14 3
83
139.25
17 25
21b
bl -3

84 .5
3

97
80 .5

196
3 .4
Ii

11 .5
1 .11
3 .36
4 . 5 /
3 . 37
3 .45

3T5

7AI

17 37
76
543
33
138 5
17 . 37
22
62-25

ffantfeldar . . . .
Oberbedarf . . . .
Obersohl . (Ctrs ) .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombscbar Külte .
Sa !zw . Kellbrenn .
SttnnesRleb . Uont.
Tollus Borgbau . .
Ver . Kön .- u. Laurak .

Fpeiv . - Wsrte
Becker Kohls . . .
Si izseotoren . . .
Frakt . Kandelsbk .
ürügerahaii Keli ■
Lastauto
rtastaiter Waggon
Werlb Anloihe .
Vk Bad. Holz . .
5»/« Bad . Kohls . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mar.nli . Kohle . . .
5cj« lies ? . Braank .
5®<0 Keekarceld .
S°i» Prcuss . Kali .

Preuic . Rossen
Vi« Rheiü-M.-Don .
Vit Sächs . Braunk
5' /. Sicht . Rsoaen
5°Ji,.SWt FfJw «! »®

7 3
0 .3
97

10 .4!
5920
5t .76
27
155
»2 .5

3 .75
7 .26

9 8
43

9 -625
10 .4
5 s .2t
S3 -b
28 -6
165'42 25

3 .56
6 .9

6 -9 6
4 .95 4 .75

0 035 0. 2i;,
10 .7c 11

5 -1

20 20
- 10 .8

65 5 65 5
11 .7c

4 .4 .6 . 45 !
65

? .Jt !
7 .4
1 61

Ii 86
5

4
~
>,

6 .- 9
6 .5
2 .16
7 .4
1 -63
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Der Korr Generalmreklor .
Von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag . Berlin .

(28 Fortsetzung. ! «Nachdruck verboten .)
Langsam knipste er die Asche seiner Zigarette ab und wendete
mit dem Lächeln des sichere » Besitzers zu Hannah zurück, die
immer tn unveränderter Haltung vor dem Schreibtisch stand.

„Das wird sich wohl nicht vermeiden lassen , Herr General -
Direktor "

. sagte er.
In Heidenberg sprang der Zorn auf . Hannah sah es sofort,

^nn zwischen seinen Augen erschien die bewußte kleine Falte. Doch sie
»« schwand ebenso rasch, wie sie gekommen war .

„Das wohl kaum "
, erwiderte er, „aber vielleicht lätzt sich ein

^>rangement treffen , Herr Eehrke. Sehen Sie. ich habe in der
Ochsten Zeit einige grohe Dinge vor, und ich kann Ihr Fräulein
^ <uu dabei nicht entbehren. Sie hat mein Vertrauen wie wenige

Hause und ist in alles eingeweiht Wie wäre es . wenn Sie damit
Unverstanden wären , das; Fräulein Weyl auch noch als Frau
Vehrte meine Prioatsekretärin bleibt ? Ich würde dieses Entgegen»
Aminen sehr zu schätzen wissen"

, sagte er mit nicht mistzuveistehendem
schein .

Reinhold antwortete nicht gleich . Wieder blickte er Hannah an .
«bcr wieder blieb ihm ihr ©eficht die Erklärung schuldig . Tief
jj

'id dunkel brannte ihr Blick auf ihm . Unbehagen goß dieser Blick
° bcr ihn . Nahm ihm seine Sicherheit . Was wollte eigentlich sie

Hatte sie am Enoe gar die ganze Szene herbeigeführt? Der
bedanke blitzte plötzlich durch seinen Hops üatte Analese» wirklich
' c<i)t ? War sie vielleicht schon die Geliebte Heldenbergs '

„Das hängt wohl in erster Linie von meiner Braut ab"
, er-

äderte er.
„Nun . dann bin ich der Antwort schon im voran ? sicher", rief

veidenberg, übermütig beinahe. „ Nicht wahr . Fräulein Hannah ?"
Sie antwortete ihm nicht direkt, sondern wendete sich an Reinhold .

„Wir haben doch ohnehin besprochen"
, sagte sie, „nicht vor drei,

J' cr Monaten zu heiraten . Ich meine alo , ich kann vorläufig ruhig
meiner Arbeit bleiben, Reinhold .

"
„Aber wir müssei' uns doch geehrt fühlen, wenn der Herr

^ neraldirettor dich nicht entbehren zu können glaubt "
, stimmte

Stcinhold bei . Er glaubte jetzt klar zu sehen und wollte Zeit ge» !
Winnen , um einen Entschluß fassen zu können .

„Es handelt sich aber gar nicht um die schöne Brautzeit "
, fiel

Heidenberg ein , „was ich wissen will, ist : kann ich auch nach der
Hochzeit aus eine Mitarbeit von Fräulein Hannah rechnen ?"

„Selbverjländltch " sagt « Reinhold mit einer tiefen Ber-
lüllgung .

„Sie haben einen ganz guten Geschmack . Fräulein Hamtah" ,
sagte Heidenberg, als sie dann allein waren . „Ein sehr netter ,
junger Mann ; macht einen guten Eindruck. Nur gar so elegant
Tollte er sich nicht anziehen. Sie müssen ihm bei der Auswahl feiner
Garderobe behilflich sein .

"
Sie wußte nicht was sie darauf erwidern sollte . Sie lächelte

verlegen.
„Er scheint wohl viel Geld zu verdienen"

, fuhr er fort . „Na .
wie ich meinen Herrn Personalchef kenne , zahlt der olle Lüders
jungen Kassierern keine fulminanten Gehälter , daß sie sich so smart
anziehen können . Hat wohl ein bißchen an der Börse genascht , der
gute Bräutigam.

"
„Ich glaub"

, antwortete sie leise .
★

Reinhold brannte die Zeit in den Fingerspitzen. Um drei Uhr
hielt er es nicht mehr aus, sondern erbat sich vom Abteilungsleiter
Urlaub für den Rest des Tages und jagte in einem Auto in den
Klub , wo er Avalescu um diese Zeit bestimmt zu finden wußte.

„Nein , ich glaube nicht , daß sie seine Geliebte ist" , meinte der
Rumäne , als er den Bericht Neinholds von Ansang bis zu End«
gehört hatte . „Sonst hätten sie Ihnen nicht dieses Theater vor-
geführt. Aber es wird nicht mehr lange dauern , bis sie es ist. Es
ist aNo die Frage , wie Sie lich dazu stellen ?"

„Ich könnte beide umbringen"
, knirschte Reinhold . „Wenn

ich daran denke , wie ich dagesessen habe — ! Wie ein dummer Jung .' !
Derr Herr Generaldirektor muß mich für recht grün halten , aber ich
werde ihm zeigen "

„Nur keine Aufregung ! Damit kommen wir nicht weiter !
Wollen Sie sie heiraten ? Ja oder nein ?"

„Natürlich , wie können Sie so sragen ! Jetzt erst recht, und so
schnell wie möglich !"

„Ich wiederhole, keine Aufregung ! Wir wollen nichts über¬

stürzen . Sie sehen an den Tritonsaktien , wie richtig es ist , daß sie
l .ei ihm bleibt übrigens die Dinger gehen nicht schlecht in dl«
Höhe ! Haben Sie gejehen ?"

„Ja , ich möchte si-? aber diesmal nicht so lange halten .
"

„Ganz meine Ansicht. Also - lassen Sie vorläufig den Dingen
ruhig ihren Lauf . Sie haben ihre Braut ja vollständig in der Hand."

„Ich ? Wieso ?"
Avalescu lächelte . Holte sein goldenes Etui heraus , wählte

sorglich eine Zigarette und klopste sie langsam auf dem Handrücken
ab Jeder seiner gelben Zähne lächelte mit . als er jetzt seinen
Freund ansah.

„Mutz ich Ihnen das erst sagen ?" fragte er mit leisem Hohn.
Sir sind doch sonst nickt einer von den Naiven ! Fräulein Hannah
ül 'eyl wird, wenn ich die Sachlage richtig beurteile , alles tun , was
man von ihr verlangt , nur um zu verhüten , daß Heidenberg nicht
erfährt , wer die Informationen aus seinem Büro weitergegeben
hat . Wir — das heißt Sie, mein lieber Reinhold , haben sie in der
Hand — so haben Sie sie !"

Und er machte seine Lieblingsgeste mit der zusammengepreßten
Hand.

Reinhokd blickte ihn wortlos in . Er wollte protestieren , wollte dem
Rumänen ein Schimpfwort zuschreien . So weit — nein

Avalescu zündetet sich gelasien seine Zigarette an.
„Nun , habe ich nicht recht?" lachte er.
Reinbold sprang auf . Doch sofort ließ er sich wieder in seinem

Fauteuil zurückfallen .
„Ja "

, stöhnte er, „Sie haben recht."
* " i—

> . Am Abend sagte er ihr dann , daß er die Entscheidung ihr über-
lasse.

„Sieh , Hann ! , ich kann begreifen, daß dich die Arbeit bei einem
Manne wie Heiden bei g reizt. Denn was anderes kann und will
ich doch nicht annehmen "

..Reinhold !"
„Na , Hanni . wenn ich nicht wüßte, wer du bist , möchte ich da»

nicht riskieren. Das ficht doch ein Blinder, daß der Mann bis
über beide Obren in dich verliebt ist —

„Du bist verrückt . Heidenberg hat eine der schönsten Frauen
Berlins und ist ein tadelloser Ehrenmann . Er ist mir noch nicht
mit einer Fingerspitze zu nahe gekommen "

( Fortietzunu >olgt )
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Ja urteilen Hausfrauen :

filfcht der Preis des fhkefs .
fondern der Preis des fertigen Kaffees iftmaßgebend !

H
errentuchhaus
errenstraße22
Inti . H. Chlmowitz

| Geöffnet von 8 bis 7 Ihr
| Sami og g e»ch os »cn"••nnimiiiMiNiiMiiiiHiiiiiiiiiiiuiMiiniiiiiMiiiiNHKuiiHHui

empfiehlt 84776

Reinwollene ilnzugstüffs °
I4ö cid breit pro Metex

Prima üo
'
IdoiI 7 5fl

Bteeehes and Spotranzüge . . . • • wv

UiStBrStCffe mit angewehten H KO
•"' •Itter 146 cm breit moderne Muster • ♦wv

famgarn - lMot .
R ' in « Wo le rnittclachw. ro teste 1 9 —s ir» o»ricrware , 140 cm breit . , . . * " ♦

iüftcrhcpirfp * ' oos hTe,t- ,flr
nUabllilulUb Heradon u Btimen , A
Garant . lietn - » . waschecht (Indanthren ) *

StfBifllOSBI) fttrden Allt. « . 6 * 50

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Baumintl - Möbelhaus
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Großeinkäufe 1ür unsere sämtlichen Zweig -
steilen ui Baden bieten wir unserer werten Kundschall

außergewöhnliche
Ginkau) durch g

BILLIGE
Ia Ouainäts -

OBERHEMDEN
mit doppel er Brust 8336

a welchen und a steifen Kragen

Percal Zetir

Pianos
Flügel

Phonola

vonm. 4 . 85 an .
'£ 6 . 30

Ml* 4 ®
f J in mod. 1

Konfirmand.
Mk. in . formen an.

Vorteilhafte I» reise ,
da Verkaut d reki aus meiner Fabrikalion

SCHORPP
Wäscherei I Wäschefabrlk .

Verkaufsstellen :

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

ii um erlitte ii und u N » I i-e«r
Steppdecken

« od) netten jHuttsrn omtmebl sick 408f
Paula Schneider . fiflWs 5,

Total - Ausverkauf
in Kurz-, Weih- und Wollwaren

ineafn o) eicbftr« au !gabt:
UrdSberübieöui ' otn »o „ 25° '« ttnb mehr .
® ormnbi >obt auch tn gröberen Partien

bei eniiort +tn » ft Vieisermäbiaung
Günstigste Kaufgelegenheit.
A. Pfeiffer , Lachnerslrahe 16

Ecke » vtt - sauerurahe
Haltest Durlacher £ or IH46S7J

Pickel, Mit<
esser, Flechten ver

schwinde » meist sehr schnell , wem
man den Scbaum von Zucker'? Patent

McdizinalTcife abends eintrocknen läßt
Schaum erst morgens abwaschen u . mit Zuckoob -
»reine nachstreichen. ® to&a . tige Wirkung , von
kniiftnden bestätigt . In allen Äpothel ?» Dro^

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkaut von uns kostenlos beraten.'

Baubund - MSbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl- Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

l- a , 6S » !
in itßer Grvke hei schnellster und <araffitti «ft« r
i5rlcöiounq vo » « tt Ina rlrhteter HlüMle nkchner
■Unne ftari * rube nHobnftottonl für dauernd ae -
iuti) i — flnntbotf unter Nr 7Sto an dt »

odl ' che l- refit erbeten

Fuhbodenplatten .
terra « optatten MtrSEHden llänoe . ©(fiul«n .

»Hrdien ic ulettfnterttn , tedot otel biltiacr
olf Steimfuuolutien .

tro <Otrptntien offurni nn '" olfltt .
Hartst » >n » Iat «e» fiit höchste Beantvruchnna .

befonbei « oer %' et flr Aut >aaiaae » und
r>flbr ' faebÄi ^ f 860o

. itntt ' cin * teMt ILM- „ .
juQ tßtmmu frlaneoWnttn

'"jtfVfitfKt* ttajJÄÄfte • tn -
■MtnwihaiMüiB« fit » mm.

X ;! >•>«i . <f .w. ■ . . ' -

Wer luiitöc * Javre
ilten . neiutib . . babid ) .

Jungen

KARLSRUHE:
Bernhardstr . 8
Kaiserstr. 34 und 243
Amallensir 15
Waldstr . 64
Wilhe mstr. 32
Auguftastr . 13
Schille. str 18
Ka scra ' lee 37

OabelsherKerstr. 1
Rhemstr . 18

DURLACH :
Hauptstr . 61

BRUCHSAL:
Schloßstr . 3

RASTATT:
Po*tstr . 6

Ers 'e Marken .
Otlnsni ' e

ZahiunuKbedineunK -
Ka h .ob umeonii

H. Maurer
halser nir . 17«

fickhauR Hir« " hRtr .

Zill RrfttMilhäste
itftftoi mlti . Ii ' 41161

find 'Jfeiifl • Tntnofte .
Tal -beniUcher nach itic-
wicht einaelrofken iHe«
iuti lohnend tun Vodrn.

Tapeten
tn Uber 4IHI ncncltea .
, chi>ntt » Mutter ».ferner

Linoleum
Spannslvffe
Leisten ?e.
K. Durand ,Douglaottrak « M

Tel>ivu i486 biui .t ".. i ' ott
Verianxen Sie neuelicn

ffamlou vh64

Schlafzimmer -Bilder
ureifmert '̂ ttdct iüt alle (lläumt ^inradmunu
? diläfe >ä (tttntthnnbluna . « otieritr . :sh. 1-̂ 70«

Erdnuh Oel
aam tietoorranenbc
Dualität , einoiiedii tn
® lffb ' io ' tö «; n i>un 5 kb an
au wün « . p ks •* 1 7R.—.
sMIertiftaKben le ' liroei 'e.
ßdjmin, OelanöL,
Te . ei ZNW fiatlf mhe .
äd üeenftr . 26. Z17M

dtHetoUftanjcn . « reiten , fiditetten und
Votieren ilbermmmi konkuirenzto ? 84U4

eUbbedenltrane k>
Xp | e »on vHftHEugen Stich ,

M « snDtöitutt an >
nebme » ? « na b . um .
Hr. Jtii»7U an die « ad.

Vrefle.

Bienenhsnig
köstliches Blllienaroma
aotdklar aescbleudcrt cia.
rantiert natur >' lbi 10« M
v . ,? lr von S0 Vtd an.
.̂ ur Probe 10 B «v . PoN-
dose U .8N M tr . Nacbu .
Karl Weiter Waldstr. 11 .
(Hohr fWtlber ) . fflllrttbn .

Fabrik -Unternehmen
rentabi - l nd flott beidiäfttat >uch > einen tätliten
Teilhaber mit einer » Inlage non Mk ftliOüll. -
J<üHr Sichorbe ' I kann aeneben weiden . !)' 47B8

7k. W . Wdrncr . « ma ' ienlt » 8 'i .
Von schulbenfretem. industriellem Unternehmen

mit arokem GrundbeN«
Mk . tZOOO

als 1. Hypothek «esucht .
Angebote unter Nr . TS86Z an dte Bad . Presse.

Kleine Sabril «ehr out bcrfiA'ftltit . mtt oonüflt
(Arnitntiif<«<een in ><» >o ' ori

f» " — HtzPqb «
* i ' ,:r • SSit <• 3\+* V"

* « Ii « % U 4 i » ♦ HV .

Parkett - u Futzböeen
Ulei »Irl werden billt » abaewoen und aeipäbnt

Rudolf Rom , Schreiner ,
fteiertteim . iMr .-it - ' inti .- » QHfnrte nfn ' in '

DeuUche
Miz - uiti) © Qd)53cnfraie» Srcmcn

Carl Stichnath

Imleri reiner NerMsniß.
5?iUc «nnertreiuno *üi Üiit telbaden

Woltaana Wettus , Vreden , Baden
IfiM

Wtr ludJfn «um Wertrtfi' der
oftpr . roh. u. geräucherten Aale

lesie llbnehmcrSomiaiiiioncr .
erh !." ™

l,v . . • i

£«(r. M«m. Novo«.
•Ott Urt. Formtl «r®.

ceoen
Hämorrhoiden .

Orinjt automa »ch in die
Sitze der Krankheitekeime
ein , beseitigl tasch die Be¬
schwerden unr bringt die

Hämorrhoiden
tut Schrumcfuno
R.-M 3.- . » Aootheke »
aeetimmt LSwen - Apotheke

KämerslraEf / ! .
Start ' - ' pothekp . Karlftr . 19.
G' ati «oroso «M Ml 33 durch

Chemisohp RaigAMerz <£ C9 .
r ; Am
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JndustrieUrs Werk Badens der Ton -
Industrie mit 1000 (10 qm Gelände nebft
« rohen Sebäulichkeiten . Direktion und
Arbeiierdäufer lamtl Schätzung der Ge -
bäulichkeiten ca . Mk 28uono .— j . sncht per
fotort

MK. 40000 .-
auf 1 Hvoothek jut Ablösung leiner
Bankschuld auf 2 odrt 8 ZaIjro gegen
jettgemäfie Ztuien direkt durch <Leldg «b « r
» « zunehmen .

Ana « vote unier Nennung de? monatl .
Zinsfuhos erb ten unter It. M 740a an
die . Badische Presse ".

Kausen Sie nlU . .? .
elie Sie nicht den , » hl -
reich günstige Angebote
« n «b. »Zeniral - Ma kt t>.
Verla « in Braunschwelg .
Bernerstr O. ve i lanalhab .

Frische
DoMell .

Süd -

Bücklinge
1 Pld .

25

1 Pfd . « 4741

Pf « .

»»Pfd - Kittchen

Srudsarüeticn
« erden rairtt und faub « )
« naelertigt in der
S r̂tuf * r »! 1 * BhUrft "

Guten

Schwabenhafer
lies « ri jede » Q îa ^i,m

Bart » . va > deSv ' v-
oukte £ <i) o o ii o di . bei

Freudenfadi . :<7ii5u
Xtltton V2 Dornstetlen .

Dunkelblaue lchmaie

Handtasche
- amstaa abeno 6- 7 Uhr
ftutierftrn &e occtorenl
„ Abzugeben gegen gute
Belohnung itfi8 - 9

ttnrmt . VieMoftr . 9

Zahntech¬
niker (in)

in feinerer Goldarbeit
durchaus erfahren , auf
I . April evtl . auch früh . !
gesucht . Gest . Off . mitj
ZuguiSabschr . u . W7097
an die Badische Presse .

Hohen Verdienst
finfren £>8ttiMcr. Hausierer
und Mnrlireilcnd . Gell ,
.̂ uschi-isien erbeten an
G « . vbler Bii ^st ?nmoct>er
Nordrach (Baden ) . 67028

Flauet

lunoe ' deir > « 16 Mär ,
o ^er sväter in tarik ' e
Da " erst Ilunn a » « cht .

„ Basische Nachrichten "
» ern 73-̂ n

Tilchi ' uc t

W » U !ti
auier Schw -' ider in aut
>t ahl >« Danerstilluna
oft ' ri gesucht , nicht unter

35 .totiren
Änaeb UN «. Nr . 45' 7an

die , '̂ odl ' che Presse "

^ Fabrik fnr v iitikanlagen sucht mit Elbin « arlSrune rührig n

Vertreter .
In Frag » komme » nur >5lim >n o " «r Herren
die bei N - >taurants Hotels Mepge,eien
Brauereien N' w bestens «•tna «-fttur ' si d . A »-
a - doie m ■t 3ief ■innen unter Z >tl . 080 an

^
Rudolf Mosie , ftiannh im .

^

Preiswerte

KURZWAREN
für Haus und Schneidereibedarf .

Perlmutterknöpfe . . ,
K »rto * l Dtzd 75 J 4Ud

Wäscheknöpfe i». Tiet«- ,
Spezialmarkc , 4 Dutzd »ort . OtW

Halbleinenband ÄS ? » 25 ^
Nahtband Ron « 4 io Mir., 40 30 -4
Gardinenringband Meter 20415 -f
Gardinenkortel juu 504 40 ^

Stopfgarn 6 4
Spiralstrumpfbänderp 3oj20J
Damenstrumpfbänder

rund mit Rosette Paar 954

Damenstrumpfhalter Pr tli 204
Strumplhaltergürtel fr 1.25 95 -»

Gummiband 124

Gummiband 304
Gummiband 354
Blusengummiband 12T10 J 84

Stopfpilz m Spirale
zun « Au^b bS in von « eweüen aller
Ait . Strümp <n Unterreu cd , aprTi -Ch» u Bettwäsche , Hand - | | H J
chuhen a s .w . . . Stück Wtf

Schutzblätter p»»r65 ^ 55 ^ 404
Schutzblattwesten 1 „

auswechselbar Paar 1.50 '

Miederband Ä ' Vck 104
Runde Halbschuhnestel p«u 84
Mako Schuhnestel «oem .spr 454
Wäschefeston stok 410Mtr 754
Wäschebördchen st iiomr 504
Wäschenamen wei«-rot , Dtzd. 74

TIETZ

Fingerhüte . . . sttick Z4
Copierrädchen . . s« ek 204
Zentimetermaße . stno* 104
Oruckknöpfe . . . Dnuend 34
Nähnadeln s . i«r -» « »««->- 54
Stecknadeln Briet 4 *.0 stton 6 4
Stahlstecknadel K»n . 4 so gr 284
Stecknadeln w.m»»» «?' . »r, . 12 ^
Lockennadeln . . p»«»° i><» 24
Haarnadeln ,

«' tÄw ^
Taschenringe . . . • staok g ?j
Hosenträgerersatzteile at 104
Ledernestel . . . . p« * 20 S

Dame mit flott . Hand -
schrift such! schrlfillche
Seim - u . Menarli .

Angebote unter Nr .
V712I an die Badische-»reffe .

Fränlein
Vollwaise , 28 Jahre ,

energisch u . zuverlässig ,in Äüche » . Haushalt
erfahren , ». Zt . in unge -
kllndigter Vertrauens -
stelle größeren Betriebs
der feinen Holzwaren -
branche . sucht hier Ver -
tranensposten . «Filiale .Weißzeug , oder Silber -
beschliefterin in Holel ,Wirtschafterin in kl. ,bess. Haushalt usw .)

Offerten unter Nr .» . 081 an die Badische
Presse erbeten .

Wohng . - Tausch !
Geboten in Mannheim

schöne 5 Z ' mmerwohng .
im 3. ©toc

Gsncht i Karlsruhe
geräumige j Zimmer -
wohng . im I . od . 2 . St .
Angeb . unter Nr . $ 7074
an die Badische Presse .

Durlach ^ r ' srnhe .
Gesucht ii Karlsruhe

eine geräumu ^
3 - Z . . Wehnunq

gegen eine solche in Dur .
lach. Angeboie unt . Sit .4480 an die Bad . Presse .

Wohnk igsiausch.
Gesndit moderne lier ^schaitttide « - « Zimmer «tooljnunfl .

H
°
np

"
Jfn a

'
i
"
«
' ° ld)C 5 Sintmetmotinuna in der

„ . llmzuaSIclien werden „ erglltet .^ ell . « naeb unt . 'Mr . (S)? io7 an die , »<ad Vresse " .

Such « für Lahr
gutes Trio

möalichft Klavier . Geige .
Cello . Angebote mit Ge -
h -,liKanfvri !chen an voiel
Sonne Lahr . 705a

IBM
Tllchliaer . le tbftitän 6m

We amfer für Niidma ,
Ich neu F ' lirräser uni
Motorrdoer in Dauer -
iteliung ae udit . Än .,e »
voie u . i >r . ?06u an die

ad Treffe erb .
TNibtiaer . meraifcher

(vroke . sehr leistungS Stiiac

Weltpappensabrik
tndit fiir »laden « inen durchaus tüch¬
tigen tilliiitien «i8 0

Vertreter
welcher in der »n Krage kommenden Sund -
schas ' aui « tiigcill ri ist.

Tlnaebvte w t Referenzen uni « , Nr .
F . K. H. 291 an Rudolf Mosso. Frankfurt a IM

Iünaerer tüchiiger « au mann möglichtt mii
t « chn Keni ' tnissen . lür Büro u » d .'ttei >e ver lofort
8der fväier aet " cht . >Ä«N »ingedoie mr Zeug » S

v >chr u GekaliS - zilnivr . unter Nr 438d an die
» i^ ad ' iche Prei ' e " erve ' en .

Sudlet MMlet
mit abaefckl Nachlchnlbildung . mehrjähriger Be >
.» liebSoraris ' ins Eifa ning im all ^ . Ma ' chinen -
Bau und im Armaturen - Bau , iowie

S,WW « W »
iSatichkt mit Fach ' chulvildung . von Maschinen -
avrik in Karlsruhe a e i u » i . - Änaeboie mi '

„ euanisab chmien u . L benslaul unter Nr . 4556
« tT d ' e

! 5 <iO u» vnalve «> tommeu uno mehr »er
[» teil en nachweist , fleibi,, «. redegewandt « u . «neig .

Damen u. Herren
» ' t nur guter Garderobe bei vornehm -r Reise .
tLltakeii zum Steiucl ' c von Privaikundich ift in den
vczirten Mitieidaden und Pfalz . Porkenntn ss
.« l » t eiiordenich . da Einarbett dnrch langjährig
« rvrovte Kräne etioigt . 4518

i «etfoi .( ii, denen an Daueestellung u . lausend
dobem Einkommen ae e^ en bieten wir bei ^ e>
währ n > und Fie >b Anstellung gegen Bertraa
ÖHum ltnft Provision .

Perivniiche Kleidungen erdeten DienStao .
^»ormit ' i' aS i0 —1-J Uhr nachmittags 4 — ö Uhr
- Büro , Aowack -Anlage 6. r
Mit IfltigiSbT ger (frfofmina und Praxi » , fit * Re »
>» a,a >U ' wcrk ä >e in KatiSrnh ? gesucht .
! Nur zuveriäisige Leu e mit guten Heuanissen
wollen ^ kweibeickreiben unier « ngabe von (ve -
HaiiSanfpriichen unter Nr 4K59 an die . adiiche

e " einienden . Bei guter Veistuna Dauer -
IMeliiina «uoffi ' ri

wie auch einige tfichtiae
Bruch , und BncTstcm»
rnaurer finden dauernde
B ' schäftianng . 713»

Albert Goldmann .
BaugcschSft .

Eifenbetonlban
Aäbrinaer -'OK? uom?z j J->ni5

Neben¬
verdienst

fflt junge Damen und
Frauen mit etwas Be -
kanntenkreiS . kein Ver -
kauf , keine Versich . Bitte
Ihre Adresse abzng . u .
Nr . 37084 t . d . B . Pr .

Röchin
in »iiteS SauS NSbe
Karlstor aelucht . Ange
böte unter Nr 4437 an
die Baltische Presse .

Tiiihfge ?
Zimmer-Näöchen

da ? aut nähen kann , aui
15 Mär , bei hohem Lob •
g such» 4? 00

Bccibovenstr . ll . Ii .

da « kochen tann und
>.>auonrbett verflel, ».
aus IS « iiir , !» einer

ame gesucht . Borzu »
stellen 04774
5>er »lioven ««r H . ' • t

Wegen Heirat des seit-
herigen MädchenS zuverl .

sell' " ^ ndigcs u . braves

Alleinmädchen
perfekt im Kochen und
Haushalt . in kleinen
VillenhauShalt <2 Per -
sonen ) , bei hohem Lohn
<45 M monatlich ) auf
1 . April gesucht . Be¬
treffendes muh schon
mehrere Jahre gleiche
Stellungen innegehabt ,
und gute Zeugnisse auf -
zuweisen haben . Vorzu -
stellen von 1— 5 Uhr bei

Weber . 4577
Riefliahlsirahe 5.

Alleinmädchen .
AeliereS , zuverlässige «,

ordnungsliebendes Mäd >
chen , mit nur gut . Zeug -
nissen , daS kochen und
selbständig arbeiten kann ,
bei gutem Lohn in kleine
Fam . auf 15 . März ge-
sucht. Angebote an Frau
Direktor Jvhner , Karls -
ruhe , S teins » . 19. B 46M

Gesnchk 6560
älteres, tüchtiges

Mädchen
ob . Frau , die selbständig
kochen kann , f . 15. März
od . 1 . April ds . IS ., bei
hohem Lohn . Angebote
mit ZengniSadschrifien it .
Bild an Sch ?opwirtschast
Favorit « b . Rastatt .

Tiichk . Mädchen
für keinen HattSH . ges.
Zu erfr . Kaiferftr . 100,
im Laden . B47LS

Sesbst .Mädcken
das kochen und waschen
kann , tagsüber in klei -
nen HanSH . gef . B47 <>1
Borholzftr . 16, 2 . St .. I .

Ziehung I . Kl . 17 . u . 18. April 1925

Preis! -:
Klassenrie

650000 Lose . 195000 Gewinne , 2 Prämie -
m 6 Klassen im Gesamlsbelrag von

38068600 Mk

i 2000000 Mk .
lOOOOOO Mk .

500000 Mk

300 © 00 Mk

200 000Mk

100000

i
«»
a
3
a
X

Lose zu 3.- S.- 12.-
für

usw .

24 .-
fi 1t Vi •/, Los pro Klasse

oder 15.- 30.- 60 .- 120 • t. alle 6 Klass
Doppellos 48 . — für ille b Klsi en 240 - Mk .

Badischer Lotterie -Einnehmer

Bernhard GoIdfarb
Karlsruhe , Kaisersfr . 181

Ecke Herrenstrasse , im Laden des
Herren - Mode -Magazins Josel Golflfarb .

Pustso eckkonto Karlsruhe 19705.

Kochbautechniker
F « » >chulbildun » gewankt im veranschlagen ,
möaiichst im benördtichen Dienit erfahren . g » te ,
und fl tter Zeichner , baidiast «emcht . 45 1

Meldungen mit .teuiniffen und VebenSl uf
fvfori an d >e Oberoostd >r ? ttion « a ' lSruIie l " b l

S tüchtige Steinhauer
sow e 2 Spalter

>iir NranIIftei , bruch geiuchi . Bewerber wollen
filb m Iben b > Anautt Saas in Aiorbadi . 738a

für Lteferwage »
foforl gesucht . Nur tüchtige ,
solide und zuverläisige Leute

wollen sich melden .

Basische Presse.
457 ?

durchaus selbständig , für mittlere Schlosseret , für
dau . rn » aesncvt .

VlnnelHiie mit . Nr . £ 6963 an die .. Bad Prelle ' .

ftMircr
durchaus perfekt , mit besten Referenzen,

sofort gesucht .
Geschw . Traub , Hebelstrasse 23 .

Gesucht auf 1. April
nach Vorort Karlsruhe
in dauernde Stellung ,
bei bohem Lohn

Alleinmädchen
1oder einlache Stütze ,
!perfekt in allen HauS -
!arbeiten und im Kochen ,
I mit Liebe , u Kindern
und guten Zeugnissen .
Angeb . unter Nr . 4560
au die Badische Presse .

Ordentliches , jüngeres
Mädchen

da » zu Hause schlafen
kann , per sofort gesucht

Elnsache5 Mädchen
für HanKarbeit per io -
.ort gesudit . B47MI )
Kaiiernr . L4. 1 Trevvc .

Junges Möschen
>ür Saus ^ rbei in d <n
Äormil «agS,iund °n ges .
Duriacher - AUee '̂ 8 . Iii . i

»<4781

Ausland -
. . . . . Korrespondent

Kron enfi r . 6, IV . B4733 vt.rf_ engl . , franz ., span . ,
©" ♦empfohlenes Port ., ital . Maschinen

Mädchen
welches kochen kann und
.Hausarbeit verrichiet .
für flirten Haushalt ge¬
sucht. Hllse vorhanden .
Höchster Lohn . Reise -
vergtg . Off . m . Zeugn .
erbeten 734a

Frau Max Cramer ,
Speyer .

Mtines MiiWen
luverlülila kinderlieb
das cbon in Siellnnu war
und aute Zeugnisse bat
mit allen im Hausdali
» » ' kommenden Arbeiten
certrani iauch Waiclieu )
aus l5 März "Ott später
gesucht Kechen erwiin cht
iedocb niefit Bedingun »
Sfrau UnbeXlieid Hirsch
ftr . 2 TT. Si . B4282

Gesucht sofort ein
Mädchen

daS etwas kochen und
beim Servieren mtihel -
fen kann in kleinem Re -
kiaur . Vorzust . zw . 1—2
Uhr bei Sievve , Fren -
dorssir . III . , r . B4793

Gefi "^ ' älteres , tvcht .

Mädchen
od . Frau , die selbständig
kochen kann , f . 15 . März
od . 1. April dS . J8 „ bei
bohem Lohn . Angebote
mit Zeugnisabschriften u

Bild an Tchloftwlrtschast
Favorif b . Rastatt . 656a

Mädchen
daS kochen kann , ebenso
eine ? für Zimmer sofort
gefnibt . Vorzustellen im
Geschäft . 4576

M oltkestra fte 83.
Tüch " ^ -'S autempfohl .

Mädchen
da « etwas kochen kann ,
auf 15. März in gutes
SauS gesucht . 4578
Krenzstr . 8, 3 . S tock , r .

Gesucht für «inen klei-
nen Haushalt ein er -
fahren '' ^ ««» ttges

Mädchen
daSMut kochen kann , zu
sofortigem Eintritt . Nur
solche mit guten Zeug -
nissen wollen sich mel -
den . 741a

Notar SS. Harrer ,
in Achern lBadenV

Ali «. Willdeil
daS kl . Haushalt i Kochen
»e . ielbitänd g vorstehen
lann , baidmö ^ l asfuchl .
Mayer , ^ lnm - naelchäf '
»>»785 Karlfriedrlkhfti . 6.

. ireiber , mit allen Kon -
torarbeit , vertraut , sucht
passende Halbtagsbesch '

tiguug . Angebote unter
Nr . <£7055 an die Ba -
dische Presse .

In schönster Lage des
Sch >var ?walds ist ein

Einfamilienhaus
mit 3 bezw . 5 Zimmern
gr . Garten und vielem
Zubehör zu de» deutbar
günstigsten Bedingungen
zu vermieten . Wohnung
in Karlsruhe (4 —5
Zimmer ) muft in Tausch
gegeben werden . '.'In >
fingen mit Rückporto
unter F . D . » uftlgo .
Wolsach . 723a

Eilt !
2 Zimm ., Küche .
möbl . , bei Vordringlich .
keitSkarte , wegen Aus¬
wanderung abzugeben .
Angeb . unter Nr . D7104
au die Badische Presse .

Möbl . Zimmer , ( sep. l,sofort zu venu . B4661
Schefselstrasje 36, 4 . St .

Wohnung
2 Zimmer mit S1ilcf>o bei

Uebernabm ? der Möbel
sofort oder 1. Avril zu
veraA ' n . „ ? naebctc un¬ter Nr . B6 ?27 an die

V r ' ssc

Schlafzimmer
mit Küche, schön möbl ..an kinderloses Ehepaar
sofort zu vermieten . Sin-
geböte unter Nr . 2:7094
an die Badische Presse .

Gut möbl .-i -mn ». r on' vi Herrn ans 15 Mai,, »
verm . Rlnmcni r . 4 . i' t.

78?
Möbl . Zimmer
". .". ^ »" rn iof. zu oeim .#M789 Steinst ! . 18 et .

« öbiierirs .titnnice
fofori - » ■eitn rt . K 4780

Steffelft 88 I .

MSbl . Zimmer m . Bad
ii . el . Licht , z. vm . B4777
Kräkler .GabelSliergcrsl . 1.

Gut mOvi . Zimmer
»v»» »»bei>. B ^781Sosienstt . >28. 3 krevren .

Mribl . iiimml r z>,
oetmi ' tcn . B4782

Kaiferftr 175 v .

4u . SZimmer -Wohnung

Kaufmann
25 I . alt . bilanzf . Buch ,
baitcr . flotter Korrewon ^
dent . mit gut . Erfadrun >
gen im Madn - n . Sieuer
Wesen von leicvnr Auf -
iaffnngsaave in . ?leugn . .
sucht stch der t . 4. 25 ;u
verändern . Angeb . unier
37035 an die Bad . Pr .

Aelt . Buchhalter
erf . u . vertrauenSW . ,
besorgt Revisionen , Bi -
lanzen , Ucberwachungcn
und alle sonst , buchh .
Arbeiten . Gefl . Ang . u .
Nr . F71 06 a . d . B . Pr .

I. Reisevertreter
der LebenSmitlelbranche
sucht sofort verschiedene

Vortretuneeii .
Angeb . unter Nr . £ 7048
an die Badische Presse .

tt u t sch e r
i . 40. I .. verh .. gew .
Fahrer u . Pfcrdcpslcger ,
suchi für fof . od . spät .
Stellung od . sonst . Ver -
iraitenSpost . Ang . u . Nr .
« 7072 a . d . Bad . Pr .
Äviviventin derHön « >en
i> n £iel ? f(f)uie fi ' ^ t auf 1
" r " i d 3 SteUtfo als

VolonlSein
fiir ausländ . Sorre -
pondenz .

ülngeb unt . Nr . V70 » tt
an die . ^ aot ' che ftf *•*

in heftet Weiiftadtlaa «. b« fliila >nai meste >
mit »lad >»as Wasser . Eletlrisch ulw
aeaen mähige » #t ^ ukvsten,ulkhun 0e > auidi« Miete verrechnet wttd . »u vermieten .

»ingebot « unt Nr « 70:>K an die !Hool ' refe e beten ZJ
Zwei BütotStime
Nähe Hauvtvost . aus fofort »u vermt « i« n .

E ' ianaeb unt Nr E7 ^1 ^ an t» f » «lad Presse "

fBAtfiimWi .Tll

Gesucht
4 Zimmerwohng .
flcgcii Baulosienzulchn » .« ngebote unter Nr .727a an die Badiiche
Press «.

Von berufstätig . Eh «,
paar , tagsüber nicht in
der Wohnung , wird

mögl. leeres od.
möbl. Zimmer

gesucht . Gute Miete »u-
gesichert . Küchenbenütz .
nicht erforderlich .

Angebote unter Nr .
E7105 an die Badische
Press «.

Jung . Fräulein . 17 I . .
sucht

Anfangsstelle
für Stenographie u. Ma -
schinenschreiben auf 15 .
März oder 1. April , « n-
geböte unt . Nr . ©6958 an
die Badische Presse .

Modistin
^

^ arbcitcrin , sucht Stelle
r jevt oder später in

einem hiesigen Geschäft .
Angebote unter Nr .

U7095 an die Badiiche
Presse .

Fräulein
im Nähen gut bewan -
dert , sucht zur weiteren
Erlernung des Haushal -
tes auf 15 . März

Stellung ,
am liebsten tagsüber .

Angebot « unter Nr .
L7086 an die Badische
Presse .

Ehrl . Mädchen
vom Lande , kann so < WWW J | W WW
fort eintreten . B4 <62 Zeugnisse befigen . Cffettc » tlbet . unt . Nr .

sy,

alS Ladenhaiterin für LebenSmittelaefchäit ae »
suitit . ES tommin nur Domen in Frage ö ' e sich
in ähnlicher Steiluna vewälirt haben uuö g " t <"- - -

4568.

Bersicherungs-
Autzenbeamter

knch « sich auf t . « pri « , n » erZnder « . « Uro -
tatiateit bevoi zuat . Angebote unt . Sir . C <!!•;! •
an di » „ SiiC , Presse " .

Ä . Kaufmann
21 lahre . in der Buchhaltung , im Ein u Verkauf
sowie in allen Büroarbeiten und im Berkedr mit
der Kundlcha ' t d rchaiis er ' aiire » fuchi " ch aeiliivt
fiir gut ' '(euontffc und 1, Referenzen ver l . Ävril
oder ' väter i » verändern .

Äugeh . unt . Stx . irt <QiU «n dit Vad . Presie » rb .

Berufstätige Dam « sucht
\ -2 mW . Zimmer
mit Küche od . Küchenbe -
niifuna . Anaeb . unter
Nr L6986 an di ' Badi -
sche Brette erbeten

1 Zimmer mit Küche
auf 1 AvrU oder auch
später «u mi "ten aelucbt .Anaeb unlet Nr N661S
an die Badiicbe Presse
erbeten .
Möbl . Zimmer

für Baugelverkschüler ge«
sucht . Off . unter A7101
an die Badische Presse .
1 leeres Zimmer
mii Küche oder Küchen «
benüvung , von kinder¬
losem Ehepaar zu mie-
ten gesucht am liebsten
in der West- oder Süd -
weststadt auf l . April
oder 15 . April . Zu erfr .
u . Nr . Z71V0 i . d . B . P .
Anmöbl .Zimmer
u . Küche Oder leeres gut
heizbares

Zimmer
m . Wassergelegenheit v .
kaufin . Beamtin i . gut .
Hause im Zentrum zu
mieten gesucht . Offerten
unter Nr . U7120 an bi«
Badische Presse .

Moöewerkslälle
ruhiger B « t » t« '>. sncht

3- 4 Zimmer
' M Zentrum Offert ' n unier Nr . <£7003 an dt«
Büdlich «- Presse ' erbeten

Suche to ' ort in gute » Lag « belle 4 b Zimmer »CUUJC lU ' UU III » Mlti i ' s. t v O ' *■"
wodiiung mit Zutikbvr gegen Um ^ugSnetaUiuna
ve,w Abfindung Evtl . Bautuiwuh Wohn - ngS -
berechtig » !!« oordanden . Ängeoo e unt . Nr C7108
an dt « iktud Vieffe \

M möDiiette Zimer
von Dauermieter , alleinstehendem Oe rn « leftr .
Vicht im Z « > trnm o « r Stadt aeleaen . für bald
geiuidt .

G - fl . Anaebot « unter Nr v - ovs an di « vndische
Presse >rbe en .

>5602 Kaulen Sie stets zu

Konkurrenz-Preisen
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

KoBa - Mifgliedern
"

ferkennt !ic duret ^ Miitrliecisri i , .
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